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Technische Universität Dresden 
Fakultät Wirtschaftswissenschaften 

Studienordnung für den Diplomstudiengang 
Wirtschaftsinformatik 

Vom 16. August 2024 

Aufgrund des § 37 Absatz 1 des Sächsischen Hochschulgesetzes vom 31. Mai 2023 (SächsGVBl. 
S. 329) erlässt die Technische Universität Dresden die nachfolgende Studienordnung als Satzung. 
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§ 1  
Geltungsbereich 

Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage des Sächsischen Hochschulgesetzes und der 
Prüfungsordnung Ziele, Inhalt, Aufbau und Ablauf des Studiums für den Diplomstudiengang Wirt-
schaftsinformatik an der Technischen Universität Dresden. 

§ 2  
Ziele des Studiums 

(1) Nach Abschluss des Studiums sind die Studierenden in der Lage, Probleme der Informati-
onsverarbeitung in privaten und öffentlichen Betrieben und Organisationen zu erkennen und 
sachgerecht darzustellen, sie mit wissenschaftlichen Methoden zu analysieren sowie selbstständig 
Lösungsmöglichkeiten zu erarbeiten. Aufgrund der zusätzlichen Integration wirtschaftswissen-
schaftlicher Aspekte sowie der Informatik in das Studium verfügen die Studierenden über eine 
ausgeprägte interdisziplinäre Orientierung. Hierdurch können sie fachübergreifende Zusammen-
hänge erkennen, darstellen und in eigenen Lösungsvorschlägen berücksichtigen. Die Studierenden 
sind zu einer kritischen Selbstreflexion sowie zum gesellschaftlichen Engagement befähigt und ha-
ben ihre Persönlichkeit entwickelt. 

(2) Die Absolventinnen und Absolventen verfügen über umfassende Methodenkompetenzen 
und breite, interdisziplinäre Kenntnisse auf konzeptioneller Ebene der Wirtschaftsinformatik, die 
sie in der Berufspraxis in besonderem Maße befähigen, leitende Tätigkeiten in den Bereichen Ana-
lyse, Gestaltung, Integration, Betrieb, Kontrolle und Pflege von komplexen Informationssystemen 
sowie in der Beratung wahrzunehmen. Darüber hinaus besitzen sie die Basis für weiterführende 
wissenschaftliche Arbeiten. 

§ 3  
Zugangsvoraussetzungen 

Voraussetzung für die Aufnahme des Studiums ist die allgemeine Hochschulreife, eine fachge-
bundene Hochschulreife in der entsprechenden Fachrichtung oder eine durch die Hochschule als 
gleichwertig anerkannte Hochschulzugangsberechtigung. 

§ 4  
Studienbeginn und Studiendauer 

(1) Das Studium kann jeweils zum Wintersemester aufgenommen werden. 

(2) Die Regelstudienzeit beträgt zehn Semester und umfasst neben der Präsenz das Selbststu-
dium, betreute Praxiszeiten sowie die Hochschulabschlussprüfung.  

§ 5  
Lehr- und Lernformen 

(1) Der Lehrstoff ist modular strukturiert. In den einzelnen Modulen werden die Lehrinhalte 
durch Vorlesungen, Seminare, Übungen, Tutorien, Workshops, Projekte, Praktika, Sprachkurse, 
Sprachlernseminare, Arbeitskreise, Einführungskurse, Schulpraktika, Forschungskolloquien, Aus-
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landsaufenthalte und das Selbststudium vermittelt, gefestigt und vertieft. In Modulen, die erkenn-
bar mehreren Studienordnungen unterliegen, sind für inhaltsgleiche Lehrformen Synonyme zuläs-
sig. 

(2) Die einzelnen Lehr- und Lernformen nach Absatz 1 Satz 2 sind wie folgt definiert: 
1. Vorlesungen führen in die Stoffgebiete der Module ein. Sie behandeln deren wichtigste The-

men und Gegenstände in zusammenhängender Darstellung. Sie vermitteln einen Überblick 
über thematisch zusammenhängende Problemfelder und resümieren den aktuellen For-
schungsstand.  

2. Seminare dienen dem intensivierten Einblick in systematische Fragestellungen und themati-
sche Zusammenhänge auf der Grundlage von Fachliteratur oder anderen Materialien und er-
möglichen den Studierenden, sich unter Anleitung selbst über einen ausgewählten Problem-
bereich vertieft zu informieren, das Erarbeitete vorzutragen, in der Gruppe zu diskutieren und 
gegebenenfalls schriftlich darzustellen.  

3. Übungen ermöglichen die Anwendung des Lehrstoffes in exemplarischen Teilbereichen.  
4. Tutorien unterstützen Studierende beim Erwerb notwendiger methodischer und fachlicher 

Kenntnisse.  
5. Workshops dienen der methodisch und fachlich informierten, gemeinsamen Erarbeitung und 

Erörterung praktisch relevanter Fragestellungen aus interdisziplinärer Perspektive.  
6. Projekte dienen der Bearbeitung fachspezifischer Fragestellungen an einem konkreten Be-

trachtungsobjekt. Sie vermitteln Kenntnisse aus dem jeweiligen Fachgebiet sowie Kompeten-
zen in der Projektorganisation und im Projektmanagement.  

7. Praktika dienen der Anwendung des vermittelten Lehrstoffes und dessen Verknüpfung mit 
praktischen Eindrücken, Fertigkeiten und Problemlagen in potentiellen Berufsfeldern.  

8. Sprachkurse vermitteln und trainieren Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten in der jeweili-
gen Fremdsprache. Sie entwickeln kommunikative und interkulturelle Kompetenzen in einem 
akademischen und beruflichen Kontext sowie in Alltagssituationen. 

9. Sprachlernseminare vermitteln und trainieren Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten in der 
jeweiligen Fremdsprache. Sie entwickeln kommunikative und interkulturelle Kompetenz in ei-
nem akademischen und beruflichen Kontext sowie in Alltagssituationen. 

10. Arbeitskreise dienen der gemeinsamen und interaktiven Erarbeitung ausgewählter Themen-
bereiche. 

11. Einführungskurse sind propädeutische Lehrveranstaltungen, die Grundlagenwissen für Studie-
rende, insbesondere Studienanfängerinnen bzw. Studienanfänger, vermitteln. 

12. Schulpraktika sind durch Vor- und Nachbereitung universitär begleitete sowie unterrichtsprak-
tische Tätigkeiten. Sie umfassen die Beobachtung und Analyse der schulischen Praxis sowie 
Planung, Durchführung und Auswertung von Unterricht unter besonderer Berücksichtigung 
berufsfeld- und fachdidaktischer sowie allgemein didaktischer Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten sowie die Praxisreflexion und die Erkundung einer studiengangsrelevanten Schul-
art. 

13. Forschungskolloquien dienen dem Austausch von Lehrenden und Studierenden über Studien-
ergebnisse. 

14. Das Selbststudium dient der Vor- und Nachbereitung der Präsenzveranstaltungen. Es ermög-
licht die selbstständige Erarbeitung und Aneignung von Studieninhalten.  

§ 6  
Aufbau und Ablauf des Studiums 

(1) Das Studium ist modular aufgebaut und gliedert sich in ein viersemestriges Grundstudium 
und ein sechssemestriges Hauptstudium. Das Lehrangebot ist auf zehn Semester verteilt. Das 
zehnte Semester ist für das Gebiet Forschungsdesign und für das Anfertigen der Abschlussarbeit 
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vorgesehen. Das 7. Semester ist so ausgestaltet, sodass es sich für einen vorübergehenden Auf-
enthalt an einer anderen Hochschule besonders eignet (Mobilitätsfenster). Es ist ein Teilzeitstu-
dium gemäß der Ordnung über das Teilzeitstudium möglich. 

(2) Das Grundstudium umfasst 24 Pflichtmodule. Das Hauptstudium umfasst Pflichtmodule im 
Umfang von 20 Leistungspunkten und Wahlpflichtmodule im Umfang von 140 Leistungspunkten, 
die eine Schwerpunktsetzung nach Wahl der bzw. des Studierenden ermöglichen. Die mögliche 
Zuordnung der Wahlpflichtmodule zu Gebieten ist in der Anlage 1 zur Prüfungsordnung aufge-
führt. Die Module gelten als dem primär genannten Gebiet zugeordnet. Die bzw. der Studierende 
kann sich durch schriftlichen Antrag beim Prüfungsamt für eine andere mögliche Zuordnung ent-
scheiden, eine Mehrfachzuordnung ist ausgeschlossen. Die Wahl eines Wahlpflichtmoduls ist ver-
bindlich. Eine Umwahl ist für höchstens fünf zu wählende Module jeweils einmal möglich; sie er-
folgt durch einen schriftlichen Antrag der bzw. des Studierenden an das Prüfungsamt, in dem das 
zu ersetzende und das neu gewählte Modul zu benennen sind. 

(3) Qualifikationsziele, Inhalte, umfasste Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen, Verwendbar-
keit inklusive eventueller Kombinationsbeschränkungen, Häufigkeit, Arbeitsaufwand sowie Dauer 
der einzelnen Module sind den Modulbeschreibungen (Anlage 1) zu entnehmen.  

(4) Die Lehrveranstaltungen werden in deutscher oder nach Maßgabe der jeweiligen Modulbe-
schreibung in englischer Sprache abgehalten. Wenn ein Modul gemäß Modulbeschreibung primär 
dem Erwerb fremdsprachlicher Qualifikationen dient, können Studien- und Prüfungsleistungen 
nach Maßgabe der jeweiligen Aufgabenstellung auch in der jeweiligen Fremdsprache zu erbringen 
sein. 

(5) Die sachgerechte Aufteilung der Module auf die einzelnen Semester, deren Beachtung den 
Abschluss des Studiums in der Regelstudienzeit ermöglicht, ebenso Art und Umfang der jeweils 
umfassten Lehrveranstaltungen sowie Anzahl und Regelzeitpunkt der erforderlichen Studien- und 
Prüfungsleistungen sind den beigefügten Studienablaufplänen (Anlage 2) oder einem von der Fa-
kultät bestätigten individuellen Studienablaufplan für das Teilzeitstudium zu entnehmen. 

(6) Das Angebot an Wahlpflichtmodulen sowie die Studienablaufpläne können auf Vorschlag 
der Studienkommission durch den Fakultätsrat geändert werden. Das aktuelle Angebot an Wahl-
pflichtmodulen ist zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt zu machen. Die geän-
derten Studienablaufpläne gelten für die Studierenden, denen er zu Studienbeginn in der jeweils 
üblichen Weise bekannt gegeben wird. Über Ausnahmen zu Satz 3 entscheidet der Prüfungsaus-
schuss auf Antrag der bzw. des Studierenden.  

(7) Ist die Teilnahme an einem Wahlpflichtmodul oder an einer wählbaren Lehrveranstaltung 
eines Wahlpflichtmoduls bzw. an einer nicht wählbaren Lehrveranstaltung eines Wahlpflichtmo-
duls durch die Anzahl der vorhandenen Plätze nach Maßgabe der Modulbeschreibung beschränkt, 
so erfolgt die Auswahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer anhand der Reihenfolge der Einschrei-
bung oder durch Losverfahren. Dafür muss sich die bzw. der Studierende für das entsprechende 
Wahlpflichtmodul oder die entsprechende Lehrveranstaltung einschreiben. Form und Frist der Ein-
schreibungsmöglichkeit werden den Studierenden in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 
Durch die Einschreibung erfolgt gegebenenfalls die Wahl gemäß Absatz 2 Satz 3. Am Ende des 
Einschreibezeitraums wird der bzw. dem Studierenden in der jeweils üblichen Weise bekannt ge-
geben, ob sie bzw. er ausgewählte Teilnehmerin bzw. ausgewählter Teilnehmer der entsprechen-
den Lehrveranstaltung ist.  
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§ 7  
Inhalt des Studiums 

(1) Das Grundstudium der Wirtschaftsinformatik umfasst Grundlagen der Wirtschaftswissen-
schaften, der Wirtschaftsinformatik, der Informatik, Methoden und Verfahren sowie Allgemeine 
Qualifikationen.  

(2) Das Hauptstudium bietet eine breit angelegte vertiefte Ausbildung in der Wirtschaftsinfor-
matik, den Wirtschaftswissenschaften, und der Informatik. Inhaltlich umfasst es vor allem die Ana-
lyse, Planung, Entwicklung und Betrieb von Informationssystemen in und zwischen Organisationen 
aus wirtschaftlicher und informationstechnischer Sicht, die systematische automatische Verarbei-
tung von Informationen und methodische Gestaltung komplexer Systeme. die Erklärung und Ge-
staltung gesamtwirtschaftlicher Zusammenhänge sowie wirtschaftlicher organisatorischer, techni-
scher und finanzieller Abläufe in Unternehmen. Außerdem sind ergänzende Fragestellungen fä-
cherübergreifender Themenfelder und angrenzender Disziplinen Inhalt des Hauptstudiums. 

§ 8  
Leistungspunkte 

(1) ECTS-Leistungspunkte dokumentieren die durchschnittliche Arbeitsbelastung der Studieren-
den sowie ihren individuellen Studienfortschritt. Ein Leistungspunkt entspricht einer Arbeitsbelas-
tung von 30 Stunden. In der Regel werden pro Studienjahr 60 Leistungspunkte vergeben, das heißt 
30 Leistungspunkte pro Semester. Der gesamte Arbeitsaufwand für das Studium entspricht 300 
Leistungspunkten und umfasst die nach Art und Umfang in den Modulbeschreibungen bezeichne-
ten Lehr- und Lernformen, die Studien- und Prüfungsleistungen sowie die Abschlussarbeit. 

(2) In den Modulbeschreibungen ist angegeben, wie viele Leistungspunkte durch ein Modul je-
weils erworben werden können. Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen wurde. § 34 der Prüfungsordnung bleibt davon unberührt. 

§ 9  
Studienberatung 

(1) Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die Zentrale Studienberatung der Technischen 
Universität Dresden und erstreckt sich auf Fragen der Studienmöglichkeiten, Einschreibemodalitä-
ten und allgemeine studentische Angelegenheiten. Die studienbegleitende fachliche Beratung ob-
liegt der Studienberatung der Fakultät Wirtschaftswissenschaften. Diese fachliche Studienbera-
tung unterstützt die Studierenden insbesondere in Fragen der Studiengestaltung. 

(2) Zu Beginn des dritten Semesters soll jede bzw. jeder Studierende, die bzw. der bis zu diesem 
Zeitpunkt noch keinen Leistungsnachweis erbracht hat, an einer fachlichen Studienberatung teil-
nehmen. 

§ 10  
Anpassung von Modulbeschreibungen 

(1) Zur Anpassung an geänderte Bedingungen können die Modulbeschreibungen im Rahmen 
einer optimalen Studienorganisation mit Ausnahme der Felder „Modulname“, „Qualifikationsziele“, 
„Inhalte“, „Lehr- und Lernformen“, „Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten“, „Leis-
tungspunkte und Noten“ sowie „Dauer des Moduls“ in einem vereinfachten Verfahren geändert 
werden. 
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(2) Im vereinfachten Verfahren beschließt der Fakultätsrat die Änderung der Modulbeschrei-
bung auf Vorschlag der Studienkommission. Die Änderungen sind in der jeweils üblichen Weise zu 
veröffentlichen. 

§ 11  
Inkrafttreten, Veröffentlichung und Übergangsbestimmungen 

(1) Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekannt-
machungen der TU Dresden in Kraft.  

(2) Sie gilt für alle zum Wintersemester 2024/2025 oder später im Diplomstudiengang Wirt-
schaftsinformatik neu immatrikulierten Studierenden. 

(3) Für die früher als zum Wintersemester 2024/2025 immatrikulierten Studierenden gilt die für 
sie bislang gültige Fassung der Studienordnung für den Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik 
fort. 

(4) Diese Studienordnung gilt ab Wintersemester 2026/2027 für alle im Diplomstudiengang 
Wirtschaftsinformatik immatrikulierten Studierenden. 

(5) Im Falle des Übertritts nach Absatz 4 werden inklusive der Noten primär die bereits erbrach-
ten Modulprüfungen und nachrangig auch einzelne Prüfungsleistungen auf der Basis von Äquiva-
lenztabellen, die durch den Prüfungsausschuss festgelegt und in der jeweils üblichen Weise be-
kannt gegeben werden, von Amts wegen übernommen. Mit Ausnahme von § 15 Absatz 5 der Prü-
fungsordnung werden nicht mit mindestens „ausreichend“ (4,0) oder „bestanden“ bewertete Mo-
dulprüfungen und Prüfungsleistungen nicht übernommen. Auf Basis der Noten ausschließlich 
übernommener Prüfungsleistungen findet grundsätzlich keine Neuberechnung der Modulnote 
statt, Ausnahmen sind den Äquivalenztabellen zu entnehmen. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrats der Fakultät Wirtschaftswissenschaf-
ten vom 20. März 2024 und der Genehmigung des Rektorates vom 6. Juni 2024. 

Dresden, den 16. August 2024 

Die Rektorin 
der Technischen Universität Dresden 

Prof. Dr. Ursula M. Staudinger 
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Anlage 1: Modulbeschreibungen 

Pflichtbereich - Grundstudium 

Modulname Einführung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation 

Modulnummer WW-BA-EBWL 
WW-D-EBWL 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Michael Schefczyk 
mandy.windisch@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Begriffe und Prinzipien der Betriebswirt-
schaftslehre sowie die Grundlagen des Organisationsmanagements. Sie 
beherrschen das methodische Instrumentarium und die systematische 
Orientierung. Die Studierenden sind in der Lage, betriebswirtschaftliche 
Fragestellungen erfolgreich bearbeiten zu können sowie Probleme des 
organisationalen Managements zu erkennen und die Effektivität organi-
sationaler Gestaltungsmaßnahmen zu beurteilen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre, 
insbesondere Rechtsformen, Marketing, Innovationen und Schutz-
rechte, Technologiemanagement, Produktion und Beschaffung, Dienst-
leistungsmanagement, Investition und Finanzierung, Projektmanage-
ment, Controlling, Theorien der Organisationsgestaltung, Modelle der 
organisatorischen Differenzierung, Modelle der organisatorischen In-
tegration, formale und informale Organisation, motivierende Organisa-
tionsgestaltung, Organisationskultur, organisatorischer Wandel sowie 
ethisches Verhalten in Organisationen. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

  

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaf-
ten und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Pflichtmodul im 
Gebiet Wirtschaftswissenschaften. Es schafft die Voraussetzungen für 
die Module des Pflicht- und des Wahlpflichtbereichs, die es unter ‚Vo-
raussetzungen für die Teilnahme‘ benennen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



31 

Modulname Grundlagen des Rechnungswesens 

Modulnummer WW-BA-GREW 
WW-D-GREW 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Thomas Günther 
lehrstuhl.controlling@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen das interne und externe Rechnungswesen. 
Sie wissen, wie eine Kosten- und Leistungsrechnung in Unternehmen 
problemadäquat zu gestalten ist, verstehen, wie einzelne Geschäftsvor-
fälle in der Finanzbuchhaltung abgebildet werden, und kennen die Zu-
sammenhänge zwischen Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Kosten- und Leistungsrechnung in Unter-
nehmen und die Verfahren der Kostenarten-, Kostenstellen- und Kos-
tenträgerrechnung. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesung, 3 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaf-
ten und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Pflichtmodul im 
Gebiet Wirtschaftswissenschaften. Es schafft die Voraussetzungen für 
die Module des Pflicht- und des Wahlpflichtbereichs, die es unter ‚Vo-
raussetzungen für die Teilnahme‘ benennen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Einführung in die Volkswirtschaftslehre 

Modulnummer WW-BA-EVWL 
WW-D-EVWL 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Marcel Thum 
marcel.thum@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen volkswirtschaftliche Konzepte und Verfahren. 
Sie erkennen volkswirtschaftliche Probleme und sind in der Lage, diese 
sachgerecht darzustellen. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind zentrale volkswirtschaftliche Begrifflichkeiten so-
wie grundlegende mikro- und makroökonomische Problemstellungen 
und Methoden. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Pflichtmodul im 
Gebiet Wirtschaftswissenschaften. Es schafft die Voraussetzungen für 
die Module des Pflicht- und des Wahlpflichtbereichs, die es unter ‚Vo-
raussetzungen für die Teilnahme‘ benennen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Jahresabschluss, Investition und Finanzierung 

Modulnummer WW-BA-JIFI 
WW-D-JIFI 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Michael Dobler 
wus@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Zwecke und Instrumente der Stabfunktion 
Jahresabschluss, verstehen die zentralen Regelungen zum Jahresab-
schluss nach deutschem Handels- und Steuerrecht, beherrschen unter-
schiedliche Methoden der Investitionsrechnung, verstehen die Metho-
den der Finanzplanung und kennen die Möglichkeiten der Außen- und 
Innenfinanzierung des Finanz- und Kapitalbedarfs von Unternehmen. 
Sie sind in der Lage, diese Kenntnisse problemorientiert bei der Erstel-
lung und Analyse von Jahresabschlüssen, der Berechnung der Vorteil-
haftigkeit von Investitionsprojekten und der Erstellung von Finanzpla-
nungen einzusetzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die theoretischen Grundlagen der externen 
Rechnungslegung, die handelsrechtlichen Vorschriften für Kaufleute 
und Kapitalgesellschaften, die wesentlichen Unterschiede in der Rech-
nungslegung zwischen dem deutschen Handelsrecht und deutschen 
Steuerrecht, die theoretischen und finanzmathematischen Grundlagen 
und Methoden zur Investitionsentscheidung sowie die Möglichkeiten 
der Unternehmensfinanzierung. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

Es werden die in den Modulen Grundlagen des Rechnungswesens, Ein-
führung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation sowie Analysis 
im wirtschaftswissenschaftlichen Kontext zu erwerbenden Kompeten-
zen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaf-
ten und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Pflichtmodul im 
Gebiet Wirtschaftswissenschaften. Das Modul schafft die Voraussetzun-
gen für die Module des Wahlpflichtbereichs, die es unter ‚Voraussetzun-
gen für die Teilnahme‘ benennen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Einführung in die Mikroökonomie 

Modulnummer WW-BA-EMIK 
WW-D-EMIK 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Christian Leßmann 
christian.lessmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen nach Abschluss des Moduls grundlegende 
Konzepte der Mikroökonomie. Sie sind in der Lage, die einzelwirtschaft-
lichen Entscheidungen von Haushalten und Unternehmen zu verstehen, 
zu analysieren und auf andere Kontexte zu übertragen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Haushalts- und Produkti-
onstheorie sowie die Wohlfahrtsökonomik. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

Für Studierende der Bachelorstudiengänge Wirtschaftswissenschaften, 
Wirtschaftspädagogik und Internationale Beziehungen sowie der Dip-
lomstudiengänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-
sen werden die im Modul Einführung in die Volkswirtschaftslehre zu er-
werbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Für Studierende des Bachelor 
Verkehrswirtschaft werden die im Modul Grundlagen Volks- und Ver-
kehrswirtschaft  zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaf-
ten und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Pflichtmodul im 
Gebiet Wirtschaftswissenschaften. Es schafft die Voraussetzungen für 
die Module des Wahlpflichtbereichs, die es unter ‚Voraussetzungen für 
die Teilnahme‘ benennen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Produktion und Logistik 

Modulnummer WW-BA-PRLG 
WW-D-PRLG 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Udo Buscher 
udo.buscher@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen wesentliche Aufgabenstellungen in den Berei-
chen Produktion und Logistik. Sie verstehen die theoretischen Grundla-
gen für die Analyse von Produktionsvorgängen und Kostenveränderun-
gen. Sie sind in der Lage, eine Produktionsprogrammplanung durchzu-
führen sowie Produktionsprozesse unter Berücksichtigung der gewähl-
ten Fertigungsorganisation effektiv und effizient zu gestalten. Die Stu-
dierenden kennen Analyse- und Gestaltungsprinzipien für das Logistik-
system und für die Subsysteme sowie Regeln für die Koordination logis-
tischer Prozesse. Sie sind in der Lage, quantitative Verfahren in der Lo-
gistik anzuwenden, praxisnahe Logistikprobleme zu modellieren und 
mittels geeigneter mathematischer Verfahren zu lösen.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind Produktions- und Kostentheorie, Programmpla-
nung, Bereitstellungsplanung, Durchführungsplanung, Bausteine der 
Unternehmenslogistik, Grundlagen der Optimierung in Netzen, spezi-
elle Anwendungsfälle der Distributionslogistik und Grundlagen der Be-
schaffungslogistik. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

Es werden die in den Modulen Einführung in die Betriebswirtschafts-
lehre und Organisation, Grundlagen des Rechnungswesens sowie Ana-
lysis im wirtschaftswissenschaftlichen Kontext und Lineare Algebra im 
wirtschaftswissenschaftlichen Kontext zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaf-
ten und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Pflichtmodul im 
Gebiet Wirtschaftswissenschaften. Es schafft die Voraussetzungen für 
die Module des Wahlpflichtbereichs, die es unter ‚Voraussetzungen für 
die Teilnahme‘ benennen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 
Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Einführung in die Makroökonomie 

Modulnummer WW-BA-EMAK 
WW-D-EMAK 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Stefan Eichler 
stefan.eichler@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, makro-
ökonomische Zusammenhänge im Rahmen von Modellen zu analysie-
ren und die Ergebnisse zu interpretieren und grafisch darzustellen. Sie 
können die volkswirtschaftlichen Folgen der Veränderung wirtschafts-
politischer oder exogener Rahmenbedingungen im Modellzusammen-
hang ableiten und für die Praxis erklären. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen der makroökonomischen Analyse. 
Dies umfasst die volkswirtschaftliche Gesamtrechnung, das Zusammen-
wirken von Angebot und Nachfrage auf Güter- und Geldmärkten in of-
fenen und geschlossenen Volkswirtschaften, die Mechanismen der 
Wechselwirkungen geld- und fiskalpolitischer Maßnahmen sowie wirt-
schaftliche Wachstumsprozesse. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

Für Studierende der Bachelorstudiengänge Wirtschaftswissenschaften, 
Wirtschaftspädagogik und Internationale Beziehungen sowie der Dip-
lomstudiengänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-
sen werden die im Modul Einführung in die Volkswirtschaftslehre zu er-
werbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Für Studierende des Bachelor 
Verkehrswirtschaft werden die im Modul Grundlagen Volks- und Ver-
kehrswirtschaft  zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaf-
ten und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Pflichtmodul im 
Gebiet Wirtschaftswissenschaften. Es schafft die Voraussetzungen für 
die Module des Wahlpflichtbereichs, die es unter ‚Voraussetzungen für 
die Teilnahme‘ benennen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 
Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Marketing und Nachhaltige Unternehmensführung  

Modulnummer WW-BA-MNUF 
WW-D-MNUF 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Florian Siems 
florian.siems@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die wichtigsten Grundlagen und -prinzipien 
Nachhaltiger Unternehmensführung und des Marketings. Sie können 
Begriffsabgrenzungen im Marketing und der Nachhaltigen Unterneh-
mensführung vornehmen und sind in der Lage, ausgewählte Theorien 
und Ansätze auf praktische Fragestellungen und reale Unternehmen an-
zuwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind grundlegende Theorien, Ansätze, Begriffe des 
Marketings und Marketingstrategien sowie informatorische Grundla-
gen, insbesondere des Konsumentenverhaltens und der Marktfor-
schung, Grundlagen der Nachhaltigen Unternehmensführung bezogen 
auf die drei Dimensionen „Ökonomie“, „Ökologie“ und „Soziales/Gesell-
schaft“, Konzepte zur Umsetzung einer nachhaltigen Entwicklung im Un-
ternehmen und Methoden der Nachhaltigkeitsbewertung. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

Es werden die im Modul Analysis im wirtschaftswissenschaftlichen Kon-
text zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Zur Vorbereitung 
eignet sich folgender Onlinekurs: Virtuelle Akademie Nachhaltigkeit, 
Universität Bremen, https://oncourse.uni-bremen.de. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaf-
ten und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Pflichtmodul im 
Gebiet Wirtschaftswissenschaften. Es schafft die Voraussetzungen für 
die Module des Wahlpflichtbereichs, die es unter ‚Voraussetzungen für 
die Teilnahme‘ benennen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 16,5 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  

https://oncourse.uni-bremen.de/
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Modulname Strategie und Wettbewerb 

Modulnummer WW-BA-STWE 
WW-D-STWE 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Alexander Kemnitz  
alexander.kemnitz@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen die Grundlagen der Preis- und Wettbewerbs-
theorie. Sie sind in der Lage, die Ergebnisse von Marktprozessen in Abhän-
gigkeit der Zahl und des Informationsstands der Marktteilnehmer zu erläu-
tern und verfügen über ein grundlegendes Verständnis der Analyse strate-
gischer Entscheidungssituationen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen der monopolistischen und monopso-
nistischen Preissetzung, Oligopol und Monopolistische Konkurrenz, 
Spieltheorie sowie Asymmetrische Information. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

Für Studierende der Bachelorstudiengänge Wirtschaftswissenschaften, 
Wirtschaftspädagogik und Internationale Beziehungen sowie der Diplom-
studiengänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen wer-
den die im Modul Einführung in die Volkswirtschaftslehre zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. Für Studierende des Bachelor Verkehrswirt-
schaft werden die im Modul Grundlagen Volks- und Verkehrswirtschaft  zu 
erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Pflichtmodul im Ge-
biet Wirtschaftswissenschaften. Es schafft die Voraussetzungen für die Mo-
dule des Wahlpflichtbereichs, die es unter ‚Voraussetzungen für die Teil-
nahme‘ benennen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Einführung in die Wirtschaftsinformatik 

Modulnummer WW-BA-EWIF 
WW-D-EWIF 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortlicher 
Dozent 

Prof. Dr. Martin Wiener 
martin.wiener@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die grundlegenden Wissensbestände der Wirt-
schaftsinformatik sowie die wesentlichen informationstechnischen 
Grundlagen in der betrieblichen Umgebung. Sie sind in der Lage, einfa-
che Problemstellungen der Wirtschaftsinformatik sachgerecht darzustel-
len und zu analysieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind zentrale Teilbereiche der Wirtschaftsinformatik, 
insbesondere Geschäftsprozesse, Modellierung von betrieblichen Infor-
mationssystemen, operative Anwendungssysteme und managementun-
terstützende Systeme, Daten-/Informationsmanagement und Syste-
mentwicklung. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Pflichtmodul im 
Gebiet Wirtschaftsinformatik. Es schafft die Voraussetzungen für die Mo-
dule des Wahlpflichtbereichs, die es unter ‚Voraussetzungen für die Teil-
nahme‘ benennen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Programmierung und Datenbanken  

Modulnummer WW-BA-PRDB 
WW-D-PRDB 

Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher 
Dozent 

Professur Wirtschaftsinformatik, insb. Intelligente Systeme und Dienste, 
NN 
isd@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen unterschiedliche Paradigmen der Program-
mierung und Datenhaltung sowie Beispiele für verschiedene aktuelle 
Umsetzungen. Sie sind in der Lage, diese Paradigmen zu differenzieren 
und gegeneinander abzuwägen. Sie können einfache datenanalytische 
Aufgaben in einer geeigneten Programmiersprache (z.B. Python) lösen. 
Sie verstehen das Konzept von Programmierbibliotheken und ihrer Nut-
zung. Sie sind mit den Herausforderungen selbstlernender Software ver-
traut und können diese kritisch reflektieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen unterschiedlicher Programmier-
sprachen, die praktischen Grundlagen fachgerechter Programmierung 
sowie zentrale Aspekte der Datenhaltung. Es werden die praktischen 
Grundlagen für eine fachgerechte Programmierung vermittelt. Ein be-
sonderer Schwerpunkt liegt auf der Programmierung zur Lösung daten-
analytischer Aufgaben. Dies wird verknüpft mit einem Ausblick auf wei-
tergehende Themenfelder im Kontext Künstlicher Intelligenz, wie die 
Entwicklung selbstlernender Software. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik, Studienrichtung I und Studienrichtung II, 
Qualifizierungsrichtung Informatik sowie in den Diplomstudiengängen 
Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Pflichtmodul 
im Gebiet Wirtschaftsinformatik. Es schafft die Voraussetzungen für das 
Modul Objektorientierte Programmierung. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist.  Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Mi-
nuten Dauer.  

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester ange-
boten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Objektorientierte Programmierung 

Modulnummer WW-D-OBOP 
WW-BA-304-OBOP 
WW-D-304-OBOP  

Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher 
Dozent 

Dr. Hannes Schlieter 
hannes.schlieter@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen eine objektorientierte Programmierspra-
che (bspw. „Java“). Sie verstehen allgemeine Konzepte der objekt-orien-
tierten Programmierung und wie diese im Rahmen verschiedener Pro-
grammieraufgaben (bspw. Implementierung von Benutzeroberflächen, 
Anwendungslogik oder Datenbankinteraktionen) angewandt werden 
können. Des Weiteren sind sie in der Lage, selbständig Software unter 
Einsatz einer objektorientierten Programmiersprache zu implementie-
ren. 

Inhalte Das Modul beinhaltet eine Vertiefung der objektorientierten Program-
mierung und Einführung in objektorientierte Programmiersprachen 
(bspw. „Java“). Es werden Grundlagen des objektorientierten Paradig-
mas (z.B. Vererbung, Polymorphie, Kapselung etc.) und weiterführende 
Kenntnisse zur Softwareentwicklung (z.B. Entwurfsmuster) vermittelt 
und in praktischen Übungsaufgaben vertieft.. 

Lehr- und Lernformen 1 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Programmierung und Datenbanken zu er-
werbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  
 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Pflicht-
modul im Gebiet Wirtschaftsinformatik. Es schafft die Voraussetzungen 
für das Modul Softwaretechnologie. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Grundlagen Betrieblicher Anwendungssysteme 

Modulnummer WW-D-GBAS 
WW-BA-301-GBAS 
WW-D-301-GBAS 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Susanne Strahringer 
susanne.strahringer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Funktionsweise von betrieblichen Anwen-
dungssystemen, insbesondere von Enterprise-Resource-Planning-Syste-
men (ERP-Systeme). Ein exemplarisches ERP-System können sie aus End-
benutzerperspektive punktuell anwenden. Sie verstehen den grundle-
genden Einführungsprozess solcher Systeme und können einige Techni-
ken, die diesen Prozess unterstützen, anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Arten betrieblicher Anwendungssysteme,  die 
grundlegende Funktionsweise von ERP-Systemen, Vor- und Nachteile 
der Nutzung betrieblicher Standardsoftware sowie deren Einführungs-
prozesse gegliedert in die Teilprozesse Systemauswahl, -einführung 
und -betrieb. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen aus den Modulen Einführung in die Wirt-
schaftsinformatik und Grundlagen des Rechnungswesens sowie Produk-
tion und Logistik vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Pflicht-
modul im Gebiet Wirtschaftsinformatik. Es ist in den Bachelorstudien-
gängen Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet 
ist. Es ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftsinformatik zugeordnet ist.   
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Informationssystementwicklung 

Modulnummer WW-BA-INSE 
WW-D-INSE 
WW-BA-301-INSE  
WW-D-301-INSE 

Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher 
Dozent 

Prof. Dr. Susanne Strahringer 
susanne.strahringer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele  Die Studierenden sind in der Lage, die Unterstützung betrieblicher Pro-
zesse durch Informationssysteme aus einer Entwicklungsperspektive zu 
analysieren. In diesem Kontext kennen sie Techniken des klassischen 
und agilen Projektmanagements und typische Vorgehensmodelle. Sie 
können einfache analytische Informationssysteme auf Low-Code-Platt-
formen entwickeln und anpassen.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen zu Informationssystemen und de-
ren Lebenszyklus, Techniken des agilen und klassischen Projektmanage-
ments sowie typische Vorgehensmodelle mit ihren Besonderheiten, die 
Entwicklung von Informationssystemen unter besonderer Berücksichti-
gung analytischer Informationssysteme und moderner Entwicklungs-
konzepte und -technologien wie Citizen Development und Low-Code-
Development-Plattformen.  

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Es werden die im Modul Einführung in die Wirtschaftsinformatik erwor-
benen Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Pflicht-
modul im Gebiet Wirtschaftsinformatik. Weiter ist es im Bachelorstudi-
engang Wirtschaftspädagogik in der Studienrichtung II mit Qualifizie-
rungsrichtung Informatik ein Pflichtmodul im Pflichtbereich der Qualifi-
zierungsrichtung. Es ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswis-
senschaften und Wirtschaftspädagogik (Studienrichtung I sowie II in al-
len Qualifizierungsrichtungen außer Informatik) sowie im Diplomstudi-
engang Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den Ge-
bieten Wirtschaftswissenschaften und Ergänzende Qualifikationen zu-
geordnet ist. Es ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen 
ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftsinformatik zugeord-
net ist.  
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die 
Wahl ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als 20 angemeldeten Stu-
dierenden aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. Bei bis zu 20 
angemeldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 15 Minuten als Gruppenprüfung; ggf. 
wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmeldezeit-
raums schriftlich bekannt gegeben. 
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Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Einführung in die theoretische Informatik 

Modulnummer WW-BA-ETIF 
WW-D-ETIF  

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Professur für Automatentheorie, 
secretary_lat@mailbox.tu-dresden.de  

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die für die Informatik wichtigen Grund-
lagen der Gebiete Algorithmen und Datenstrukturen, einschließlich 
der Korrektheit und der Analyse der Komplexität von Algorithmen, 
Boolesche Formeln, Formale Sprachen und Automaten am Beispiel 
von regulären Sprachen und endlichen Automaten. Sie verfügen über 
Kenntnisse bezüglich effizienter Algorithmen für grundlegende Prob-
leme und Entwurfsstrategien zur Konstruktion von Algorithmen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Algorithmik, Graphentheorie, Formale Spra-
chen, Automatentheorie sowie Logik. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik in der 
Studienrichtung II mit Qualifizierungsrichtung Informatik ein Pflicht-
modul im Pflichtbereich der Qualifizierungsrichtung. Es ist im Diplom-
studiengang Wirtschaftsinformatik ein Pflichtmodul im Gebiet Infor-
matik. Es schafft im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik die Vo-
raussetzungen für die Module des Wahlpflichtbereichs, die es unter 
‚Voraussetzungen für die Teilnahme‘ benennen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Data Management Foundations 

Modulnummer WW-BA_DAMF 
WW-D-DAMF 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Wolfgang Lehner 
wolfgang.lehner@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können, unter Anwendung der Entity-Relationship-Da-
tenmodellierung und der relationalen Datenmodellierung sowie der 
Entwurfstheorie einen Ausschnitt der realen Welt korrekt strukturieren 
und verfügen somit über personale und soziale Kompetenz sowie über 
Methodenkompetenz. Darüber hinaus vermögen sie mit Hilfe von ent-
sprechenden Werkzeugen, eine relationale Datenbank unter Berück-
sichtigung semantischer Integritätsbedingungen zu erstellen sowie mit 
Hilfe von SQL-Anweisungen abzufragen und zu bearbeiten. Weiterhin 
sind die Studierenden in der Lage, ausgewählte systemorientierte As-
pekte bei der Implementierung von Datenbanksystemen richtig einzu-
ordnen und zu verstehen. 
Die Studierenden haben außerdem ein Verständnis darüber, wie sich 
die Datenbankentwicklung als elementarer Bestandteil in einem über-
geordneten Software-Entwicklungsprozess einbettet. 

Inhalte Die Inhalte umfassen die Grundlagen zum Wissenschaftsgebiet Daten-
banken und Datenbanksysteme. Hierzu gehören zum einen theoreti-
sche Kenntnisse der Datenbankentwurfstheorie wie zum Beispiel das 
Entity-Relationship-Modell, das Relationale Datenmodell sowie physi-
sche Datenstrukturen zur Datenorganisation. Weitere Inhalte sind zent-
rale Aspekte der Implementierung von Datenbanksystemen. Hierzu zäh-
len einerseits funktionale Transformationen von textuellen SQL-
Anfragen zu Primitiven der Speicherebene, einschließlich spezifischer 
Optimierungsansätze. Andererseits umfasst die Realisierung nicht-funk-
tionaler Eigenschaften die Synchronisation, den Wiederanlauf und die 
Fehlerbehandlung. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik in der Stu-
dienrichtung I mit Qualifizierungsrichtung Informatik ein Pflichtmodul 
im Pflichtbereich der Qualifizierungsrichtung. Es ist im Diplomstudien-
gang Wirtschaftsinformatik ein Pflichtmodul im Gebiet Informatik. 
Das Modul schafft die Voraussetzungen für die Module, die es unter ‚Vo-
raussetzungen für die Teilnahme‘ benennen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Begleitliteratur Alfons Kemper und André Eickler: „Datenbanksysteme: Eine Einführung“ 
C. J. Date: „An Introduction to Database Systems“. 
Siehe auch: https://wwwdb.inf.tu-dresden.de/teaching/DMF 

  

https://wwwdb.inf.tu-dresden.de/teaching/DMF
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Modulname Rechnernetze 

Modulnummer WW-BA-RNTZ 
WW-D-RNTZ 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Alexander Schill 
alexander.schill@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen nach Abschluss des Moduls die Schichtenar-
chitektur von Rechnernetzen und verstehen die grundlegenden Funkti-
onalitäten der Datenübertragung, der lokalen Netze, der Vermittlung 
und des Transports von Daten sowie der Rechnernetz-Anwendungen. 
Sie sind in der Lage, alternative Technologien, Protokolle und Mechanis-
men für Rechnernetze zu bewerten, systematisch auszuwählen und ge-
eignet zu kombinieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind die Grundlagen der Rechnernetze nach der Sys-
tematik des Schichtenmodells für offene Kommunikationssysteme. 
Diese umfassen die übertragungstechnischen Grundlagen, die Prinzi-
pien der lokalen Netze, der effizienten und gesicherten Datenübertra-
gung sowie der darauf aufbauenden Rechnernetz-Anwendungen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik in der Stu-
dienrichtung I mit Qualifizierungsrichtung Informatik ein Pflichtmodul 
im Pflichtbereich der Qualifizierungsrichtung. Es ist im Diplomstudien-
gang Wirtschaftsinformatik ein Pflichtmodul im Gebiet Informatik. 
Das Modul schafft die Voraussetzungen für die Module, die es unter ‚Vo-
raussetzungen für die Teilnahme‘ benennen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Softwaretechnologie 

Modulnummer WW-BA-SOFT 
WW-D-SOFT 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Uwe Aßmann 
uwe.assmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die Methoden zur Entwicklung von Soft-
waresystemen. Sie sind in der Lage eine systematische ingenieurtechni-
sche Vorgehensweise unter Verwendung der Konzepte der Objektorien-
tierung anzuwenden und dabei objektorientierte Modellierungs- und 
Programmiersprachen in Analyse, Entwurf und Implementierung einzu-
setzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Einführung in eine objektorientierte Model-
lierungsprache, wie die Unified Modeling Language (UML) sowie der Wie-
derverwendungsaspekte in einer objektorientierten Programmierspra-
che wie Java, mit besonderer Betonung der Verwendung von Klassenbib-
liotheken und Entwurfsmustern. Weiterhin ist die Einführung in objekt-
orientierte Analyse, Entwurf und Architektur Inhalt des Moduls. Grund-
informationen zum Projektmanagement, der agilen Softwareentwick-
lung und der Software-Qualitätssicherung runden die Inhalte ab. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die im Modul Objektorientierte Programmierung erworbenen 
Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik in der Stu-
dienrichtung I mit Qualifizierungsrichtung Informatik ein Pflichtmodul im 
Pflichtbereich der Qualifizierungsrichtung. Es ist im Diplomstudiengang 
Wirtschaftsinformatik ein Pflichtmodul im Gebiet Informatik. 
Das Modul schafft die Voraussetzungen für die Module, die es unter ‚Vo-
raussetzungen für die Teilnahme‘ benennen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer. Bonusleistung zur Klausurarbeit ist das Lösen von rechner-
gestützten Übungsaufgaben im Umfang von 15 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Analysis im wirtschaftswissenschaftlichen Kontext 

Modulnummer WW-BA-MWAN 
WW-D-MWAN 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Direktorin bzw. Direktor des Instituts für Mathematische Stochastik 
i.stochastik@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen und beherrschen die Grundlagen der Analy-
sis, beispielsweise in den Themen Differentiation und Integration sowie 
Lineare Differentialgleichungen, und deren Anwendung auf Optimie-
rungsprobleme. Sie sind in der Lage, diese Methoden zur mathemati-
schen Modellierung und zur Lösung ökonomischer Probleme einzuset-
zen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Analysis, insbesondere Dif-
ferentiation und Integration sowie Lineare Differentialgleichungen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

Es werden Kompetenzen der Mathematik auf Grundkurs-Abiturniveau 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaf-
ten und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Pflichtmodul im 
Gebiet Methoden und Verfahren. Es schafft die Voraussetzungen für die 
Module des Pflicht- und des Wahlpflichtbereichs, die es unter ‚Voraus-
setzungen für die Teilnahme‘ benennen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



51 

Modulname Lineare Algebra im wirtschaftswissenschaftlichen Kontext 

Modulnummer WW-BA-MWLA 
WW-D-MWLA 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Direktorin bzw. Direktor des Instituts für Mathematische Stochastik 
i.stochastik@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen und beherrschen die Grundlagen der Linea-
ren Algebra, beispielsweise in den Themen Vektoren und Matrizen so-
wie Lineare Gleichungssysteme, und deren Anwendung auf Optimie-
rungsprobleme. Sie sind in der Lage, diese Methoden zur mathemati-
schen Modellierung und zur Lösung ökonomischer Probleme einzuset-
zen.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Linearen Algebra, insbeson-
dere Vektoren und Matrizen sowie Lineare Gleichungssysteme. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

Es werden die im Modul Analysis im wirtschaftswissenschaftlichen Kon-
text zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaf-
ten und Wirtschaftspädagogik sowie im Diplomstudiengang Wirt-
schaftsinformatik ein Pflichtmodul im Gebiet Methoden und Verfahren. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module des Wahlpflichtbereichs, 
die es unter ‚Voraussetzungen für die Teilnahme‘ benennen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Deskriptive Statistik 

Modulnummer WW-BA-DEST 
WW-D-DEST 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Ostap Okhrin 
ostap.okhrin@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, empirische Zusammenhänge 
und Daten, insbesondere aus dem ökonomischen und verkehrlichen 
Bereich, statistisch zu analysieren. Sie kennen grundlegende Methoden 
und Ansätze der beschreibenden Statistik und der Wahrscheinlichkeits-
theorie. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die deskriptive Statistik, insbesondere die empiri-
sche Verteilungsfunktion, das Histogramm, die Kenngrößen einer Ver-
teilung, die Kombinatorik sowie die Grundlagen der Wahrscheinlich-
keitstheorie.  

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

Es werden die im Modul Analysis im wirtschaftswissenschaftlichen Kon-
text zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Zudem werden für 
Studierende der Bachelorstudiengänge Wirtschaftswissenschaften, 
Wirtschaftspädagogik und Internationale Beziehungen sowie der Dip-
lomstudiengänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-
sen werden die im Modul Einführung in die Volkswirtschaftslehre, und 
für Studierende des Bachelor Verkehrswirtschaft die im Modul Grund-
lagen Volks- und Verkehrswirtschaft zu erwerbenden Kompetenzen vo-
rausgesetzt. 
Zur Vorbereitung eignet sich folgende Literatur: Jeske: Spaß mit Statistik, 
Aufgaben, Lösungen und Formeln, Oldenbourg Verlag. Neubauer; Bell-
gardt; Behr: Statistische Methoden, Verlag Vahlen. Bohley: Statistik, Ein-
führendes Buch für Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler, Oldenbourg 
Verlag. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaf-
ten und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Pflichtmodul im 
Gebiet Methoden und Verfahren. Es schafft die Voraussetzungen für die 
Module des Wahlpflichtbereichs, die es unter ‚Voraussetzungen für die 
Teilnahme‘ benennen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Induktive Statistik 

Modulnummer WW-BA-INST 
WW-D-INST  

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Ostap Okhrin 
ostap.okhrin@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, wahrscheinlichkeitstheoreti-
sche Überlegungen zu nutzen, um auf Basis von Stichproben Aussagen 
über die zugehörige Grundgesamtheit zu treffen. Sie sind in der Lage, 
mathematische Modelle zu formulieren, zu überprüfen und sachge-
recht darzustellen. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die induktive Statistik, insbesondere zwei-dimen-
sionale Verteilungsfunktionen, Grenzwertsätze, Parameter-schätzun-
gen, Konfidenzintervalle, Signifikanztests, Zusammenhangsmaße und 
die lineare Regression. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

Es werden die im Modul Analysis im wirtschaftswissenschaftlichen Kon-
text zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Zudem werden für 
Studierende der Bachelorstudiengänge Wirtschaftswissenschaften, 
Wirtschaftspädagogik und Internationale Beziehungen sowie der Dip-
lomstudiengänge Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwe-
sen werden die im Modul Einführung in die Volkswirtschaftslehre, und 
für Studierende des Bachelor Verkehrswirtschaft die im Modul Grund-
lagen Volks- und Verkehrswirtschaft zu erwerbenden Kompetenzen vo-
rausgesetzt. 
Zur Vorbereitung eignet sich folgende Literatur: Jeske: Spaß mit Statistik, 
Aufgaben, Lösungen und Formeln, Oldenbourg Verlag. Neubauer; Bell-
gardt; Behr: Statistische Methoden, Verlag Vahlen. Bohley: Statistik, Ein-
führendes Buch für Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler, Oldenbourg 
Verlag. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaf-
ten und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Pflichtmodul im 
Gebiet Methoden und Verfahren. Es schafft die Voraussetzungen für die 
Module des Wahlpflichtbereichs, die es unter ‚Voraussetzungen für die 
Teilnahme‘ benennen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Privatrecht im wirtschaftswissenschaftlichen Kontext 

Modulnummer WW-BA-PRWI 
WW-D-PRWI 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Anne Lauber-Rönsberg 
office.lauber-roensberg@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse des allge-
meinen Zivilrechts, insbesondere im Hinblick auf die rechtlichen Voraus-
setzungen und Auswirkungen wirtschaftlicher Betätigung und sind in 
der Lage, verschiedene Sachverhalte und Problemstellungen rechtlich 
einzuordnen und einfache Sachverhalte juristisch zu bewerten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundzüge des Allgemeinen Teils des Bür-
gerlichen Gesetzbuches, insbesondere der Rechtsgeschäftslehre; die 
Grundzüge des Schuldrechts, einschließlich des Vertragsrechts, des Ver-
braucherschutzrechts sowie des Bereicherungs- und Deliktsrechts; die 
Grundzüge des Sachenrechts und des Handels- und Gesellschaftsrechts 
sowie Exkurse zum Zivilprozessrecht und zu anderen Rechtsgebieten 
des Wirtschaftsprivatrechts. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaf-
ten und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Pflichtmodul im 
Gebiet Allgemeine Qualifikationen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Wissenschaftliches und praktisches Arbeiten  

Modulnummer WW-BA-WPRA 
WW-D-WPRA 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

WPA-Beauftragte bzw. -Beauftragter Fakultät Wirtschaftswissenschaf-
ten 
arite.schrehardt@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die Grundlagen der Informationsrecher-
che und des Anfertigens wissenschaftlicher Arbeiten und verfügen über 
ausgewählte Schlüsselqualifikationen, die für wirtschaftswissenschaftli-
ches Arbeiten in Studium und Beruf relevant sind. Sie besitzen allge-
meine und fachübergreifende Qualifikationen, die sie in die Lage verset-
zen, die theoretischen Studieninhalte praktisch umzusetzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Techniken wissenschaftlichen Arbeitens sowie 
nach Wahl des bzw. der Studierenden soziale, fachliche oder berufliche 
Methoden.  

Lehr- und Lernformen 1 SWS Seminar, 1 SWS Projekt, Selbststudium.  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften so-
wie in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaft-
singenieurwesen ein Pflichtmodul im Gebiet Allgemeine Qualifikatio-
nen. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 80 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Pflichtbereich – Hauptstudium 

Modulname Berufspraktikum 

Modulnummer WW-D-BPRA  
WW-MA-BPRA 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Praktikumsbeauftragte bzw. Praktikumsbeauftragter der Fakultät Wirt-
schaftswissenschaften 
praktikantenamt.ww@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen Erfahrungen mit komplexen praktischen 
Problemstellungen und verfügen über einen Eindruck über die Reali-
sierbarkeit theoretischer Konzepte. Sie sind in der Lage, ihre erworbe-
nen theoretischen Kenntnisse mit der beruflichen Praxis zu verbinden.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Anwendung von Kenntnissen der Wirt-
schaftswissenschaften und/oder angrenzenden Disziplinen in der Be-
rufspraxis und das Kennenlernen spezifischer Anforderungen im Beruf, 
insbesondere die verschiedenen Arbeitsgebiete und innerbetrieblichen 
Tätigkeiten der Praktikumsstätte.  

Lehr- und Lernformen 135 Stunden im Block Praktikum, Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und 
Wirtschaftsingenieurwesen ein Pflichtmodul. Es ist im Masterstudien-
gang Betriebswirtschaftslehre ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Er-
gänzende Qualifikationen zugeordnet und nach Maßgabe der Prüfungs-
ordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer unbenoteten Hausar-
beit im Umfang von 10 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulprüfung wird mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Forschungsbeleg Wirtschaftsinformatik  

Modulnummer WW-D-BLWI 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Susanne Strahringer 
susanne.strahringer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, ein komplexes und ggf. interdiszipli-
näres Forschungsthema durch Mitarbeit an einem forschungsnahen 
Projekt im Bereich Wirtschaftsinformatik mit wissenschaftlichen Metho-
den und Hilfsmitteln sachgerecht zu bearbeiten. Die Studierenden sind 
weiterhin in der Lage, die Ergebnisse ihrer Forschungsarbeit adäquat zu 
präsentieren und zu verteidigen. 

Inhalte Die Themenstellung der Belegarbeit ist mit einem Lehrstuhl des Bereichs 
Wirtschaftsinformatik abzustimmen. Andere Fachbereiche können gege-
benenfalls mit einbezogen werden.  

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden grundlegende Kenntnisse in dem zur Forschungs-
frage gehörenden Themengebiet, wie sie in den Modulen der entspre-
chenden Schwerpunkte vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Pflicht-
modul. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Umfang 
von 400 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Wahlpflichtbereich 

Modulname Cases in Management Accounting 

Modulnummer WW-BA-101-CIMA 
WW-D-101-CIMA 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Peter Schäfer 
peter.schaefer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Ablegen des Moduls können die Studierenden Probleme des Control-
lings in der Unternehmenspraxis und seine Ursachen erkennen und struk-
turieren, Lösungsansätze identifizieren und bewerten, sowie eine geeig-
nete Lösung entwickeln, vorstellen und diskutieren. 
Anhand von Fallstudien lernen die Studierenden Lösungen für Probleme 
des Management Accounting in der Unternehmenspraxis zu erarbeiten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Kostenrechnungssysteme, Budgetierung, Verrech-
nungspreise und Abweichungsanalysen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Seminar, Selbststudium. Die Lehrsprache des Seminars ist Englisch. 
Die Teilnahme am Seminar ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung auf 
16 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl anhand 
der Reihenfolge der Einschreibung erfolgt. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden grundlegende Kenntnisse in der Kostenrechnung 
und des Controllings, wie sie beispielsweise in dem Modul Grundlagen des 
Rechnungswesens vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften sowie in 
den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingeni-
eurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftswissen-
schaften sowie Präsentieren und Diskutieren zugeordnet ist. Es ist im Ba-
chelorstudiengang Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das dem 
Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die Wahl 
ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Kombinierten Hausarbeit im 
Umfang von 50 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Financial Modeling 

Modulnummer WW-BA-101-FIMO 
WW-D-101-FIMO 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Peter Schäfer 
peter.schaefer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kennen und beherrschen die 
Studierenden Konzepte der Geschäfts- und Finanzplanung und können 
diese praktisch anwenden. Sie sind in der Lage, diese Kenntnisse zur Lö-
sung betriebswirtschaftlicher Entscheidungsprobleme einzusetzen. 
Die Studierenden kennen verschiedene Aspekte der Modellierung von in-
tegrierten Finanzplänen sowie deren finanzwirtschaftliche Bewertung.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind Konzepte der Geschäfts- und Finanzplanung und 
Aspekte der Modellierung von Finanzplänen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Seminar, Selbststudium. Die Lehrsprache des Seminars kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der 
Dozentin bzw. dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen 
Weise bekannt gegeben. Die Teilnahme am Seminar ist gemäß § 6 Absatz 
7 der Studienordnung auf 12 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, 
deren Auswahl anhand der Reihenfolge der Einschreibung erfolgt. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden grundlegende Kenntnisse in der Kostenrechnung 
und der Finanzwirtschaft, wie sie beispielsweise in dem Modul Grundlagen 
des Rechnungswesens vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften sowie in 
den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingeni-
eurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftswissen-
schaften sowie Präsentieren und Diskutieren zugeordnet ist. Es ist im Ba-
chelorstudiengang Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das dem 
Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet ist.  
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die Wahl 
ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Kombinierten Hausarbeit im 
Umfang von 20 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Case Studies in Innovative and Sustainable Business 

Modulnummer WW-D-101-CSIB 
WW-MA-101-CSIB 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Peter Schäfer 
peter.schaefer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, methodisches Wissen zu übertragen 
und anzuwenden, um ein praxisrelevantes Problem strukturiert zu ana-
lysieren und zu lösen, hypothesenbasierte Herangehensweisen zu erar-
beiten, um effizient zu Lösungen zu gelangen, adäquate Lösungen für 
industriespezifische Probleme zu finden und schriftlich und mündlich 
Lösungen für betriebswirtschaftliche Probleme in innovativen oder auf 
Nachhaltigkeit ausgerichteten Geschäftsmodellen darzustellen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind relevante, aktuelle Praxisprobleme aus der in-
novativen oder nachhaltigen Unternehmensführung. 

Lehr- und Lernformen 4 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden grundlegende Kenntnisse der Investitionsrech-
nung auf Bachelorniveau. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Betriebswirtschaftslehre sowie Präsen-
tieren und Diskutieren zugeordnet ist. Es ist im Masterstudiengang Wirt-
schaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswis-
senschaften zugeordnet ist. Es ist zudem in den Diplomstudiengängen 
Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflicht-
modul, das den Gebieten Wirtschaftswissenschaften sowie Präsentieren 
und Diskutieren zugeordnet ist.  
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die 
Wahl ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im 
Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Value-based Management 

Modulnummer WW-D-101-VBMA 
WW-MA-101-VBMA 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Peter Schäfer 
peter.schaefer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, Herausforderungen von Anreiz- und 
Kennzahlsystemen zu beschreiben und shareholderorientierte Ansätze 
mit stakeholderorientierten Ansätzen zu vergleichen. Sie können Ziele 
von variablen Vergütungssystemen abwägen und die Eignung verschie-
dener Instrumente wie aktienbasierter Vergütung, Vergütung anhand 
des Residualgewinns und Vergütung anhand nicht-finanzieller Kennzah-
len beschreiben. Darüber hinaus können die Studierenden Systeme des 
wertorientierten Managements anwenden. Sie verstehen das Konzept 
der Wertschöpfung und des Residualgewinns und können ein residual-
gewinnorientiertes Steuerungssystem entwickeln. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Anreiz- und Kennzahlsystemen, Vergütungssys-
teme, Wertschöpfung und Residualgewinn. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. Die Lehrsprache der Vor-
lesung und der Übung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden grundlegende Kenntnisse im externen Rech-
nungswesen, der Kostenrechnung und der Investitionsrechnung auf Ba-
chelorniveau. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Betriebswirtschaftslehre zugeordnet ist. 
Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in den 
Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieur-
wesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaf-
ten zugeordnet ist.  
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



62 

Modulname Behavioral Finance 

Modulnummer WW-BA-105-BEFI  
WW-D-105-BEFI 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Lars Hornuf 
arite.schrehardt@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können die Erklärungsansätze der neoklassischen und 
verhaltensorientierten Kapitalmarkttheorie nachvollziehen und kritisch 
einordnen. 

Inhalte In diesem Modul entwickeln die Studierenden ein Verständnis dafür, wel-
chen Einfluss psychologische Faktoren auf das Verhalten der Investieren-
den und damit auf Kapitalmärkte haben. In Abgrenzung zur neoklassischen 
Kapitalmarkttheorie wird in die Sichtweisen und Modelle der Behavioral Fi-
nance eingeführt. Insbesondere werden wichtige Verhaltensanomalien 
und ihre Wirkung analysiert. Abschließend lernen die Studierenden, wie 
sich die Konzepte der Behavioral Finance in der Anlageberatung und der 
Unternehmensführung einsetzen lassen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden grundlegende Kenntnisse der Finanzwirtschaft, wie 
sie in dem Modul Jahresabschluss, Investition und Finanzierung vermittelt 
werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften sowie in 
den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingeni-
eurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftswissen-
schaften sowie Präsentieren und Diskutieren zugeordnet ist. Es ist im Ba-
chelorstudiengang Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das dem 
Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die Wahl 
ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Investition und Finanzierung II 

Modulnummer WW-BA-105-INFI 
WW-D-105-INFI 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Lars Hornuf 
arite.schrehardt@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verinnerlichen den Zusammenhang von Risiko und Er-
trag bei der Bewertung von Finanzströmen von Kapitalmarkt- bis auf Wert-
papierebene. Sie können effiziente Wertpapierportfolios, die Wahl eines 
adäquaten Diskontzinses, die optimale Verschuldung eines Unternehmens 
sowie den Wert eines verschuldeten Unternehmens und Projektes bestim-
men. Sie können das Rationalverhalten einzelner Stakeholder antizipieren 
und anreizkompatible Lösungen finden. 

Inhalte Die Studierenden werden mit folgenden bedeutenden finanzwirtschaftli-
chen Modellen effizienter Kapital- und Wertpapiermärkte vertraut ge-
macht: der modernen Portfoliotheorie, dem Capital Asset Pricing Modell 
und der Kapitalstrukturtheorie. Daraus abgeleitet werden rationale Ent-
scheidungen sowie ein Instrumentarium für Investoren und Unternehmen. 
Lösungsstrategien für einschlägige Anreizprobleme aus Informationsas-
ymmetrien runden die Veranstaltung ab. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übungen, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen des Rechnungswesens, Einfüh-
rung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation, Lineare Algebra im 
wirtschaftswissenschaftlichen Kontext und Jahresabschluss, Investition 
und Finanzierung zu erwerbenden Kenntnisse und Kompetenzen voraus-
gesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maßgabe 
der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 60 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Finanzderivate und Optionen 

Modulnummer WW-D-105-FDOP  
WW-MA-105-FDOP 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Lars Hornuf 
arite.schrehardt@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Studierende kennen die theoretischen Grundlagen von Finanzderivaten 
und Optionen und können eigenständig eine Bewertung vornehmen. 
Sie sind in der Lage, diese Kenntnisse bei der Implementierung von Han-
delsstrategien umsetzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die theoretischen Grundlagen von verschiede-
nen Finanzderivaten und Optionen. Die Studierenden wiederholen zu-
nächst Grundlagen des Portfoliomanagements. Daraufhin lernen sie 
symmetrische Derivate und Optionen, deren Bewertung sowie entspre-
chende Handelsstrategien kennen. Anschließend werden der Handel 
von Derivaten, die regulatorischen Rahmenbedingungen sowie das 
Clearing besprochen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse in Jahresabschluss, Investition und Fi-
nanzierung auf Bachelorniveau. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Betriebswirtschaftslehre zugeordnet ist. 
Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in den 
Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieur-
wesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaf-
ten zugeordnet ist.  
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 60 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Financial Technology 

Modulnummer WW-D-105-FITE 
WW-MA-105-FITE 
MA-WW-PIE-FTE 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Lars Hornuf 
arite.schrehardt@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben ein umfassendes Wissen darüber, was Finanz-
technologie ist und warum sie entstanden ist. Sie verstehen und können 
die Grundlagen aktueller finanztechnologischer Entwicklungen erklären. 
Die Studierenden können das Potenzial einer Finanztechnologie bewer-
ten und beschreiben, warum sich Finanzdienstleistungen zukünftig ver-
ändern könnten. Sie verstehen und können erklären, wie Technologie 
und Regulierung interagieren und sich auf Finanzdienstleistungen aus-
wirken. Die Studierenden kennen die Chancen und Risiken der Finanz-
technologien und können diese einzuschätzen. 

Inhalte Die Vorlesung gibt einen einführenden Überblick über aktuelle Entwick-
lungen im Bereich Finanztechnologie. Zu diesen Entwicklungen gehören 
u.a. Kryptowährungen und die Blockchain Technologie, mobile und digi-
tale Bezahlsysteme, Social Trading und Robo Advice, Marketplace Len-
ding und Crowdfunding.  

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse in Jahresabschluss, Investition und Fi-
nanzierung auf Bachelorniveau. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Betriebswirtschaftslehre zugeordnet ist. 
Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in den 
Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieur-
wesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaf-
ten zugeordnet ist. Das Modul ist im Masterstudiengang Public and In-
ternational Economics ein Wahlpflichtmodul. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 60 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Space Economics 

Modulnummer WW-D-105-SPEC 
WW-MA-105-SPEC 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Lars Hornuf 
arite.schrehardt@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der Ge-
schäftsmodelle, Finanzierungsstrukturen und Innovationsprozesse im 
etablierten Raumfahrtsektor sowie der New Space Economy. Sie sind in 
der Lage, New Space Unternehmen an Hand mehrere Indikatoren von 
etablierten Luft- und Raumfahrtkonzernen abzugrenzen. Die Studieren-
den verstehen die aktuelle Marktstruktur und Geschäftsmodelle in der 
Raumfahrt. Sie kennen wichtige Stakeholder in den Bereichen Finanzie-
rung, Unternehmen und staatliche Akteure und können Fernerkun-
dungsdaten für eigene wissenschaftliche Zwecke nutzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Geschäftsmodelle, Finanzierungsstrukturen 
und Innovationsprozesse im etablierten Raumfahrtsektor sowie der 
New Space Economy. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse in Jahresabschluss, Investition und Fi-
nanzierung auf Bachelorniveau. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Betriebswirtschaftslehre zugeordnet ist. 
Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in den 
Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieur-
wesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaf-
ten zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 60 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



67 

Modulname Topics in Empirical Finance 

Modulnummer WW-D-105-TEFI 
WW-MA-105-TEFI 
MA-WW-PIE-TEF 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Lars Hornuf 
arite.schrehardt@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können eigene Forschungsdesigns entwickeln und bis 
zur Umsetzung planen. 

Inhalte Die Studierenden setzen sich mit einem jährlich wechselnden, aktuellen 
Forschungsschwerpunkt aus den Bereichen Finanzwirtschaft und Fi-
nanzdienstleistungen auseinander. Sie sind in der Lage, die theoreti-
schen Grundlagen, empirischen Ergebnissen und verwendeten Metho-
den der Literatur kritisch zu bewerten. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminar, Selbststudium. Die Lehrsprache des Seminars ist Eng-
lisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse in Jahresabschluss, Investition und Fi-
nanzierung auf Bachelorniveau. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Betriebswirtschaftslehre sowie Präsen-
tieren und Diskutieren zugeordnet ist. Es ist zudem im Masterstudien-
gang Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirt-
schaftswissenschaften zugeordnet ist. Es ist in den Diplomstudiengän-
gen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftswissenschaften sowie Prä-
sentieren und Diskutieren zugeordnet ist. Das Modul ist im Masterstu-
diengang Public and International Economics ein Wahlpflichtmodul.  
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die 
Wahl ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Kombinierten Hausarbeit 
im Umfang von 40 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Kostenorientierte Entscheidungen 

Modulnummer WW-BA-106-KOEN 
WW-D-106-KOEN 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Thomas Günther 
lehrstuhl.controlling@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen Methoden der kostenorientierten Entschei-
dungsvorbereitung. Sie besitzen die Fähigkeit, auf der Basis von Kosten Ent-
scheidungen in Unternehmen und Organisationen vorzubereiten. Die Stu-
dierenden besitzen erweiterte Analyse- und Problemlösungskompetenzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Ergebnisanalyse, Projektcontrolling, Preisgrenzen, 
die Break-Even-Analyse sowie die Steuerung dezentraler Einheiten mit Hilfe 
von Verrechnungspreisen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen des Rechnungswesens, Einfüh-
rung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation, Marketing und 
Nachhaltige Unternehmensführung, Jahresabschluss, Investition und Fi-
nanzierung sowie Produktion und Logistik zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maßgabe 
der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 60 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Ertragsteuern 

Modulnummer WW-BA-107-ERST 
WW-D-107-ERST 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Michael Dobler 
wus@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können nach Abschluss des Moduls die Grundlagen der 
Ertragsbesteuerung darstellen und erklären. Sie sind in der Lage, zentrale 
Berechnungen der Ertragsteuern von Einzelpersonen, Personen- und an-
deren Körperschaften auf der Basis des Einkommensteuergesetzes, des 
Körperschaftsteuergesetzes und des Gewerbesteuergesetzes durchzufüh-
ren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen, normativen Vorschriften, Prinzi-
pien und Systematiken der deutschen Einkommensteuer, Körperschafts-
teuer sowie der Gewerbesteuer. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen des Rechnungswesens, Einfüh-
rung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation, Jahresabschluss, In-
vestition und Finanzierung sowie Lineare Algebra im wirtschaftswissen-
schaftlichen Kontext zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maßgabe 
der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 60 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



70 

Modulname Internationale Rechnungslegung 

Modulnummer WW-BA-107-INRL 
WW-D-107-INRL 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Michael Dobler 
wus@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden die Grundlagen, In-
strumente und zentralen Regelungen der Rechnungslegung nach den In-
ternational Financial Reporting Standards (IFRS) darstellen und erklären. 
Sie sind in der Lage, diese Kenntnisse bei der Erstellung und Interpretation 
von IFRS-Abschlüssen anzuwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die institutionellen Grundlagen, Zwecke und In-
strumente der internationalen Rechnungslegung nach den IFRS sowie die 
Vorschriften zur Bilanzierung der wesentlichen Bilanzpositionen nach IFRS. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen des Rechnungswesens, Einfüh-
rung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation, Jahresabschluss, In-
vestition und Finanzierung sowie Lineare Algebra im wirtschaftswissen-
schaftlichen Kontext zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maßgabe 
der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 60 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Konzernrechnungslegung 

Modulnummer WW-BA-107-KRLG 
WW-D-107-KRLG 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Michael Dobler 
wus@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen nach Abschluss des Moduls die normativen, 
prozessualen und buchungstechnischen Grundlagen der Konzernrech-
nungslegung auf Basis der International Financial Reporting Standards 
(IFRS). Sie sind in der Lage, diese Kenntnisse bei der Erstellung und Analyse 
von konsolidierten Abschlüssen zu benutzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die ökonomischen und rechtlichen Grundlagen so-
wie Prozesse und Methoden samt Buchungstechniken der Konzernrech-
nungslegung nach den IFRS. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen des Rechnungswesens, Einfüh-
rung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation, Jahresabschluss, In-
vestition und Finanzierung sowie Lineare Algebra im wirtschaftswissen-
schaftlichen Kontext zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maßgabe 
der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 60 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Advanced International Financial Reporting 

Modulnummer WW-D-107-AIFR 
WW-MA-107-AIFR 
WW-MA-PIE-IFR 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Michael Dobler 
wus@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über vertiefte Fachkenntnisse der internati-
onalen Finanzberichterstattung. Sie können insbesondere die Internati-
onal Financial Reporting Standards (IFRS) samt spezifischer Entwick-
lungs- und Anwendungsprobleme darstellen sowie erklären und sind in 
der Lage, diese Kenntnisse problemorientiert als Ersteller sowie Nutzer 
von Finanzberichten im internationalen Kontext anzuwenden. Sie kön-
nen die verschiedenen normativen Konzepte unterscheiden und sind 
mit der Wissenschaftssprache Englisch vertraut. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind ökonomische, institutionelle und rechtliche 
Grundlagen der internationalen Rechnungslegung sowie ausgewählte 
Bilanzierungsprobleme der einzelgesellschaftlichen, konzernbezogenen 
und branchenspezifischen Rechnungslegung im internationalen Kon-
text vorwiegend nach IFRS. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, Selbststudium. Die Lehrsprache der Vorlesung ist Eng-
lisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Grundlagenkenntnisse des Rechnungswesens und Jahresab-
schlusses sowie der Rechnungslegung nach den IFRS auf Bachelorni-
veau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet sich folgende Literatur: 
Weygandt, J.J.; Kimmel, P.D.; Kieso, D.E.: Financial Accounting: IFRS. John 
Wiley and Sons, aktuellste Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Betriebswirtschaftslehre zugeordnet ist. 
Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in den 
Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieur-
wesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaf-
ten zugeordnet ist. Das Modul ist im Masterstudiengang Public and In-
ternational Economics ein Wahlpflichtmodul. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als drei angemeldeten Stu-
dierenden aus einer Klausurarbeit von 60 Minuten Dauer. Bei bis zu drei 
angemeldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 20 Minuten Dauer als Einzelprüfung; 
gegebenenfalls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des 
Anmeldezeitraums in Textform bekannt gegeben. Die Prüfungssprache 
ist jeweils Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Regulierung und Ökonomie der Rechnungslegung 

Modulnummer WW-D-107-RÖRL 
WW-MA-107-RÖRL 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Michael Dobler 
wus@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse zum Zusammen-
spiel von Regelungen und Anreizen in der externen Rechnungslegung. 
Sie sind in der Lage, Regelsetzungsprozesse, die Ausgestaltung von 
Rechnungslegungsregelungen sowie deren Wirkung auf Rechnungsle-
gende und Kapitalmärkte auf Basis ökonomischer Konzepte zu beurtei-
len. Sie können Ansätze und Theorien zur Erklärung und Messung von 
Lobbying, freiwilliger Publizität und Bilanzpolitik verbinden und damit 
eine problembewusste Analyse von externer Rechnungslegung ableiten. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist das Zusammenspiel von Normen und Anreizen in 
der externen Rechnungslegung, insbesondere hinsichtlich der Normset-
zung, der Zwecke, der Bilanzpolitik und Publizität sowie deren Analyse 
auf Basis von konzeptionellen, analytischen und empirischen Ansätzen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Grundlagenkenntnisse in Rechnungswesen, Jahresabschluss, 
Investition und Finanzierung sowie Linearer Algebra auf Bachelorniveau 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Betriebswirtschaftslehre zugeordnet ist. 
Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in den 
Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieur-
wesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaf-
ten zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als drei angemeldeten Stu-
dierenden aus einer Klausurarbeit von 60 Minuten Dauer. Bei bis zu drei 
angemeldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 20 Minuten Dauer als Einzelprüfung; 
ggf. wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmelde-
zeitraums in Textform bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Grundlagen des Personalmanagements 

Modulnummer WW-BA-115-GRPM 
WW-D-115-GRPM 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bärbel Fürstenau 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen die Funktionen des Personalmanagements. 
erläutern Theorien und Modelle im Kontext des Personalmanagements 
und wenden diese auf konkrete Fallbeispiele an. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind grundlegende Fragestellungen, Konzepte und The-
orien des Personalmanagements, insbesondere im Rahmen von Personal-
planung und -controlling, Personalbeschaffung, Personalauswahl, Perso-
naleinsatz und -entwicklung sowie Personalabbau und -freisetzung.  

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung kann Deutsch oder Englisch sein und wird 
jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten festge-
legt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Das Modul setzt Kenntnisse und Kompetenzen voraus, wie sie in dem Mo-
dul Einführung in der Betriebswirtschaftslehre und Organisation vermittelt 
werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftswissenschaften und Wirt-
schaftspädagogik zugeordnet ist. Es ist im Bachelorstudiengang Wirt-
schaftswissenschaften sowie in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsin-
formatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den 
Gebieten Wirtschaftswissenschaften und Ergänzende Qualifikationen zu-
geordnet ist.  
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die Wahl 
ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Ausgewählte grundlegende Fragestellungen des Personalmanage-
ments 

Modulnummer WW-BA-115-AGFP 
WW-D-115-AGFP 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bärbel Fürstenau 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen ausgewählte Aspekte aus den Themenbereichen 
der Personalfunktionen, wenden theoretisches Wissen auf praktische Fra-
gestellungen der Personalarbeit an, beurteilen die Eignung von Instrumen-
ten für die Personalfunktionen und treffen darauf aufbauend begründete 
Entscheidungen bezogen auf die Personalarbeit. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind ausgewählte Aspekte aus den Themenbereichen 
der Personalfunktionen Personalplanung und -beschaffung, Personalaus-
wahl, Personaleinsatz und -entwicklung sowie Personalabbau und -freiset-
zung.  

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Seminar, 1 SWS Projekt, Selbststudium. 
Die Lehrsprache des Seminars und des Projekts kann Deutsch oder Eng-
lisch sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem 
Dozenten festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 
Die Teilnahme am Seminar ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung auf 
30 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl durch 
Losverfahren erfolgt. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Das Modul setzt Kenntnisse und Kompetenzen voraus, wie sie in dem Mo-
dul Einführung in der Betriebswirtschaftslehre und Organisation vermittelt 
werden.  

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftswissenschaften und Wirt-
schaftspädagogik zugeordnet ist. Es ist im Bachelorstudiengang Wirt-
schaftswissenschaften sowie in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsin-
formatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den 
Gebieten Wirtschaftswissenschaften und Ergänzende Qualifikationen zu-
geordnet ist. Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wäh-
len. Die Wahl ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 90 Stunden.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Mit dem Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Ausgewählte Fragen des Personalmanagements 

Modulnummer WW-D-115-AFPM 
WW-MA-115-AFPM 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bärbel Fürstenau 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können ausgewählte Fragestellungen mit wissen-
schaftlichen Methoden selbstständig analysieren und diskutieren, da-
rauf aufbauend Implikationen für die Personalarbeit ableiten und ihre 
Kenntnisse und Fähigkeiten zum wissenschaftlichen Arbeiten anwen-
den. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind ausgewählte Fragestellungen sowie zugehörige 
Theorien und empirische Erkenntnisse im Bereich des Personalmanage-
ments. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Seminar, Selbststudium. 
Die Lehrsprache des Seminars kann Deutsch oder Englisch sein und wird 
jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten konk-
ret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. Die 
Teilnahme am Seminar ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung auf 
30 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl durch 
Losverfahren erfolgt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Das Modul setzt grundlegende Kenntnisse der Betriebswirtschaftslehre, 
insbesondere des Personalmanagements auf dem Niveau eines abge-
schlossenen wirtschaftswissenschaftlichen oder vergleichbaren Ba-
chelorstudiums voraus.  

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Betriebswirtschaftslehre zugeordnet ist. 
Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in den 
Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieur-
wesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaf-
ten zugeordnet ist.  
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im 
Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Aktuelle Herausforderungen des Personalmanagements 

Modulnummer WW-D-115-AHPM 
WW-MA-115-AHPM 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bärbel Fürstenau 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können aktuelle Herausforderungen des Personalma-
nagements diskutieren, theoretische Grundlagen, empirische Erkennt-
nisse sowie Methoden für unterschiedliche Personalfunktionen analy-
sieren und darauf aufbauend geeignete Maßnahmen für einen adäqua-
ten Umgang mit diesen Herausforderungen auszuwählen. Sie sind in der 
Lage, ihre Kenntnisse und Fähigkeiten zum wissenschaftlichen Arbeiten 
anzuwenden 

Inhalte Inhalte des Moduls sind aktuelle Herausforderungen der unterschiedli-
chen Personalfunktionen im Kontext des Personalmanagements, deren 
theoretische Grundlagen, zugehörige Methoden sowie empirische Er-
kenntnisse.  

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminar, Selbststudium. 
Die Lehrsprache des Seminars kann Deutsch oder Englisch sein und wird 
jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten konkt-
ret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. Die 
Teilnahme am Seminar ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung auf 
30 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl durch 
Losverfahren erfolgt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Das Modul setzt grundlegende Kenntnisse der Betriebswirtschaftslehre, 
insbesondere des Personalmanagements auf dem Niveau eines abge-
schlossenen wirtschaftswissenschaftlichen oder vergleichbaren Ba-
chelorstudiums voraus.  

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Betriebswirtschaftslehre zugeordnet ist. 
Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in den 
Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieur-
wesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaf-
ten zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im 
Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Lernen im Prozess der Arbeit 

Modulnummer WW-D-115-LIPA 
WW-MA-115-LIPA 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bärbel Fürstenau 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen und verstehen den Begriff Lernen sowie die 
Theorien und Forschungsergebnisse zum Lernen im Prozess der Arbeit 
und hinterfragen sie kritisch. Sie verstehen verschiedene Einflussfakto-
ren auf das Lernen im Prozess der Arbeit, können diese ergründen und 
die erworbenen Kenntnisse mit dem Ziel anwenden, Arbeitsprozesse 
unter Lerngesichtspunkten zu analysieren und zu gestalten. Sie sind in 
der Lage, mögliche Handlungsmaßnahmen abzuleiten, die das Lernen 
im Prozess der Arbeit in einer Organisation verbessern oder wirksamer 
machen können. Sie können anwendungsorientierte (Fall-)Beispiele lö-
sen, ihre Ergebnisse darlegen und diese und die Ergebnisse von Kommi-
litonen kritisch hinterfragen. 

Inhalte Inhalte sind Theorien und aktuelle Forschungsergebnisse zum Lernen 
im Prozess der Arbeit („workplace learning“), Methoden der Verbindung 
von Lernen und Arbeiten, lernförderliche Arbeitsgestaltung sowie tech-
nische, organisationale und personale Einflussfaktoren auf das Lernen 
im Prozess der Arbeit. Je nach aktueller Entwicklung (z. B. in der Ar-
beitsumwelt) werden Themen ergänzt. Diese Inhalte werden wissen-
schaftlich analysiert und das erworbene Wissen praxisnah angewendet. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminar, Selbststudium. 
Die Lehrsprache des Seminars kann Deutsch oder Englisch sein und wird 
jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten konk-
ret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. Die 
Teilnahme am Seminar ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung auf 
30 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl durch 
Losverfahren erfolgt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Das Modul setzt fundierte Kenntnisse über klassische Lerntheorien so-
wie über Personalentwicklung, Organisation und Management auf dem 
Niveau eines abgeschlossenen wirtschaftspädagogischen oder wirt-
schaftswissenschaftlichen oder vergleichbaren Bachelorstudiums vo-
raus.  

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Betriebswirtschaftslehre und Ergän-
zende Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist zudem im Masterstudien-
gang Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten 
Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftspädagogik zugeordnet ist. Es 
ist in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaft-
singenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschafts-
wissenschaften und Ergänzende Qualifikationen zugeordnet ist.  
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die 
Wahl ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Kombinierten Hausarbeit 
im Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Spezielle Themen des Personalmanagements 

Modulnummer WW-D-115-STPM 
WW-MA-115-STPM 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bärbel Fürstenau 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können spezielle Themen des Personalmanagements 
analysieren und dafür theoriegeleitet und auf Basis empirischer Er-
kenntnisse Lösungsansätze entwickeln. Sie sind in der Lage, spezifische 
Maßnahmen selbstständig zu konzipieren und (potenzielle) Ergebnisse 
kritisch zu reflektieren. Sie können ihre Kenntnisse und Fähigkeiten zum 
wissenschaftlichen Arbeiten anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Theorien, empirische Erkenntnisse sowie Maß-
nahmen zu speziellen Themen des Personalmanagements aus den Per-
sonalfunktionen Personalplanung und -beschaffung, Personalauswahl, 
Personaleinsatz und -entwicklung oder Personalabbau und -freisetzung. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Seminar, Selbststudium. 
Die Lehrsprache des Seminars kann Deutsch oder Englisch sein und wird 
jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten konk-
ret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. Die 
Teilnahme am Seminar ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung auf 
30 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl durch 
Losverfahren erfolgt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Das Modul setzt grundlegende Kenntnisse der Betriebswirtschaftslehre, 
insbesondere des Personalmanagements auf dem Niveau eines abge-
schlossenen wirtschaftswissenschaftlichen oder vergleichbaren Ba-
chelorstudiums voraus. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Betriebswirtschaftslehre zugeordnet ist. 
Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in den 
Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieur-
wesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaf-
ten zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im 
Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Marketing Mix 

Modulnummer WW-BA-104-MAMI 
WW-D-104-MAMI 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr. Florian Siems 
florian.siems@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen nach Abschluss des Moduls die verschiedenen 
Marketing Mix Instrumente. Sie sind in der Lage Analyseinstrumente der 
Marketing Mix Instrumente anzuwenden, darauf basierend Ziele zu formu-
lieren und die Maßnahmen zu planen und umzusetzen. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind die Instrumente des Marketing Mix, insbesondere 
Kommunikations-, Preis- und Produktpolitik. Dies umfasst auch die wich-
tigsten institutionellen Besonderheiten dieser Instrumente (z. B. Besonder-
heiten bei Industriegütern und Dienstleistungen). 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen des Rechnungswesens, Einfüh-
rung in der Betriebswirtschaftslehre und Organisation, Marketing und 
Nachhaltige Unternehmensführung, Jahresabschluss, Investition und Fi-
nanzierung sowie Produktion und Logistik zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. Weiterhin werden englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-
veau B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maßgabe 
der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 60 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Marketing Science 

Modulnummer WW-D-104-MASC 
WW-MA-104-MASC 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Florian Siems 
florian.siems@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen Zusammenhänge verschiedener aktueller 
Forschungsansätze, -methoden und -ergebnisse im Bereich des Marke-
ting und können diese einordnen und kritisch bewerten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind verschiedene aktuelle Forschungsansätze sowie 
-methoden und -ergebnisse im Bereich des Marketing. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse in Marktforschung auf Bachelorniveau vorausge-
setzt. Weiterhin werden englische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen voraus-
gesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Betriebswirtschaftslehre zugeordnet ist. 
Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in den 
Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieur-
wesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaf-
ten zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 60 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Marktforschung 

Modulnummer WW-D-104-MAFO 
WW-MA-104-MAFO 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Florian Siems 
florian.siems@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden überblicken die Grundlagen der Marktforschung so-
wie ausgewählte Methoden der Datenanalyse. Sie sind in der Lage, aus-
gewählte Datenanalysemethoden anzuwenden, einzuordnen, zu bewer-
ten und deren Ergebnisse zu interpretieren. Des Weiteren lösen sie vor-
gegebene Sachverhalte mittels der Statistiksoftware SPSS. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Marktforschung sowie Me-
thoden der Datenanalyse (insbesondere multivariate Analyseverfahren). 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Teilnahme an der Vorlesung und der Übung ist gemäß § 6 Absatz 7 
der Studienordnung auf jeweils 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
beschränkt, deren Auswahl anhand der Reihenfolge der Einschreibung 
erfolgt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Grundkenntnisse der Statistik (statistische Kennwerte wie 
Median/Modus/Varianz sowie Grundlagen der Stochastik) auf Bachelor-
niveau vorausgesetzt. Weiterhin werden englische Sprachkenntnisse 
auf dem Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen 
für Sprachen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Betriebswirtschaftslehre zugeordnet ist. 
Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in den 
Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieur-
wesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaf-
ten zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 60 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Relationship Marketing 

Modulnummer WW-D-104-REMA 
WW-MA-104-REMA 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Florian Siems 
florian.siems@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden überblicken die theoretischen Grundlagen des Relati-
onship Marketing, verstehen die Zusammenhänge mit anderen Diszipli-
nen (insbesondere dem klassischen Marketing) und verstehen Relati-
onship Marketing relevante Analyse- und Managementmethoden (ins-
besondere im Bereich der Kundenzufriedenheit). Sie wenden Relations-
hip Marketing relevante Analyse- und Managementmethoden an und 
können aktuelle wissenschaftliche Arbeiten in diesem Bereich einord-
nen und nachvollziehen.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Entstehung sowie theoretische Grundlagen 
des Relationship Marketing. Ferner sind Relationship Marketing zugehö-
rige Analyse- und Managementmethoden (insbesondere im Bereich 
Kundenzufriedenheitsmanagement) Inhalt des Moduls. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse des Marketings auf Bachelorniveau vorausge-
setzt. Weiterhin werden englische Sprachkenntnisse auf Niveau B2 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Betriebswirtschaftslehre zugeordnet ist. 
Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in den 
Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieur-
wesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaf-
ten zugeordnet ist.  
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 60 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Innovations- und Produktmanagement 

Modulnummer WW-BA-113-IAPM 
WW-D-113-IAPM 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Michael Schefczyk 
mandy.windisch@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können nach Abschluss des Moduls selbstständig in 
Gruppen komplexe Fragestellungen aus den Bereichen der Produktent-
wicklung und des Managements von Innovationen analysieren und situa-
tionsgerecht auf relevante praxisbezogene Fragestellungen anwenden, 
um zielgerichtet Lösungen zu entwickeln.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen des Innovations- und Produktma-
nagements, insbesondere die verschiedenen Phasen des Innovationspro-
zesses, von der Ideengenerierung bis hin zur Verwertung von Technolo-
gien. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 3 SWS Seminar, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung kann Deutsch oder Englisch sein und wird 
jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten konkret 
festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Einführung in die Betriebswirtschaftslehre und 
Organisation zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Weiterhin 
werden englische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2 des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmen für Sprachen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. Es schafft die Voraussetzungen 
für das Modul Praktische Aspekte des Gründungs- und Innovationsmana-
gements. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 150 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Praktische Aspekte des Gründungs- und Innovationsmanagements 

Modulnummer WW-BA-113-PAGI 
WW-D-113-PAGI 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Michael Schefczyk 
mandy.windisch@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, eine wissenschaftliche oder praktische 
Problemstellung eines jungen Unternehmens/des Innovationsmanage-
ments vielschichtig zu verstehen. Die Studierenden können für alle wichti-
gen Planungsbereiche selbstständig Materialien erschließen und daraus 
eine strukturierte Lösung entsprechend der Aufgabenstellung entwickeln. 
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, eigenständig zu arbeiten und 
Probleme strukturiert zu lösen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind relevante Aspekte einer Unternehmensgründung 
sowie des Innovationsmanagements. Dazu zählen beispielsweise neue Ge-
schäftsmodelle, Markt- und Wettbewerbsanalysen, Markteintrittsstrate-
gien, Marketingstrategien, Personal-, Finanzierungs- sowie Schutzrechts-
aspekte. Diese werden wissenschaftlich und/oder praktisch betrachtet. 

Lehr- und Lernfor-
men 

3 SWS Projekt, Selbststudium. 
Die Lehrsprache des Projekts kann Deutsch oder Englisch sein und wird 
jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten konkret 
festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. Die Teil-
nahme am Projekt ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung auf 16 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl anhand der Rei-
henfolge der Einschreibung erfolgt. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Innovations- und Produktmanagement und 
Unternehmerisches Handeln gründungsbezogenen Kenntnisse und er-
worbenen Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 150 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Unternehmerisches Handeln 

Modulnummer WW-BA-113-UNHA 
WW-D-113-UNHA 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Michael Schefczyk 
mandy.windisch@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können nach Abschluss des Moduls selbstständig in 
Gruppen komplexe Fragestellungen aus dem Bereich des Unternehmer-
tums analysieren und situationsgerecht auf praxisbezogene Fragestellun-
gen anwenden, um zielgerichtet Lösungen zu entwickeln. Sie verstehen die 
Anforderungen und Inhalte eines Businessplans und sind in der Lage, Ge-
schäftsmodelle von der Geschäftsidee bis zur Markteinführung zu bewer-
ten. 

Inhalte Zu den Inhalten des Moduls gehören die Grundlagen des unternehmeri-
schen Handelns. Dies sind u. a. der Entrepreneur als Person, der Prozess 
des Entrepreneurship sowie die Planung und Entwicklung von Gründungs-
vorhaben. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 3 SWS Projekt, Selbststudium. 
Die Lehrsprache des Projekts kann Deutsch oder Englisch sein und wird 
jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten konkret 
festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. Die Teil-
nahme am Modul ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung auf 130 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl anhand der Rei-
henfolge der Einschreibung erfolgt. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 
und Organisation und Marketing und Nachhaltige Unternehmensführung 
zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. Es schafft die Voraussetzungen 
für das Modul Praktische Aspekte des Gründungs- und Innovationsmana-
gements. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 150 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



89 

Modulname Finanzieren mit Venture Capital 

Modulnummer WW-D-113-FIVC 
WW-MA-113-FIVC 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Michael Schefczyk 
mandy.windisch@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen und verstehen das Geschäftsmodell einer 
Venture-Capital-Finanzierung wachstumsorientierter Unternehmen und 
die Sichtweisen der Kapitalgeber, kapitalsuchender Unternehmen wie 
auch von beratenden oder regulierenden Institutionen. Sie können 
diese Kenntnisse situationsgerecht auf relevante praxisbezogene Frage-
stellungen anwenden und sind insbesondere in der Lage, Beteiligungs-
entscheidungen zu treffen und Bausteine für einen Beteiligungsvertrag 
auszuwählen. 

Inhalte Zentrale Inhalte des Moduls sind die Grundlagen einer Beteiligungsfi-
nanzierung wachstumsorientierter Unternehmen und die verschiede-
nen Rollen und Ziele der Akteure im Venture-Capital-Markt – insbeson-
dere der Kapitalgeber, der kapitalsuchenden Unternehmen und des 
Staates. Weitere Schwerpunkte können sein: Corporate Venture Capital 
und Syndizierung als Finanzierungsmodelle, Erfolgsmessung und recht-
liche Rahmenbedingungen von Venture Capital. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Projekt, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden betriebswirtschaftliche Kenntnisse Bachelorniveau vorausge-
setzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Betriebswirtschaftslehre zugeordnet ist. 
Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in den 
Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieur-
wesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaf-
ten zugeordnet ist.  
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im 
Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Technology Management 

Modulnummer WW-D-113-TEMA 
WW-MA-113-TEMA 
MA-WW-PIE-TMA 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Michael Schefczyk 
mandy.windisch@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen fundierte inhaltliche Kenntnisse zu den 
Grundlagen und Anwendungsmöglichkeiten im Bereich des Technolo-
giemanagements. Sie können diese Kenntnisse situationsgerecht und 
eigenständig auf praxisbezogene Fragestellungen anwenden. Zusätzlich 
sind sie in der Lage, in Teamarbeit komplexe Fragestellungen aus den 
Bereichen Grundlagen des Technologiemanagements, der Schutzrechte 
und Markttransaktionen sowie der Internationalisierung von Technolo-
gien zu analysieren, Lösungen zielgerichtet zu entwickeln und diese im 
Rahmen der Veranstaltung umzusetzen. 

Inhalte Zu den zentralen Inhalten des Moduls gehören die Grundlagen des 
Technologiemanagements, der Schutzrechte und Markttransaktionen 
sowie der Internationalisierung von Technologien. Weitere Schwer-
punkte können sein: Prognose und Bewertung von Technologien, Tech-
nologiebeschaffung, -nutzung und -lizensierung. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Projekt, Selbststudium. 
Die Lehrsprache des Projektes kann Deutsch oder Englisch sein und wird 
zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten konkret fest-
gelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse in Betriebswirtschaftslehre, Organisation, Marke-
ting, Nachhaltiger Unternehmensführung, Jahresabschluss, Investition 
und Finanzierung auf Bachelorniveau sowie Grundkenntnisse des Inno-
vations- und Produktmanagements vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Betriebswirtschaftslehre zugeordnet ist. 
Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in den 
Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieur-
wesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaf-
ten zugeordnet ist. Das Modul ist im Masterstudiengang Public and In-
ternational Economics ein Wahlpflichtmodul.  
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im 
Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Management Science 

Modulnummer WW-BA-103-MGSC  
WW-D-103-MGSC 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Udo Buscher 
udo.buscher@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen grundlegende Aufgabenstellungen und Metho-
den des Operations Research. Sie sind in der Lage, geeignete Verfahren 
zur Entscheidungsunterstützung auszuwählen und in angemessener 
Weise auf 
betriebswirtschaftliche Problemstellungen anzuwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen der Entscheidungsunterstützung in 
der betrieblichen Praxis, Lineare Optimierung und Simplexverfahren, Sen-
sitivitätsanalysen, Ganzzahlige Programmierung, Heuristische Lösungs-
verfahren und Metaheuristiken, Simulation und datengetriebene Verfah-
ren 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 
und Organisation, Einführung in die Volkswirtschaftslehre, Einführung in 
die Wirtschaftsinformatik, Produktion und Logistik, Analysis im wirt-
schaftswissenschaftlichen Kontext, und Lineare Algebra im wirtschaftswis-
senschaftlichen Kontext zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften sowie in 
den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingeni-
eurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftswissen-
schaften und Methoden und Verfahren zugeordnet ist. Es ist im Bachelor-
studiengang und Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das den Ge-
bieten Wirtschaftswissenschaften und Ergänzende Qualifikationen zuge-
ordnet ist.  
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die Wahl 
ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Operatives Produktionsmanagement 

Modulnummer WW-BA-103-OPPM 
WW-D-103-OPPM 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Udo Buscher 
udo.buscher@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die verschiedenen Problemstellungen der ope-
rativen Produktionsplanung und -steuerung und können diese vertieft 
analysieren. Sie sind in der Lage, quantitative Verfahren anzuwenden, pra-
xisnahe Probleme zu modellieren und diese mittels geeigneter mathema-
tischer Verfahren zu lösen. Sie können den Nutzen, aber auch die Schwä-
chen und Grenzen der Problemlösungsansätze in der Produktionsplanung 
einschätzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Nachfrageprognose, Produktionsprogrammpla-
nung, Materialbedarfsplanung, kurzfristiger Kapazitätsabgleich sowie Ab-
laufplanung. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 
und Organisation, Grundlagen des Rechnungswesens, Marketing und 
Nachhaltige Unternehmensführung, Jahresabschluss, Investition und Fi-
nanzierung sowie Produktion und Logistik zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinfor-
matik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Ge-
biet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maßgabe der Prü-
fungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als drei angemeldeten Studie-
renden aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. Bei bis zu drei an-
gemeldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öffentlichen Mündli-
chen Prüfungsleistung von 20 Minuten Dauer als Einzelprüfung; gegebe-
nenfalls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmel-
dezeitraums in Textform bekannt gegeben. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Strategisches Produktionsmanagement 

Modulnummer WW-BA-103-STPM 
WW-D-103-STPM 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Udo Buscher 
udo.buscher@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die strategischen Aufgaben, die im Rahmen des 
Produktionsmanagements zu erfüllen sind. Sie sind in der Lage, für die be-
treffenden Planungsprobleme Problemlösungsvorschläge auf Grundlage 
quantitativer Entscheidungsmodelle zu unterbreiten und diese zu analy-
sieren. Sie können den Nutzen, aber auch die Schwächen und Grenzen der 
Problemlösungsansätze in der strategischen Planung einschätzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind grundlegende Instrumente des strategischen Ma-
nagements, strategische Entwicklungsplanung, Standortwahl sowie Lay-
outplanung. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 
und Organisation, Grundlagen des Rechnungswesens, Marketing und 
Nachhaltige Unternehmensführung, Jahresabschluss, Investition und Fi-
nanzierung sowie Produktion und Logistik zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als drei angemeldeten Studie-
renden aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. Bei bis zu drei an-
gemeldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öffentlichen Mündli-
chen Prüfungsleistung von 20 Minuten Dauer als Einzelprüfung; gegebe-
nenfalls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmel-
dezeitraums in Textform bekannt gegeben. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname IM Challenge 

Modulnummer WW-D-103-IMCH 
WW-MA-103-IMCH 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Udo Buscher 
udo.buscher@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, praxisre-
levante Planungsprobleme aus Produktion oder Logistik zu verstehen 
und zu analysieren. Sie können geeignete Lösungsmethoden in Grup-
pen selbstständig konzipieren und daraus ein Tool zur automatisierten 
Planungsunterstützung entwickeln. Darüber hinaus können die Studie-
renden ihre Ergebnisse verständlich präsentieren und diskutieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind diverse Problemstellungen aus der betriebli-
chen Praxis des industriellen Managements sowie Lösungskonzepte für 
eine automatisierte Planungsunterstützung. 

Lehr- und Lernformen 4 SWS Projekt, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse des Operations and Logistics Managements und 
des Operations Research auf Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Betriebswirtschaftslehre, Methoden 
und Verfahren sowie Ergänzende Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist 
zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmo-
dul, das den Gebieten Wirtschaftswissenschaften, Methoden und Ver-
fahren sowie Ergänzende Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist in den 
Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieur-
wesen ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftswissenschaf-
ten, Methoden und Verfahren sowie Wirtschaftsinformatik zugeordnet 
ist.  
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die 
Wahl ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im 
Umfang von 180 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Inventory Management 

Modulnummer WW-D-103-INMA 
WW-MA-103-INMA 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Udo Buscher 
udo.buscher@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Aufgaben und Funktionen, die im Rahmen 
des industriellen Bestandsmanagements erfüllt werden müssen und sie 
sind in der Lage, unter Berücksichtigung der Produktions- und Transfer-
prozesse Gestaltungsempfehlungen zur möglichst effizienten Steue-
rung des Güterflusses zu geben. Sie können verschiedene Lagerhal-
tungspolitiken anwenden und die Entscheidungsgrößen optimal bestim-
men. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind deterministische und stochastische Bestellmen-
genmodelle, Planung von Sicherheitsbeständen, ein periodisches Be-
standsmanagement, integrierte Transport- und Losgrößenplanung und 
dynamische Bestellmengenplanung. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. Die Lehrsprache der 
Lehrveranstaltungen ist jeweils Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse in betriebswirtschaftlicher Produktionstheorie 
und in Logistik auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Weiterhin werden 
englische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2 des Gemeinsamen Eu-
ropäischen Referenzrahmen für Sprachen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Betriebswirtschaftslehre zugeordnet ist. 
Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in den 
Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieur-
wesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaf-
ten zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als drei angemeldeten Stu-
dierenden aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. Bei bis zu drei 
angemeldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 20 Minuten Dauer als Einzelprüfung; 
ggf. wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmelde-
zeitraums in Textform bekannt gegeben. Die Prüfungssprache ist Eng-
lisch. Die englischsprachige Aufgabenstellung kann auch in Deutsch be-
arbeitet werden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Umweltorientierte Produktionsplanung  

Modulnummer WW-D-103-UOPP 
WW-MA-103-UOPP 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Udo Buscher 
udo.buscher@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen Produktionssysteme als Input-Output-Sys-
teme. Sie sind in der Lage produktionswirtschaftliche Tatbestände mit 
Produktionsfunktionen zu modellieren, umweltrelevante Nebengüter zu 
integrieren und die kosten- und umweltbezogenen Wirkungen entlang 
der Supply Chain aufzudecken. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind Grundbegriffe der Produktions- und Kostentheo-
rie, Substitutionale Produktionsfunktionen, Limitationale Produktions-
funktionen, Gutenberg-Produktionsfunktion und Demontageplanung. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse in betriebswirtschaftlicher Produktionstheorie und 
in Logistik auf Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Betriebswirtschaftslehre zugeordnet ist. Es 
ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in den Dip-
lomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen 
ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zuge-
ordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als drei angemeldeten Stu-
dierenden aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. Bei bis zu drei 
angemeldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 20 Minuten Dauer als Einzelprüfung; 
ggf. wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmeldezeit-
raums in Textform bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Betriebswirtschaftliche Entscheidungslehre 

Modulnummer WW-BA-112-BWEL  
WW-D-112-BWEL 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Rainer Lasch  
rainer.lasch@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können grundlegende Vorgehensweisen in verschiede-
nen betriebswirtschaftlichen Entscheidungssituationen beschreiben. Sie 
sind in der Lage geeignete Verfahren bei Entscheidungen unter Sicherheit, 
Risiko und Ungewissheit auszuwählen und in angemessener Weise auf die 
ökonomischen Entscheidungssituationen anzuwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen der Entscheidungslehre, Entscheidun-
gen bei Sicherheit, Ungewissheit, Risiko und variabler Informationsstruk-
tur, Grundlagen der Spieltheorie, Gremienentscheidungen und Mehrstu-
fige Entscheidungen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 
und Organisation, Einführung in die Volkswirtschaftslehre, Einführung in 
die Wirtschaftsinformatik, Produktion und Logistik, Analysis im wirt-
schaftswissenschaftlichen Kontext, und Lineare Algebra im wirtschaftswis-
senschaftlichen Kontext zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften sowie in 
den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingeni-
eurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftswissen-
schaften und Methoden und Verfahren zugeordnet ist. Es ist im Bachelor-
studiengang und Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das den Ge-
bieten Wirtschaftswissenschaften und Ergänzende Qualifikationen zuge-
ordnet ist.  
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die Wahl 
ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Distributionslogistik 

Modulnummer WW-BA-112-DILO 
WW-D-112-DILO 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Rainer Lasch 
logistik@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse der Logistik. Sie sind 
in der Lage, quantitative Verfahren zum Entwurf und der Optimierung von 
Transport- und Umladeproblemen, Netzwerkflussproblemen, Rundreise- 
und Tourenproblemen sowie des Standortmanagements anzuwenden. 
Darüber hinaus können sie Aufgabenstellungen im Bereich der physischen 
Distribution lösen. Ferner sind die Studierenden in der Lage, Präsentati-
ons- und Rhetoriktechniken anzuwenden. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls sind die Transport- und Umladeplanung, die Netz-
werkflussplanung, die Rundreise- und Tourenplanung, das Standortma-
nagement sowie die physische Distribution. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen des Rechnungswesens, Einfüh-
rung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation, Marketing und 
Nachhaltige Unternehmensführung, Jahresabschluss, Investition und Fi-
nanzierung sowie Produktion und Logistik zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung umfasst eine Komplexe Leistung im Umfang 
von 15 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Produktionslogistik 

Modulnummer WW-BA-112-PRLO 
WW-D-112-PRLO 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Rainer Lasch 
logistik@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können Grundlagen und planerische Aspekte zum inner-
betrieblichen Transport, Lagerung, Kommissionierung, verschiedene Pro-
duktionstechnologien und Produktionsplanungs- und Steuerungssysteme 
ausführen und die jeweiligen Technologien und Systeme problembezogen 
beschreiben. Sie sind in der Lage, Modelle und Verfahren der Losgrößen- 
und der Feinplanung auszuwählen und anzuwenden. Des Weiteren kön-
nen sie Konzepte der Fertigungssteuerung beschreiben, vergleichen und 
benutzen und können Präsentations- und Rhetoriktechniken anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind insbesondere innerbetriebliche Transportsys-
teme, Lagersysteme, Kommissioniersysteme, Produktionstechnologien, 
Produktionsplanungs- und Steuerungssysteme, Verfahren und Modelle 
der Losgrößenplanung, Verfahren und Modelle der Feinplanung sowie 
Konzepte der Fertigungssteuerung. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen des Rechnungswesens, Einfüh-
rung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation, Marketing und 
Nachhaltige Unternehmensführung, Jahresabschluss, Investition und Fi-
nanzierung sowie Produktion und Logistik zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das den Gebieten Wirtschaftswissenschaften und Ergänzende Qualifikati-
onen zugeordnet und nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 
Die Wahl ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung umfasst eine Komplexe Leistung im Umfang 
von 15 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Supply Chain Management – Grundlagen 

Modulnummer WW-BA-112-SCMG 
WW-D-112-SCMG 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Rainer Lasch 
logistik@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können logistische Prozesse anhand ihrer Merkmale 
schildern und klassifizieren. Sie sind in der Lage, logistische Prozessketten 
zu modellieren, zu gestalten und die Prozessleistung in Unternehmen zu 
messen. Des Weiteren können sie Instrumente für eine Qualitätssicherung 
logistischer Leistungen anwenden und erlangen Kenntnisse über Informa-
tionssysteme zur Unterstützung des Supply Chain Managements zu be-
schreiben. Sie sind in der Lage, wichtige Verfahren der automatischen 
Identifikation zu erläutern sowie aktuelle Problemstellungen der Logistik 
zu identifizieren und vertiefend zu analysieren. Ferner können die Studie-
renden Präsentations- und Rhetoriktechniken anwenden und logistische 
Themen diskutieren. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls sind insbesondere die Prozessketten in der Logis-
tik, 

• die Qualitätssicherung logistischer Leistungen, die Methoden der auto-
matischen Identifikation, die Informationssysteme zur Unterstützung 
Supply Chain Managements und aktuelle Trends der Logistik. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Seminar, 1 SWS Vorlesung, Selbststudium. Die Teilnahme am Semi-
nar ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung auf 48 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl anhand der Reihenfolge der 
Einschreibung erfolgt. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen des Rechnungswesens, Einfüh-
rung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation, Marketing und 
Nachhaltige Unternehmensführung, Jahresabschluss, Investition und Fi-
nanzierung sowie Produktion und Logistik zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das den Gebieten Wirtschaftswissenschaften und Ergänzende Qualifikati-
onen zugeordnet und nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 
Die Wahl ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung umfasst eine Komplexe Leistung im Umfang 
von 15 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Beschaffungsmanagement 

Modulnummer WW-D-112-BEMA 
WW-MA-112-BEMA 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Rainer Lasch 
logistik@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können die Grundlagen und Instrumente des Beschaf-
fungsmanagements darstellen und diskutieren. Sie sind in der Lage, Ver-
fahren aus dem Lieferantenmanagement und der programm- und ver-
brauchsorientierten Materialbedarfsrechnung anzuwenden und zu ver-
gleichen. Zudem können sie Modelle der deterministischen und 
stochastischen Lagerhaltung benutzen und erklärend gegenüberstellen. 
Des Weiteren können die Studierenden die Verfahren der Qualitätssi-
cherung diskutieren, auswählen und anwenden. Ferner können sie Prä-
sentations- und Rhetoriktechniken anwenden. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls sind Grundlagen des Beschaffungsmanage-
ments, Verfahren der Materialbedarfsrechnung, deterministische und 
stochastische Lagerhaltung sowie Qualitätssicherung. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse in Rechnungswesen, Betriebswirtschaftslehre, 
Organisation, Marketing, Nachhaltige Unternehmensführung, Jahresab-
schluss, Investition, Finanzierung, Produktion und Logistik auf Bachelor-
niveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Betriebswirtschaftslehre zugeordnet ist. 
Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in den 
Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieur-
wesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaf-
ten zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im 
Umfang von 15 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Supply Chain Management – Vertiefung 

Modulnummer WW-D-112-SCMV 
WW-MA-112-SCMV 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Rainer Lasch 
logistik@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, die Grundlagen des After-Sales-Ma-
nagements sowie deren Nutzenpotenziale und Probleme zu diskutieren 
und darzustellen. Sie können die Prozesse, Ziele, Kosten, Aufgaben und 
Strategien der Instandhaltungslogistik wiedergeben. Weiterhin verste-
hen sie die Objekte und Zielinhalte der Reverse- und Entsorgungslogistik 
und können die Rahmenbedingungen für die Gestaltung entsorgungs-
logistischer Systeme benennen. Die Studierenden können moderne Me-
thoden zur Rationalisierung logistischer Prozesse sowie moderne Infor-
mationsstrukturen und Möglichkeiten zu deren Umsetzung in logisti-
schen Informationssystemen angeben, beschreiben und erklären. Mit 
Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, methodische 
und instrumentelle Grundlagen der prozessorientierten Unterneh-
mensmodellierung sowie die Methoden und Instrumente, die zur Pla-
nung, Gestaltung und Steuerung komplexer logistischer Systeme einge-
setzt werden, zu erläutern. 

Inhalte Das Modul setzt sich aus Inhalten zu Wertschöpfungsnetzwerken, Me-
thoden zur Rationalisierung logistischer Prozesse, Risikomanagement in 
der Supply Chain, Electronic Procurement, Telematik im Straßengüter-
verkehr, Cloud Computing in der Logistik, Logistik im After-Sales-Ma-
nagement und Reverse Logistics zusammen. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse in Rechnungswesen, Betriebswirtschaftslehre, 
Organisation, Marketing, Nachhaltige Unternehmensführung, Jahresab-
schluss, Investition, Finanzierung, Produktion und Logistik auf Bachelor-
niveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Betriebswirtschaftslehre und Ergän-
zende Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist zudem im Masterstudien-
gang Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmo-
dul, das den Gebieten Wirtschaftswissenschaften und Ergänzende Qua-
lifikationen zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. Die Wahl ist nur 
für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Corporate Social Responsibility 

Modulnummer WW-BA-102-CSRE 
WW-D-102-CSRE 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Remmer Sassen  
lehre_bu@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen die Belange unternehmerischer Verantwor-
tung in betrieblichen Entscheidungen. Sie kennen Instrumente zur Imple-
mentierung von Corporate Social Responsibility und können deren Wirk-
samkeit im Unternehmenskontext beschreiben und interpretieren. Sie 
kennen geeignete Instrumente, um ethische Konfliktbereiche in Unterneh-
men zu identifizieren und können den aktuellen Entwicklungsstand nach-
haltiger Betriebswirtschaftslehre und entsprechende Gestaltungsmöglich-
keiten in Unternehmen darstellen. Ergänzend sind die Studierenden nach 
Abschluss befähigt, Problemstellungen angemessen zu lösen sowie ihre 
Lösungsvorschläge in schriftlicher Form darzulegen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen des Corporate Social Responsibi-
lity Managements im Unternehmenskontext. Diese orientieren sich an ver-
schiedenen Managementstandards, Leitlinien sowie Kodizes. Dies umfasst 
die Themen: Berücksichtigung von Stakeholdern in globalen Lieferketten, 
Verknüpfung von Arbeitsbedingungen, Kundenbedürfnissen und unter-
nehmerischem Handeln zu mehr gesellschaftlicher Verantwortung, Ver-
knüpfung von Sozial- und Umweltbelangen im Rahmen eines verantwor-
tungsvollen unternehmerischen Handelns. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung und der Übung kann Deutsch oder Englisch 
sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Do-
zenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gege-
ben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die im Modul Marketing und Nachhaltige Unternehmensfüh-
rung zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Weiterhin werden 
englische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2 des Gemeinsamen Euro-
päischen Referenzrahmen für Sprachen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit im Umfang von 90 
Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



108 

Modulname Nachhaltigkeitsmanagement in der Praxis 

Modulnummer WW-BA-102-NMPR 
WW-D-102-NMPR 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Remmer Sassen  
lehre_bu@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, verschiedene Methoden der Nachhal-
tigkeitsbewertung, insbesondere die Lebenszyklusanalyse in einfacher 
Form auf Produkte anzuwenden. Sie können damit ökologieorientierte 
Entscheidungen in vielfältigen Fragestellungen im unternehmerischen 
Umfeld treffen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Instrumente des Nachhaltigkeitsmanagements, 
wie beispielsweise Verfahren der Ökobilanzierung, bzw. Lebenszyklusana-
lyse nach ISO 14040. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen des Rechnungswesens, Einfüh-
rung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation, Marketing und 
Nachhaltige Unternehmensführung, Jahresabschluss, Investition und Fi-
nanzierung sowie Produktion und Logistik zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Stakeholdermanagement 

Modulnummer WW-BA-102-STHM 
WW-D-102-STHM 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Remmer Sassen  
lehre_bu@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss sind die Studierenden befähigt, das Makro- und Mikroum-
feld eines Unternehmens zu analysieren. Hierzu vermögen sie politische, 
ökonomische, gesellschaftliche, technologische, ökologische und rechtli-
che Einflüsse sowie die Stakeholder von Organisation bzw. Unternehmen 
zu analysieren und am Beispiel unternehmensspezifischer Entscheidun-
gen zu integrieren. Ergänzend sind die Studierenden befähigt, Problem-
stellungen angemessen zu lösen sowie ihre Lösungsvorschläge in schriftli-
cher Form darzulegen. Sie können Stakeholder identifizieren, klassifizieren 
und analysieren. Die Studierenden verstehen wissenschaftliche Texte und 
können die Theorie auf aktuelle Themen anwenden. Die Studierenden 
sind in der Lage, in interaktiven Gruppenarbeiten die theoretischen An-
sätze auf praktische Beispiele zu übertragen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen des Stakeholdermanagements, 
dies umfasst Stakeholdertheorie, Stakeholderidentifikation und Stakehol-
dermanagement mit besonderen Fokus auf Umwelt und soziale Themen 
mit Fokus auf unternehmerische Interaktions- und Kommunikations- so-
wie Lern- und Veränderungsprozesse, insbesondere Beeinflussung der 
Entscheidungsfindung in Unternehmen durch Rahmenbedingungen und 
Anspruchsgruppen, Ablauf von Entscheidungsprozessen in Unternehmen 
sowie Konzepte zur Stakeholderbeteiligung und deren Umsetzung in der 
Praxis. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung und Übung kann Deutsch oder Englisch 
sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Do-
zenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gege-
ben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen des Rechnungswesens, Einfüh-
rung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation, Marketing und 
Nachhaltige Unternehmensführung, Jahresabschluss, Investition und Fi-
nanzierung sowie Produktion und Logistik zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. Weiterhin werden englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-
veau B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 60 Minuten 
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Leistungspunkten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



111 

Modulname Value Chain Management 

Modulnummer WW-BA-102-VACM 
WW-D-102-VACM 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Remmer Sassen  
lehre_bu@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss kennen die Studierenden die primären und sekundären 
Stufen der Value Chain von Organisationen bzw. Unternehmen und kön-
nen diese auf unternehmensspezifische Entscheidungen anwenden. Er-
gänzend sind die Studierenden befähigt, in Teams zu arbeiten, Problem-
stellungen selbstständig zu lösen, ihre Lösungsvorschläge in schriftlicher 
Form darzulegen sowie in mündlicher Form zu präsentieren und zu vertei-
digen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Sozial- und Umweltaspekte im Rahmen von Ma-
nagementsystemen in den Funktionsbereichen Beschaffung, Produktion, 
Absatz, Entsorgung, Forschung und Entwicklung, Logistik, Personal und Or-
ganisation, Marketing sowie Controlling, insbesondere der Stellenwert der 
einzelnen Stufen der globalen Value Chain in Hinblick auf die Wertschöp-
fung des Unternehmens, Beeinflussung der Entscheidungsfindung in Un-
ternehmen durch die Value Chain sowie Konzepte zum Value Chain Ma-
nagement und deren Umsetzung in der Praxis. 

Lehr- und Lernfor-
men 

1 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 2 SWS Seminar, Selbststudium. Die Lehr-
sprache in Vorlesung, Übung und Seminar kann Deutsch oder Englisch 
sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Do-
zenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gege-
ben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen des Rechnungswesens, Einfüh-
rung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation, Marketing und 
Nachhaltige Unternehmensführung, Jahresabschluss, Investition und Fi-
nanzierung sowie Produktion und Logistik zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. Weiterhin werden englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-
veau B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit im Umfang von 90 
Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Nachhaltigkeitscontrolling 

Modulnummer WW-D-102-NHCO 
WW-MA-102-NHCO 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Remmer Sassen  
lehre_bu@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen die Messung und Steuerung des Unterneh-
menserfolges im Rahmen des Controllings bezüglich Nachhaltigkeit auf 
ökonomischer, ökologischer und sozialer Ebene und können diese inter-
pretieren. Nach Abschluss sind die Studierenden befähigt, die Nachhal-
tigkeit eines Unternehmens im Hinblick auf die ökonomische, ökologi-
sche und soziale Dimension zu analysieren und zu bewerten. Sie können 
verschiedene Methoden bzw. betriebliche Instrumente zur Nachhaltig-
keitsbewertung für unternehmerische Entscheidungen anwenden und 
überprüfen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Relevanz der Nachhaltigkeit für den finanziellen 
Erfolg eines Unternehmens, Integration von Nachhaltigkeitsaspekten in 
das Controlling eines Unternehmens, monetäre und nicht-monetäre In-
strumente zur Nachhaltigkeitsbewertung und Entscheidungsfindung im 
Unternehmen, Einsatz nachhaltigkeitsorientierter Unternehmensstrate-
gien zur Unternehmenswertsteigerung 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. Die Lehrsprache der 
Vorlesung und des Tutoriums kann Deutsch oder Englisch sein und wird 
jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten konk-
ret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse in Rechnungswesen, Jahresabschluss, Investition, 
Finanzierung, Marketing und Nachhaltiger Unternehmensführung auf 
Bachelorniveau vorausgesetzt. Weiterhin werden englische Sprach-
kenntnisse auf dem Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen Refe-
renzrahmen für Sprachen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Betriebswirtschaftslehre zugeordnet ist. 
Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in den 
Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieur-
wesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaf-
ten zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 60 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Strategic Sustainability Management 

Modulnummer WW-D-102-STSM 
WW-MA-102-STSM 
WW-MA-PIE-SSM 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Dr. Remmer Sassen 
lehre_bu@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen ein grundlegendes Verständnis des strategi-
schen Nachhaltigkeitsmanagements. Sie verstehen die Rollen und Ver-
antwortlichkeiten nachhaltiger und strategischer Führung und können 
Instrumente der strategischen Unternehmensführung in Bezug auf 
Probleme der Nachhaltigkeit anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Bestimmungsfaktoren des strategischen 
Nachhaltigkeitsmanagements, Rollen und Verantwortlichkeiten nach-
haltiger und strategischer Führung sowie Instrumente der strategischen 
Unternehmensführung und Probleme der Nachhaltigkeit. 

Lehr- und Lernformen 1 SWS Vorlesung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. Die Lehrsprache der 
Vorlesung und des Tutoriums ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse des Rechnungswesens, zum Jahresabschluss, zu 
Investition und Finanzierung sowie des Marketings und der nachhalti-
gen Unternehmensführung auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Zur Vor-
bereitung eignet sich folgende Literatur: Hahn, R: Sustainability Manage-
ment. Block Services, aktuellste Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Betriebswirtschaftslehre zugeordnet ist. 
Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in den 
Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieur-
wesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaf-
ten zugeordnet ist. Das Modul ist im Masterstudiengang Public and In-
ternational Economics ein Wahlpflichtmodul. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Kombinierten Hausarbeit 
im Umfang von 90 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Aktuelle Themen der TU Umweltinitiative 

Modulnummer WW-BA-114-ATTU 
WW-D-114-ATTU 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Dominik Möst  
ee2@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen umweltrelevante wissenschaftliche Fakten. 
Die Studierenden kennen den bisherigen Entwicklungsstand verschiede-
ner Schwerpunkte aktueller Umweltthemen und sind in der Lage, diesen 
auf praktische Fragestellungen zu übertragen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind wissenschaftliche fundierte aktuelle Inhalte zu un-
terschiedlichen Schwerpunkten der Umweltproblematik auf ökologischer, 
ökonomischer und sozialer Ebene der Nachhaltigkeit. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Vorlesung, 1 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Einführung in die Energiewirtschaft 

Modulnummer WW-BA-114-EENW 
WW-D-114-EENW 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Dominik Möst  
ee2@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können grundlegende Begriffe, Definitionen, Konzepte 
und Methoden der Energiewirtschaft reproduzieren und relevante Kenn-
größen der Energieträger benennen. Darüber hinaus können die Studie-
renden technoökonomische Zusammenhänge, Konzepte und Methoden 
der erneuerbaren Energien erläutern und sind in der Lage, grundlegende 
Zusammenhänge in der Energiewirtschaft, wie zum Beispiel Hotelling, zu 
illustrieren und physikalische Zusammenhänge zu berechnen sowie pra-
xisnahe Problemstellungen vor einem energiewirtschaftlichen Hinter-
grund zu analysieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind grundlegende Begriffe, Zusammenhänge und 
Marktformen in der Energiewirtschaft Wertschöpfungsketten konventio-
neller und regenerativer Energieträger samt deren Auswirkungen auf die 
Energiewirtschaft, insbesondere die Energieträger Öl, Gas, Kohle, Kern-
energie, erneuerbare Energien sowie die Endenergieträger Elektrizität und 
Wärme sowie praxisnahe, aktuelle Themenbereiche aus der Energiewirt-
schaft. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 2 SWS Seminar, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung, Übung und des Seminars kann Deutsch 
oder Englisch sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin 
bzw. dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise 
bekannt gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen des Rechnungswesens, Einfüh-
rung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation, Marketing und 
Nachhaltige Unternehmensführung, Jahresabschluss, Investition und Fi-
nanzierung sowie Produktion und Logistik zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. Weiterhin werden englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-
veau B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das den Gebieten Wirtschaftswissenschaften und Ergänzende Qualifikati-
onen zugeordnet und nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 
Die Wahl ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 15 
Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Erneuerbare Energien – Technologie und Potentiale 

Modulnummer WW-BA-114-EETP 
WW-D-114-EETP 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Dominik Möst  
ee2@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können grundlegende Begriffe, Definitionen, Konzepte 
und Methoden der erneuerbaren Energien reproduzieren und relevante 
Kenngrößen benennen. Die Studierenden können darüber hinaus techno-
ökonomische Zusammenhänge sowie Förderinstrumente und Charakte-
ristika einzelner erneuerbarer Energieträger erläutern. Zusätzlich sind die 
Studierenden in der Lage, die erneuerbaren Energien in das energiewirt-
schaftliche Gesamtsystem einzuordnen und Potentiale erneuerbarer 
Energien zu beurteilen. Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende 
Zusammenhänge im Bereich der erneuerbaren Energien zu illustrieren so-
wie Investitionsentscheidungen und physikalische Zusammenhänge zu 
berechnen, wie zum Beispiel Stromgestehungskosten, und praxisnahe 
Problemstellungen vor einem energiewirtschaftlichen Hintergrund zu ana-
lysieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind technische und wirtschaftliche Grundlagen der 
Strom- und Wärmeerzeugung aus erneuerbaren Energien sowie deren In-
tegration in das Gesamtsystem der Energiewirtschaft und deren Förderre-
gime. Dies umfasst die Energieträger Windkraft, Sonnenkraft, Wasserkraft, 
Biomasse, Erdwärme sowie gebündelt sonstige erneuerbaren Energien 
insbesondere den aktuellen Stand von Potentialen und Technik sowie die 
Wirtschaftlichkeit, die Förderung und zukünftige Entwicklungen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 2 SWS Seminar, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung, Übung und des Seminars kann Deutsch 
und Englisch sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin 
bzw. dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise 
bekannt gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen des Rechnungswesens, Einfüh-
rung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation, Marketing und 
Nachhaltige Unternehmensführung, Jahresabschluss, Investition und Fi-
nanzierung sowie Produktion und Logistik zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. Weiterhin werden englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-
veau B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften sowie in 
den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingeni-
eurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftswissen-
schaften sowie Präsentieren und Diskutieren zugeordnet ist. Es ist im Ba-
chelorstudiengang Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das dem 
Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die Wahl 
ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 60 
Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fallstudien in Energie und Umwelt 

Modulnummer WW-BA-114-FSEU 
WW-D-114-FSEU 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Dominik Möst  
ee2@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können die Inhalte einer praxisnahen Fallstudie schrift-
lich darstellen und die selbstständig erarbeiteten Ergebnisse veranschau-
lichen und mit aktuellen Ergebnissen aus Forschung und Praxis abglei-
chen. Die Studierenden sind in der Lage, die Fragestellungen der Fallstudie 
selbstständig zu berechnen, sich selbstständig in einer Gruppe zu organi-
sieren und gemeinsam Lösungen zu erarbeiten. Darüber hinaus sind die 
Studierenden in der Lage, zwischen verschiedenen Aspekten der Energie-
wirtschaft und der nachhaltigen Unternehmensführung zu differenzieren 
und diese anhand in diesen Fachbereichen angewandter Methoden zu 
analysieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind aktuelle Fragestellungen aus den Bereichen Ener-
giewirtschaft und nachhaltiger Unternehmensführung. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Seminar, Selbststudium. 
Die Lehrsprache des Seminars kann Deutsch und Englisch sein und wird 
jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten konkret 
festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Grundlagen des Rechnungswesens, Einfüh-
rung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation, Marketing und 
Nachhaltige Unternehmensführung, Jahresabschluss, Investition und Fi-
nanzierung sowie Produktion und Logistik zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. Weiterhin werden englische Sprachkenntnisse auf dem Ni-
veau B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften sowie in 
den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingeni-
eurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftswissen-
schaften sowie Präsentieren und Diskutieren zugeordnet ist. Es ist im Ba-
chelorstudiengang Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das dem 
Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die Wahl 
ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Kombinierten Hausarbeit im 
Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 



122 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



123 

Modulname Elektrizitätswirtschaft 

Modulnummer WW-D-114-ELWI 
WW-MA-114-ELWI 
WW-MA-PIE-EWI 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Dominik Möst  
ee2@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können grundlegende Begriffe, Definitionen, Kon-
zepte und Methoden der Elektrizitätswirtschaft reproduzieren und rele-
vante Kenngrößen der Elektrizitätswirtschaft benennen. Die Studieren-
den sind in der Lage, marktliche Zusammenhänge (z. B. Merit-Order 
Konzept) zu erläutern, den Handel mit Elektrizität und damit verbun-
dene Problemstellungen und Konzepte darzustellen und auf erwartete 
Fragestellungen zu übertragen sowie quantitative Problemstellungen in 
einer Gruppe mit Hilfe einer Modellierung zu beantworten. Die Studie-
renden sind in der Lage, grundlegende Optimierungsmodelle aus dem 
Bereich des Operations Research mathematisch aufzustellen und zu im-
plementieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind einerseits der europäische Liberalisierungspro-
zess in der Energiewirtschaft und damit verbundene theoretische 
Grundkonzepte eines wettbewerblich organisierten Marktes, Preisbil-
dungsmechanismen und Investitionsentscheidungen auf liberalisierten 
Strommärkten, die unterschiedlichen Märkte innerhalb der Elektrizitäts-
wirtschaft (z. B. Intra-Day Strommarkt, Emissionszertifikate-Markt) und 
Marktmacht im Stromsektor. Darüber hinaus sind regulatorische Rah-
menbedingungen sowie die Regulierung der Stromnetze Bestandteil des 
Moduls. Andererseits beinhaltet das Modul die Grundlagen der Model-
lierung in der Energiewirtschaft, welche insbesondere in die Projektar-
beit einfließen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 2 SWS Seminar, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung kann Deutsch oder Englisch sein und 
wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten 
konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Energiewirtschaft auf Bachelorniveau voraus-
gesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Betriebswirtschaftslehre und Ergän-
zende Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist zudem im Masterstudien-
gang Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmo-
dul, das den Gebieten Wirtschaftswissenschaften und Ergänzende Qua-
lifikationen zugeordnet ist. Das Modul ist im Masterstudiengang Public 
and International Economics ein Wahlpflichtmodul. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. Die Wahl ist nur 
für eines der genannten Gebiete zulässig. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 
90 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Ressourcenökonomie und Umweltpolitik 

Modulnummer WW-D-114-RÖUP 
WW-MA-114-RÖUP 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Dominik Möst  
ee2@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können grundlegende umweltpolitische und ressour-
cenökonomische Begriffe, Definitionen, Konzepte und Methoden repro-
duzieren und relevante Kenngrößen benennen. Die Studierenden sind 
in der Lage, Zusammenhänge zwischen Ressourcenökonomie, Umwelt-
politik und Energiewirtschaft sowie damit verbundene Problemstellun-
gen und Konzepte darzustellen und auf erwartete Fragestellungen zu 
übertragen. Die Studierenden sind in der Lage, quantitative Problem-
stellungen in einer Gruppe mit Hilfe einer Modellierung zu beantworten 
und grundlegende Optimierungsmodelle und/oder Komplementaritäts-
probleme mathematisch aufzustellen und zu implementieren. Die Stu-
dierenden sind in der Lage, wissenschaftliche Literatur im Kontext des 
Moduls zu beurteilen und zusammenzufassen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind grundlegende Definitionen und Theorien der 
Ressourcen- und Umweltökonomie, Ressourcenkreisläufe, die Grundla-
gen der Operation Research in der Ressourcen- und Umweltökonomie, 
der wirtschaftstheoretische Umgang mit erschöpfbaren und regenerati-
ven Ressourcen, kritische Rohstoffe, Zusammenwirken von Wirtschafts-
wachstum und Umweltschutz, Verteilung von Rohstoffen, externe Ef-
fekte, Umweltpolitische Instrumente und Klimaschutz. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 2 SWS Projekt, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung kann Deutsch und Englisch sein und wird 
jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten konk-
ret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Energiewirtschaft, der Elektrizitätswirtschaft 
und des Risikomanagements auf Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Betriebswirtschaftslehre und Ergän-
zende Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist zudem im Masterstudien-
gang Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmo-
dul, das den Gebieten Wirtschaftswissenschaften und Ergänzende Qua-
lifikationen zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. Die Wahl ist nur 
für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 
150 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Risikoquantifizierung und -management in der Energiewirtschaft 

Modulnummer WW-D-114-RMEW 
WW-MA-114-RMEW 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Dominik Möst  
ee2@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können grundlegende Begriffe, Definitionen, Kon-
zepte und Methoden der Risikoquantifizierung und des Risikomanage-
ments reproduzieren und relevante Kenngrößen benennen. Die Studie-
renden sind in der Lage, finanzmathematische Modelle in der Energie-
wirtschaft anzuwenden und zu reproduzieren. Die Studierenden sind in 
der Lage, Methoden des Risikocontrollings und -managements anzu-
wenden und auf neue Fragestellungen zu übertragen und zwischen ver-
schiedenen Risiken zu unterscheiden und diese zu evaluieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen des Risikomanagements sowie 
dazugehörige Instrumente (u. a. Forwards und Optionen). Darüber hin-
aus ist das Portfoliomanagement sowie Hedging von Risiken Inhalt des 
Moduls. Vor dem Hintergrund der Energiewirtschaft beinhaltet das Mo-
dul ebenfalls Risikomessung und -steuerung, Risikobewertung und Risi-
ken bei der Projektfinanzierung. 

Lehr- und Lernformen 1 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung kann Deutsch und Englisch sein und wird 
jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten konk-
ret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse in den Anforderungen liberalisierter Energie-
märkte auf Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Betriebswirtschaftslehre zugeordnet ist. 
Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in den 
Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieur-
wesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaf-
ten zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als zehn angemeldeten Stu-
dierenden aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. Bei bis zu 
zehn angemeldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öffentli-
chen Mündlichen Prüfungsleistung von 45 Minuten Dauer als Einzelprü-
fung; ggf. wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des An-
meldezeitraums in Textform bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  
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Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Introduction to Economic Growth 

Modulnummer WW-BA-201-IGRO 
WW-D-201-IGRO 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Alexander Kemnitz 
alexander.kemnitz@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen nach Abschluss des Moduls die Grundlagen 
der Theorie und der Empirie des wirtschaftlichen Wachstums und überbli-
cken die Bestimmungsgründe langfristiger wirtschaftlicher Wachstums-
prozesse. Sie sind in der Lage, Wachstums- und Einkommensunterschiede 
zwischen Volkswirtschaften zu analysieren und können Fachergebnisse in 
englischer Sprache kommunizieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Mechanismen und Anwendungsgebiete neoklas-
sischer und endogener Wachstumstheorien, Growth Accounting, techni-
scher Fortschritt sowie externe und interne Bestimmungsgründe wirt-
schaftlicher Entwicklung. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. Die Lehrsprache der 
Vorlesung und des Tutoriums ist jeweils Englisch. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Englischkenntnisse auf Grundkurs-Abiturniveau sowie die in 
den Modulen Einführung in die Mikroökonomie und Einführung in die 
Makroökonomie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Ökonomische Ungleichheit 

Modulnummer WW-BA-201-ÖUNG 
WW-D-201-ÖUNG 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Alexander Kemnitz  
alexander.kemnitz@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen nach Abschluss des Moduls die fundamenta-
len Bestimmungsfaktoren der Einkommensverteilung. Sie kennen die nor-
mativen Grundlagen und Möglichkeiten distributiv motivierter staatlicher 
Eingriffe und sind in der Lage, grundlegende verteilungspolitische Fragen 
einzuordnen und zu analysieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen der Messung von Einkommensun-
gleichheit und Armut, alternative Ansätze zur Erklärung und zur Bewer-
tung der funktionalen und personellen Einkommensverteilung sowie In-
strumente der Verteilungspolitik. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die Mikroökonomie und Ein-
führung in die Makroökonomie zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Angewandte Wirtschaftspolitik 

Modulnummer WW-BA-201-AWIP 
WW-D-201-AWIP 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Alexander Kemnitz 
alexander.kemnitz@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit aktuellen wirtschaftspolitischen Fragestellun-
gen vertraut. Sie sind in der Lage, diese Fragestellungen diese Fragestel-
lungen mit theoretischen und empirischen Methoden zu analysieren und 
zu diskutieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind theoretische und empirische Forschungsbeiträge 
zu aktuellen angewandten Problemstellungen der Wirtschaftspolitik.  

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Englischkenntnisse auf Grundkurs-Abiturniveau sowie die in 
den Modulen Einführung in die Mikroökonomie und Einführung in die 
Makroökonomie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften sowie in 
den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingeni-
eurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftswissen-
schaften sowie Präsentieren und Diskutieren zugeordnet ist. Es ist im Ba-
chelorstudiengang Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das dem 
Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die Wahl 
ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Kombinierten Hausarbeit im 
Umfang von 90 Stunden.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Economics of Migration 

Modulnummer WW-D-201-EMIG 
WW-MA-201-EMIG 
WW-MA-PIE-MIG 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Alexander Kemnitz  
alexander.kemnitz@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit den ökonomischen Ursachen und Konse-
quenzen der grenzüberschreitenden Mobilität von Individuen und Haus-
halten vertraut. Sie sind in der Lage, wirtschaftliche Aspekte der Migra-
tionsdebatte zu analysieren und zu evaluieren und können Fachkennt-
nisse in englischer Sprache kommunizieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind einzelwirtschaftliche Migrationsanreize, globale 
und nationalstaatliche Effekte von Migration, Migration und Wohlfahrts-
staat, illegale Zuwanderung sowie Fragen der internationalen Politikko-
ordination. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. Die Lehrsprache der Vor-
lesung und der Übung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mikroökonomie, der Makroökonomie und der 
Ökonometrie auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eig-
net sich folgende Literatur: Varian, H: Microeconomic Analysis. Norton, 
aktuellste Auflage, Blanchard, O.: Macroeconomics. Pearson, aktuellste 
Auflage, Gujarati, D. N.; Porter, D. C.: Basic Econometrics. McGraw-Hill, 
aktuellste Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet 
ist. Es ist zum im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in den 
Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieur-
wesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaf-
ten zugeordnet ist. Das Modul ist im Masterstudiengang Public and In-
ternational Economics ein Wahlpflichtmodul.  
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Topics in Economic Policy 

Modulnummer WW-D-201-TECP 
WW-MA-201-TECP 
WW-MA-PIE-TEP 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Alexander Kemnitz  
alexander.kemnitz@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, eine aktuelle wirtschaftspolitische 
Problemstellung wissenschaftlich zu analysieren. Sie können alternative 
Lösungsansätze evaluieren und beherrschen die Kommunikation der 
Fachkenntnisse in englischer Sprache. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind theoretische und empirische wirtschaftspoliti-
sche Forschungsbeiträge grundlegender und anwendungsorientierter 
Natur zu aktuellen angewandten Problemstellungen der Wirtschaftspo-
litik. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminar, Selbststudium. Die Lehrsprache des Seminars ist Eng-
lisch. Die Teilnahme am Seminar ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienord-
nung auf 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Aus-
wahl durch Losverfahren erfolgt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mikroökonomie und der Makroökonomie auf 
Bachelorniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet sich folgende Li-
teratur: Varian, H: Microeconomic Analysis. Norton, aktuellste Auflage, 
Blanchard, O.: Macroeconomics. Pearson, aktuellste Auflage, Gujarati, D. 
N.; Porter, D. C.: Basic Econometrics. McGraw-Hill, aktuellste Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Ergänzende Qualifikationen sowie Prä-
sentieren und Diskutieren zugeordnet ist. Es ist zudem in den Diplom-
studiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen 
ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftswissenschaften so-
wie Präsentieren und Diskutieren zugeordnet ist. Es ist im Masterstudi-
engang Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet 
Wirtschaftswissenschaften zugeordnet ist. Das Modul ist im Masterstu-
diengang Public and International Economics ein Wahlpflichtmodul. 
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die 
Wahl ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Kombinierten Hausarbeit 
im Umfang von 90 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname International Trade: Theory and Policy 

Modulnummer WW-BA-203-ITTP  
WW-D-203-ITTP 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Christian Leßmann 
christian.lessmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen traditionelle und neue Theorien des internatio-
nalen Handels. Sie kennen deren Mechanismen und Implikationen und 
sind in der Lage, diese eigenständig auf Fragen des internationalen Han-
dels zu übertragen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind traditionelle und neuere Erklärungsansätze für in-
ternationale Handelsströme, deren Ausprägungen sowie Verteilungs- und 
Wohlfahrtseffekte. Dabei werden verschiedene Marktstrukturen und rele-
vante Instrumente internationaler Handelspolitik betrachtet. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. Die Lehrsprache der Vor-
lesung ist Englisch. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Englischkenntnisse auf Grundkurs-Abiturniveau sowie die in 
den Modulen Einführung in die Mikroökonomie und Einführung in die 
Makroökonomie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Development Economics 

Modulnummer WW-D-203-DEVC 
WW-MA-203-DEVC 
WW-MA-PIE-DEV 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Christian Leßmann 
christian.lessmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen relevante Modelle der modernen Wachstums-
theorie sowie Modelle der vergleichenden Entwicklungsforschung. Mit 
Hilfe der Modelle sind sie in der Lage, die Ursachen intra- und internati-
onaler Einkommensunterschiede zu erklären. Darüber hinaus beherr-
schen sie die Analyse und Interpretation der Auswirkungen von Bevöl-
kerungsveränderungen, Fertilität und Migration. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind traditionelle und alternative Erklärungsansätze 
für Wachstum und Entwicklung, Ungleichheit sowie Bevölkerungswachs-
tum und Migration als Entwicklungsdeterminanten. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. Die Lehrsprache der Vor-
lesung und der Übung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mikroökonomie, der Makroökonomie und der 
Ökonometrie auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eig-
net sich folgende Literatur: Varian, H: Microeconomic Analysis. Norton, 
aktuellste Auflage, Blanchard, O.: Macroeconomics. Pearson, aktuellste 
Auflage, Gujarati, D. N.; Porter, D. C.: Basic Econometrics. McGraw-Hill, 
aktuellste Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet 
ist. Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in 
den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingeni-
eurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissen-
schaften zugeordnet ist. Das Modul ist im Masterstudiengang Public and 
International Economics ein Wahlpflichtmodul. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Empirical Research Task 

Modulnummer WW-D-203-EMRT 
WW-MA-203-EMRT 
WW-MA-PIE-ERT 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Christian Leßmann 
christian.lessmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind befähigt, eine ökonomische, empirische For-
schungsfrage umfassend zu bearbeiten. Sie können sicher mit Statis-
tiksoftware, zum Beispiel R oder Stata, umgehen, theoriegeleitete Hypo-
thesen aufstellen, ein empirisches Modell formulieren, das Modell öko-
nometrisch testen sowie die Ergebnisse kommunizieren und kritisch 
hinterfragen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die theoriegeleitete Hypothesenbildung, die 
Aufbereitungsmethoden von Daten sowie die Erstellung und Schätzung 
ökonometrischer Modelle. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Projekt, Selbststudium. Die Lehr-
sprache der Vorlesung und der Übung ist Englisch. Die Teilnahme am 
Projekt ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung auf 20 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl anhand der Reihen-
folge der Einschreibung erfolgt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mikroökonomie, der Makroökonomie und der 
Ökonometrie auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eig-
net sich folgende Literatur: Varian, H: Microeconomic Analysis. Norton, 
aktuellste Auflage, Blanchard, O.: Macroeconomics. Pearson, aktuellste 
Auflage, Gujarati, D. N.; Porter, D. C.: Basic Econometrics. McGraw-Hill, 
aktuellste Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Ergänzende Qualifikationen sowie Prä-
sentieren und Diskutieren zugeordnet ist. Es ist zudem in den Diplom-
studiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen 
ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftswissenschaften so-
wie Präsentieren und Diskutieren zugeordnet ist. Es ist im Masterstudi-
engang Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet 
Wirtschaftswissenschaften zugeordnet ist. Das Modul ist im Masterstu-
diengang Public and International Economics ein Wahlpflichtmodul. 
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die 
Wahl ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im 
Umfang von 50 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Topics in International Economics 

Modulnummer WW-D-203-TIEC 
WW-MA-203-TIEC 
WW-MA-PIE-TIE 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Christian Leßmann 
christian.lessmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, aktuelle theoretische und empirische 
Beiträge der Internationalen Wirtschaft zu verstehen, in ihren wichtigs-
ten Aspekten in englischer Sprache zu präsentieren und im wissen-
schaftlichen Kontext einzuordnen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind aktuelle theoretische und empirische For-
schungsbeiträge grundlegender und anwendungsorientierter Natur zu 
aktuellen angewandten Problemstellungen der Internationalen Wirt-
schaft. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminar, Selbststudium. Die Lehrsprache des Seminars ist Eng-
lisch. Die Teilnahme am Seminar ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienord-
nung auf 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Aus-
wahl anhand der Reihenfolge der Einschreibung erfolgt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mikroökonomie und Makroökonomie auf Ba-
chelorniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet sich folgende Lite-
ratur: Varian, H: Microeconomic Analysis. Norton, aktuellste Auflage, 
Blanchard, O.: Macroeconomics. Pearson, aktuellste Auflage, Gujarati, D. 
N.; Porter, D. C.: Basic Econometrics. McGraw-Hill, aktuellste Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Ergänzende Qualifikationen sowie Prä-
sentieren und Diskutieren zugeordnet ist. Es ist zudem in den Diplom-
studiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen 
ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftswissenschaften so-
wie Präsentieren und Diskutieren zugeordnet ist. Es ist im Masterstudi-
engang Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet 
Wirtschaftswissenschaften zugeordnet ist. Das Modul ist im Masterstu-
diengang Public and International Economics ein Wahlpflichtmodul. 
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die 
Wahl ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Kombinierten Hausarbeit 
im Umfang von 90 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Geld und Währung 

Modulnummer WW-BA-204-GEWÄ 
WW-D-204-GEWÄ 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Stefan Eichler 
stefan.eichler@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der monetären 
Ökonomik. Sie verstehen die ökonomische Rolle des Finanzsystems sowie 
die Grundlagen des Geldschöpfungsprozesses, der Geldpolitik und der Be-
preisung von Anleihen und Aktien unter Berücksichtigung internationaler 
Wirtschaftsverflechtungen. Sie sind in der Lage, grundlegende Fragstellun-
gen der monetären Ökonomik zu beantworten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen des Finanzsystems sowie die Rolle 
von Geld und Zinsen, insbesondere internationale Finanzmärkte, Geldpo-
litik und Inflation sowie Grundlagen der Bepreisung von Aktien und Anlei-
hen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die Mikroökonomie und Ein-
führung in die Makroökonomie zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Geldpolitik 

Modulnummer WW-BA-204-GEPO 
WW-D-204-GEPO 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Stefan Eichler 
stefan.eichler@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der Geldpolitik. 
Sie kennen aus theoretischer und empirischer Perspektive die Ursachen 
von Inflation sowie Maßnahmen zu ihrer Bekämpfung durch Zentralban-
ken. Die Studierenden erkennen die Rolle der Zeitinkonsistenz der Geld-
politik bei der Entstehung von Inflation. Sie verstehen den Einfluss geldpo-
litischer Entscheidungen auf Finanzmärkte und sind in der Lage, strategi-
sche Veränderungen der Geldpolitik, beispielsweise hinsichtlich ihrer Un-
abhängigkeit und Transparenz zu messen und deren Einflüsse auf die In-
flationsrate zu bewerten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Geldpolitik. Dies umfasst die 
Rolle von Zentralbanken, insbesondere der Europäischen Zentralbank, 
ihre Unabhängigkeit und Transparenz, die Ursachen von Inflation und de-
ren Bekämpfung, die Wirkungen der Geldpolitik auf Zinsen und die Beprei-
sung auf Finanzmärkten. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die Mikroökonomie und Ein-
führung in die Makroökonomie zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Aktuelle Fragestellungen der Geldpolitik 

Modulnummer WW-BA-204-AFGE  
WW-D-204-AFGE 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Stefan Eichler 
stefan.eichler@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit aktuellen Fragestellungen im Bereich Geldpoli-
tik, wie unkonventionellen Maßnahmen in Zeiten von Finanzkrisen, Trans-
parenz und Unabhängigkeit oder internationaler Währungspolitik, ver-
traut. Sie sind in der Lage, diese Fragestellungen mit theoretischen und 
empirischen Methoden zu analysieren und zu diskutieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind theoretische und empirische Forschungsbeiträge 
zu aktuellen angewandten Problemstellungen der Geldpolitik.  

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Englischkenntnisse auf Grundkurs-Abiturniveau sowie die in 
den Modulen Einführung in die Mikroökonomie und Einführung in die 
Makroökonomie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften sowie in 
den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingeni-
eurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftswissen-
schaften sowie Präsentieren und Diskutieren zugeordnet ist. Es ist im Ba-
chelorstudiengang Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das dem 
Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die Wahl 
ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Kombinierten Hausarbeit im 
Umfang von 90 Stunden.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Current Topics in International Monetary Economics 

Modulnummer WW-D-204-CTME 
WW-MA-204-CTME 
WW-MA-PIE-TME 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Stefan Eichler 
stefan.eichler@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können aktuelle Fragestellungen im Bereich der Fi-
nanzkrisen, wie Währungs-, Banken- und Schuldenkrisen beantworten. 
Sie sind in der Lage, diese Fragestellungen aus theoretischer, empiri-
scher und wirtschaftspolitischer Perspektive zu analysieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind theoretische und empirische wirtschaftspoliti-
sche Forschungsbeiträge grundlegender und anwendungsorientierter 
Natur zu aktuellen angewandten Problemstellungen der Internationalen 
Monetären Ökonomik. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminar, Selbststudium. Die Lehrsprache des Seminars ist Eng-
lisch.  
Die Teilnahme am Seminar ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung 
auf 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl 
durch Losverfahren erfolgt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mikroökonomie und der Makroökonomie auf 
Bachelorniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet sich folgende Li-
teratur: Varian, H: Microeconomic Analysis. Norton, aktuellste Auflage, 
Blanchard, O.: Macroeconomics. Pearson, aktuellste Auflage, Gujarati, D. 
N.; Porter, D. C.: Basic Econometrics. McGraw-Hill, aktuellste Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Ergänzende Qualifikationen sowie Prä-
sentieren und Diskutieren zugeordnet ist. Es ist zudem in den Diplom-
studiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen 
ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftswissenschaften so-
wie Präsentieren und Diskutieren zugeordnet ist. Es ist im Masterstudi-
engang Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet 
Wirtschaftswissenschaften zugeordnet ist. Das Modul ist im Masterstu-
diengang Public and International Economics ein Wahlpflichtmodul. 
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die 
Wahl ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Kombinierten Hausarbeit 
im Umfang von 90 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Exchange Rates 

Modulnummer WW-D-204-EXCR 
WW-MA-204-EXCR 
WW-MA-PIE-EXC 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Stefan Eichler 
stefan.eichler@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Funktionsweise und Struktur von Devisen-
märkten. Sie kennen theoretische und empirische Fragestellungen der 
Zins- und Kaufkraftparität und verstehen die kurz- und langfristigen Dy-
namiken von Wechselkursen. Sie können die Entwicklung von Devisen-
märkten und deren institutionelle Ausgestaltung erklären. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen von Wechselkursen und Devi-
senmärkten, insbesondere Struktur, Preisbildung und Liquidität am De-
visenmarkt, Kaufkraft- und Zinsparität, das Mundell-Fleming-Modell und 
das Monetäre Modell der Wechselkursbildung. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. Die Lehrsprache der Vor-
lesung und der Übung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mikroökonomie, der Makroökonomie und der 
Ökonometrie auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eig-
net sich folgende Literatur: Varian, H: Microeconomic Analysis. Norton, 
aktuellste Auflage, Blanchard, O.: Macroeconomics. Pearson, aktuellste 
Auflage, Gujarati, D. N.; Porter, D. C.: Basic Econometrics. McGraw-Hill, 
aktuellste Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet 
ist. Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in 
den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingeni-
eurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissen-
schaften zugeordnet ist. Das Modul ist im Masterstudiengang Public and 
International Economics ein Wahlpflichtmodul. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 60 Minu-
ten Dauer. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Financial Stability and Regulation of Financial Markets 

Modulnummer WW-D-204-SRFM 
WW-MA-204-SRFM 
WW-MA-PIE-RFM 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Thilo Liebig 
yvonne.bludau@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Problematik des systemischen Risikos und 
dessen Auswirkungen auf die Finanzmarktstabilität. Sie verstehen die 
wesentlichen Aufgaben, Institutionen und Instrumente der Banken-, 
Versicherungs-, Wertpapier- und makroprudenziellen Aufsicht auf nati-
onaler und internationaler Ebene. Sie sind in der Lage, Ursachen und 
Auswirkungen von Finanzkrisen fundiert zu analysieren und geeignete 
Regulierungsmechanismen zu diskutieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Finanzstabilität in mikro- 
und makroprudentieller Dimension. Dies umfasst verschiedene Indika-
toren zur Messung von Finanzstabilität und Modelle zur Erklärung von 
Finanzkrisen und deren Auswirkungen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, Selbststudium. Die Lehrsprache der Vorlesung ist Eng-
lisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mikroökonomie, der Makroökonomie und der 
Ökonometrie auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eig-
net sich folgende Literatur: Varian, H: Microeconomic Analysis. Norton, 
aktuellste Auflage, Blanchard, O.: Macroeconomics. Pearson, aktuellste 
Auflage, Gujarati, D. N.; Porter, D. C.: Basic Econometrics. McGraw-Hill, 
aktuellste Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet 
ist. Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in 
den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingeni-
eurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissen-
schaften zugeordnet ist. Das Modul ist im Masterstudiengang Public and 
International Economics ein Wahlpflichtmodul. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname International Financial Markets 

Modulnummer WW-D-204-IFIM 
WW-MA-204-IFIM 
WW-MA-PIE-IFM 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Stefan Eichler 
stefan.eichler@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Funktionsweise und Struktur internationa-
ler Finanzmärkte. Sie sind in der Lage, die Bepreisung auf internationa-
len Finanzmärkten, Zahlungsbilanzprobleme sowie Fragen der Wäh-
rungspolitik zu analysieren und praktische Schlussfolgerungen abzulei-
ten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen internationaler Finanzmärkte. 
Dies umfasst die verschiedenen Akteure am Finanzmarkt, die Instru-
mente zur Abwicklung von Transaktionen, die Bepreisung von Aktien 
und Anleihen, Währungspolitik sowie die makroökonomischen Implika-
tionen von Kapital- und Leistungsbilanzungleichgewichten. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. Die Lehrsprache der Vor-
lesung und der Übung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mikroökonomie, der Makroökonomie und der 
Ökonometrie auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eig-
net sich folgende Literatur: Varian, H: Microeconomic Analysis. Norton, 
aktuellste Auflage, Blanchard, O.: Macroeconomics. Pearson, aktuellste 
Auflage, Gujarati, D. N.; Porter, D. C.: Basic Econometrics. McGraw-Hill, 
aktuellste Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet 
ist. Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in 
den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingeni-
eurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissen-
schaften zugeordnet ist. Das Modul ist im Masterstudiengang Public and 
International Economics ein Wahlpflichtmodul. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 60 Minu-
ten Dauer. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Advanced Topics in Applied Econometrics 

Modulnummer WW-D-205-ATAE 
WW-MA-205-ATAE 
WW-MA-PIE-ATE 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Kamila Cygan-Rehm 
kamila.cygan-rehm@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden werden an moderne ökonometrische Methoden an-
geleitet und erlernen Lösungsvorschläge für typische Herausforderun-
gen der Datenanalyse im wirtschaftspolitischen und wissenschaftlichen 
Kontext. Sie sind in der Lage, konkrete Fragestellungen analytisch zu er-
fassen, geeignete Analyseverfahren vorzuschlagen, kritisch mit den 
zentralen Annahmen umzugehen sowie die Qualität empirischer Stu-
dien zu beurteilen. Neben konzeptionellen Inhalten wird die Datenkom-
petenz mithilfe statistischer Software vermittelt und damit die Program-
mierkenntnisse der Studierenden gefördert. 

Inhalte Das Modul beschäftigt sich mit ausgewählten fortgeschrittenen Metho-
den der angewandten Ökonometrie, insb. der Kausalanalyse (Matching, 
Shift-Share Instrumental Variables, Robust Difference-in-Differences 
etc.) an. Die relevanten Methoden werden anhand illustrierender Bei-
spiele aus der aktuellen Forschung zu wirtschaftspolitischen Fragestel-
lungen veranschaulicht. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, Selbststudium. Die Lehrsprache der Vorlesung ist Eng-
lisch.  
Die Teilnahme an der Vorlesung ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienord-
nung auf 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Aus-
wahl durch Losverfahren erfolgt.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden grundlegende Kenntnisse der Ökonometrie auf 
Masterniveau, wie sie in den Modulen Empirical Economics und Micro-
econometrics vermittelt werden. Weiterhin werden Englischkenntnisse 
auf dem Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens 
für Sprachen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Ergänzende Qualifikationen und Metho-
den und Verfahren zugeordnet ist. Es ist zudem im Masterstudiengang 
Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsin-
formatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den 
Gebieten Wirtschaftswissenschaften und Methoden und Verfahren zu-
geordnet ist. Das Modul ist im Masterstudiengang Public and Internati-
onal Economics ein Wahlpflichtmodul. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. Die Wahl ist nur 
für eines der genannten Gebiete zulässig.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. Die Prüfungssprache ist Englisch. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Topics in Policy Evaluation 

Modulnummer WW-D-205-TPEV 
WW-MA-205-TPEV 
WW-MA-PIE-TPV 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Kamila Cygan-Rehm 
kamila.cygan-rehm@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit modernen Methoden und angewandten Her-
ausforderungen in empirischen Politikevaluationen vertraut. Sie sind in 
der Lage, die Evaluation von konkreten politischen Interventionen analy-
tisch zu erfassen, geeignete Forschungsdesigns vorzuschlagen und kri-
tisch mit den zentralen Annahmen umzugehen. Zudem erlernen sie, die 
Qualität empirischer Studien hinsichtlich des verwendeten Studiende-
signs, der Datenbasis und der abgeleiteten Politikempfehlungen zu be-
urteilen. 

Inhalte Das Modul beschäftigt sich mit gängigen Methoden der Politikevaluation 
(randomisierte Studien, Difference-in-Differences, Regression Discontui-
nity, Instrumentenvariablenschätzung, Matching etc.) sowie deren An-
wendungen auf dem Gebiet der Arbeitsmarkt-, Bildungs-, Sozial- und Ge-
sundheitspolitik (mit wechselnden Schwerpunkten). Der aktuelle 
Schwerpunkt wird zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise  be-
kannt gegeben. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Seminar, Selbststudium. Die Lehrsprache des Seminars ist Eng-
lisch.  
Die Teilnahme an der Vorlesung ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienord-
nung auf 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Aus-
wahl anhand der Reihenfolge der Einschreibung erfolgt.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Englischkenntnisse entsprechend der Stufe B2 des Gemein-
samen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen sowie Kenntnisse 
der Ökonometrie auf Bachelorniveau vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Ergänzende Qualifikationen sowie Prä-
sentieren und Diskutieren zugeordnet ist. Es ist zudem in den Diplom-
studiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen 
ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftswissenschaften so-
wie Präsentieren und Diskutieren zugeordnet ist. Es ist im Masterstudi-
engang Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet 
Wirtschaftswissenschaften zugeordnet ist. Das Modul ist im Masterstu-
diengang Public and International Economics ein Wahlpflichtmodul. 
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die 
Wahl ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Kombinierten Hausarbeit 
im Umfang von 40 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  
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Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Öffentliche Einnahmen, insbesondere Steuern 

Modulnummer WW-BA-207-ÖEIN 
WW-D-207-ÖEIN 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr. Marcel Thum 
marcel.thum@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die zentralen Begrifflichkeiten und Theorien im 
Zusammenhang mit öffentlichen Einnahmen, insbesondere Steuern. Sie 
sind in der Lage, das erworbene Fachwissen auf grundlegende Fragestel-
lungen der Steuerpolitik anzuwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundstruktur sowie die ökonomischen Prinzi-
pien und Effekte verschiedener Formen öffentlicher Einnahmen, insbeson-
dere Steuern. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die Volkswirtschaftslehre, Ein-
führung in die Mikroökonomie und Einführung in die Makroökonomie zu 
erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Weiterhin werden englische 
Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen Re-
ferenzrahmen für Sprachen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maßgabe 
der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 60 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Ökonomische Theorie der Politik 

Modulnummer WW-BA-207-ÖKTP 
WW-D-207-ÖKTP 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr. Marcel Thum 
marcel.thum@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen die Grundlagen staatlicher Eingriffe in Wirt-
schaftsprozesse. Sie kennen die fundamentalen Analysekonzepte der Poli-
tischen Ökonomie und sind in der Lage, diese auf reale wirtschaftspoliti-
sche Sachverhalte zu übertragen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Staatseingriffe in die Wirtschaftspolitik aus einem 
positiven Blickwinkel sowie die Motive verschiedener Politikakteure. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die Volkswirtschaftslehre, Ein-
führung in die Mikroökonomie und Einführung in die Makroökonomie zu 
erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Weiterhin werden englische 
Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen Re-
ferenzrahmen für Sprachen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maßgabe 
der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Rechtfertigung der Staatstätigkeit 

Modulnummer WW-BA-207-RSTA 
WW-D-207-RSTA 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr. Marcel Thum 
marcel.thum@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit den normativen Grundlagen staatlicher Eingriffe 
in den Wirtschaftsprozess aus Effizienzsicht vertraut. Sie sind in der Lage, 
grundlegende Probleme des allokativen Marktversagens sowie mögliche 
Lösungsansätze zu analysieren. Sie verstehen es, die Theorie in den Kon-
text des wirtschaftspolitischen Diskurses zu übertragen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Formen allokativen Marktversagens, die Ableitung 
normativer Begründungen für staatliche Eingriffe in den Wirtschaftspro-
zess sowie Politikinstrumente zu deren Behebung oder Abschwächung. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die Volkswirtschaftslehre, Ein-
führung in die Mikroökonomie und Einführung in die Makroökonomie zu 
erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Weiterhin werden englische 
Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen Re-
ferenzrahmen für Sprachen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zugeordnet und nach Maßgabe 
der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Current Topics in Public Economics 

Modulnummer WW-D-207-CTPE 
WW-MA-207-CTPE 
WW-MA-PIE-TPE 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Marcel Thum 
marcel.thum@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen angewandte Problemstellungen auf dem Ge-
biet der Finanzwissenschaft sowie die einschlägige Literatur in englischer 
Sprache. Sie sind in der Lage, aktuelle Themen der Finanzwissenschaft 
mit wissenschaftlichen Methoden aufzubereiten, zu analysieren und zu 
bewerten. Sie beherrschen die Methoden wissenschaftlichen Arbeitens 
und können ihre Ergebnisse präsentieren und diskutieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind theoretische und empirische wirtschaftspoliti-
sche Forschungsbeiträge grundlegender und anwendungsorientierter 
Natur zu aktuellen angewandten Problemstellungen der Finanzwissen-
schaft. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Seminar, Selbststudium. Die Lehrsprache des Seminars ist Eng-
lisch.  
Die Teilnahme am Seminar ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung 
auf 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl 
durch Losverfahren erfolgt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mikroökonomie, der Makroökonomie und der 
Ökonometrie auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet 
sich folgende Literatur: Varian, H: Microeconomic Analysis. Norton, aktu-
ellste Auflage, Blanchard, O.: Macroeconomics. Pearson, aktuellste Auf-
lage, Gujarati, D. N.; Porter, D. C.: Basic Econometrics. McGraw-Hill, aktu-
ellste Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Ergänzende Qualifikationen sowie Prä-
sentieren und Diskutieren zugeordnet ist. Es ist zudem in den Diplomstu-
diengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein 
Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftswissenschaften sowie 
Präsentieren und Diskutieren zugeordnet ist. Es ist im Masterstudien-
gang Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirt-
schaftswissenschaften zugeordnet ist. Das Modul ist im Masterstudien-
gang Public and International Economics ein Wahlpflichtmodul. 
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die 
Wahl ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Kombinierten Hausarbeit im 
Umfang von 90 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Economics of the Welfare State 

Modulnummer WW-D-207-EWST 
WW-MA-207-EWST 
WW-MA-PIE-EWS 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Marcel Thum 
marcel.thum@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen die Wirkungsweise sozialer Sicherungssys-
teme und ihre Abhängigkeit von ökonomischen und demographischen 
Entwicklungen. Sie sind in der Lage, Reformvorschläge kompetent zu dis-
kutieren und zu bewerten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Funktions- und Wirkungsweisen sozialer Si-
cherungssysteme. Davon umfasst sind normative Gründe für die Über-
nahme sozialer Absicherung durch den Staat sowie deren Ausgestaltung 
in den Bereichen Krankenversicherung sowie Alters- und Einkommens-
sicherung. Im Mittelpunkt stehen zentrale Modellansätze insbesondere 
auf dem Gebiet der Versicherungsökonomie. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. Die Lehrsprache der Vor-
lesung und der Übung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mikroökonomie, der Makroökonomie und der 
Ökonometrie auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet 
sich folgende Literatur: Varian, H: Microeconomic Analysis. Norton, aktu-
ellste Auflage, Blanchard, O.: Macroeconomics. Pearson, aktuellste Auf-
lage, Gujarati, D. N.; Porter, D. C.: Basic Econometrics. McGraw-Hill, aktu-
ellste Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet 
ist. Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in 
den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingeni-
eurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissen-
schaften zugeordnet ist. Das Modul ist im Masterstudiengang Public and 
International Economics ein Wahlpflichtmodul. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname International Public Economics 

Modulnummer WW-D-207-IPEC 
WW-MA-207-IPEC 
WW-MA-PIE-IPE 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Marcel Thum 
marcel.thum@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, fundamentale Konzepte der Fi-
nanzwissenschaft in den globalen Kontext einzuordnen. Sie verstehen 
insbesondere die strategische Interaktion zwischen Staaten und können 
Politikmaßnahmen in einer globalisierten Welt analysieren und bewer-
ten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Motivation und Auswirkungen nationaler Politik-
maßnahmen im internationalen Kontext bei Fehlen einer sogenannten 
Weltregierung. Im Mittelpunkt steht die strategische Interaktion zwi-
schen Staaten bei der Ausgestaltung wirtschaftspolitischer Instrumente, 
modelliert mithilfe kooperativer und nicht-kooperativer Konzepte der 
Spieltheorie. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. Die Lehrsprache der Vor-
lesung und der Übung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mikroökonomie, der Makroökonomie und der 
Ökonometrie auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet 
sich folgende Literatur: Varian, H: Microeconomic Analysis. Norton, aktu-
ellste Auflage, Blanchard, O.: Macroeconomics. Pearson, aktuellste Auf-
lage, Gujarati, D. N.; Porter, D. C.: Basic Econometrics. McGraw-Hill, aktu-
ellste Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet 
ist. Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in 
den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingeni-
eurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissen-
schaften zugeordnet ist. Das Modul ist im Masterstudiengang Public and 
International Economics ein Wahlpflichtmodul. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



157 

Modulname Theory of Taxation 

Modulnummer WW-D-207-TTAX 
WW-MA-207-TTAX 
WW-MA-PIE-TAX 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Marcel Thum 
marcel.thum@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen ein tiefgreifendes Verständnis zentraler Kon-
zepte der Steuertheorie. Sie sind in der Lage, die Auswirkungen steuer-
politischer Maßnahmen zu durchdringen und zu bewerten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die grundlegenden Anreiz- und Inzidenzwirkun-
gen direkter und indirekter Besteuerung sowie die optimale Gestaltung 
von Steuersystemen und Steuerreformen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. Die Lehrsprache der Vor-
lesung und der Übung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mikroökonomie, der Makroökonomie und der 
Ökonometrie auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet 
sich folgende Literatur: Varian, H: Microeconomic Analysis. Norton, aktu-
ellste Auflage, Blanchard, O.: Macroeconomics. Pearson, aktuellste Auf-
lage, Gujarati, D. N.; Porter, D. C.: Basic Econometrics. McGraw-Hill, aktu-
ellste Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet 
ist. Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in 
den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingeni-
eurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissen-
schaften zugeordnet ist. Das Modul ist im Masterstudiengang Public and 
International Economics ein Wahlpflichtmodul. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Current Topics in Empirical Economic Research 

Modulnummer WW-D-221-CTER 
WW-MA-221-CTER 
WW-MA-PIE-TER 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Jun.-Prof. Dr. Valentin Lindlacher 
valentin.lindlacher@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, quantitative, forschungsorientierte Li-
teratur der Volkswirtschaftslehre zu analysieren sowie relevante Prob-
lemlagen und Forschungsfragen der empirischen Wirtschaftsforschung 
zu erfassen, zu bewerten und in weitergehende Wirkungszusammen-
hänge einzuordnen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind aktuelle Fragestellungen der empirischen Wirt-
schaftsforschung und grundlegende Methoden anwendungsorientierter 
Forschung. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Seminar, Selbststudium. Die Lehrsprache des Seminars ist Eng-
lisch. Die Teilnahme am Seminar ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienord-
nung auf 25 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Aus-
wahl anhand der Reihenfolge der Einschreibung erfolgt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mikroökonomie, der Makroökonomie und der 
Ökonometrie auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet 
sich folgende Literatur: Varian, H: Microeconomic Analysis. Norton, aktu-
ellste Auflage, Blanchard, O.: Macroeconomics. Pearson, aktuellste Auf-
lage, Gujarati, D. N.; Porter, D. C.: Basic Econometrics. McGraw-Hill, aktu-
ellste Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Ergänzende Qualifikationen sowie Prä-
sentieren und Diskutieren zugeordnet ist. Es ist zudem in den Diplom-
studiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen 
ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftswissenschaften so-
wie Präsentieren und Diskutieren zugeordnet ist. Es ist im Masterstudi-
engang Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet 
Wirtschaftswissenschaften zugeordnet ist. Das Modul ist im Masterstu-
diengang Public and International Economics ein Wahlpflichtmodul. 
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die 
Wahl ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 25 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Introduction to Geographic Information Systems 

Modulnummer WW-D-221-IGIS 
WW-MA-221-IGIS 
WW-MA-PIE-GIS 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Jun.-Prof. Dr. Valentin Lindlacher 
valentin.lindlacher@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit der Software von Geographic Information Sys-
tems vertraut und sind in der Lage, die Software auf Problemfälle in der 
Volkswirtschaftslehre anzuwenden. Sie können Daten durch Geographic 
Information Systems erfassen, bearbeiten und analysieren sowie diese 
anhand einer Forschungs- bzw. Anwendungsfrage der Volkswirtschafts-
lehre bearbeiten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Eigenschaften und Anwendungsgebiete Ge-
ographischer Informationssysteme sowie die Geographic Information 
Systems-Software. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. Die Lehrsprache der Vor-
lesung und der Übung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden grundlegende Programmier- und EDV-Kenntnisse auf Abi-
turniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet 
ist. Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in 
den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingeni-
eurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissen-
schaften zugeordnet ist. Das Modul ist im Masterstudiengang Public and 
International Economics ein Wahlpflichtmodul. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 25 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Microeconomic Perspectives on Development Economics 

Modulnummer WW-D-221-MPDE 
WW-MA-221-MPDE 
WW-MA-PIE-MDE 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Jun.-Prof. Dr. Valentin Lindlacher 
valentin.lindlacher@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen relevante Themen und Modelle der modernen 
Entwicklungsökonomie sowie Modelle der vergleichenden Entwicklungs-
forschung. Sie sind befähigt, die Rolle verschiedener Faktoren, wie Ge-
sundheit, Bildung und privater Wohlstand auf die Entwicklung von Indi-
viduen anzuwenden und daraus resultierende Politikmaßnahmen kri-
tisch zu betrachten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Rolle der verschiedenen Arten von Kapital, 
insbesondere Human-, Sach-, Finanz- und Sozialkapital, Koordinations-
versagen, Modelle der asymmetrischen Information, bis hin zu einfachen 
Verhaltensmodellen und spezifische politische Maßnahmen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. Die Lehrsprache der Vor-
lesung und der Übung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mikroökonomie, der Makroökonomie und der 
Ökonometrie auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet 
sich folgende Literatur: Varian, H: Microeconomic Analysis. Norton, aktu-
ellste Auflage, Blanchard, O.: Macroeconomics. Pearson, aktuellste Auf-
lage, Gujarati, D. N.; Porter, D. C.: Basic Econometrics. McGraw-Hill, aktu-
ellste Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet 
ist. Es ist zudem im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik sowie in 
den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingeni-
eurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissen-
schaften zugeordnet ist. Das Modul ist im Masterstudiengang Public and 
International Economics ein Wahlpflichtmodul. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 25 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Pädagogische Psychologie 

Modulnummer WP-BA-PPSY 
WW-BA-115-PPSY 
WW-D-115-PPSY 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bärbel Fürstenau 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen und verstehen Modelle und Theorien des Ge-
dächtnisses, verschiedene Lerntheorien, deren Grundlagen sowie rele-
vante Einflussfaktoren auf das Lernen. Sie können Probleme im Kontext 
des Lehrens und Lernens lösen. 

Inhalte  Inhalte sind ausgewählte Gebiete der Psychologie, die im Kontext des 
Lernens von Bedeutung sind, darunter insbesondere die Wahrneh-
mungspsychologie, die Gedächtnispsychologie und die Psychologie des 
Lehrens und Lernens.  

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung kann Deutsch oder Englisch sein und wird 
jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten konkret 
festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik ein Pflicht-
modul im Gebiet Wirtschaftspädagogik. Es ist zudem im Bachelorstudi-
engang Wirtschaftswissenschaften sowie in den Diplomstudiengängen 
Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflicht-
modul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet und 
nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 
Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul Schulpraktikum. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



163 

Modulname Einführung in das kaufmännische Bildungswesen 

Modulnummer WPW-BA-EKBW 
WW-BA-115-EKBW 
WW-D-115-EKBW 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bärbel Fürstenau 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen und verstehen das System der beruflichen Bil-
dung in Deutschland und in ausgewählten anderen Ländern. Sie kennen 
aktuelle bildungspolitische und organisatorische Fragestellungen und 
können diese erläutern. Sie beherrschen Techniken der Informations-
recherche und des wissenschaftlichen Arbeitens und sind in der Lage, 
diese bei der Bearbeitung einer wirtschaftspädagogischen Fragestellung 
anzuwenden und ihre Inhalte zu präsentieren und zu diskutieren. 

Inhalte  Inhalte des Moduls sind die Organisation der beruflichen Bildung in 
Deutschland, insbesondere ihre rechtlichen und institutionellen Struktu-
ren, ihre Einbettung in das gesamte nationale Bildungssystem, ausge-
wählte internationale Berufsbildungssysteme sowie aktuelle bildungspo-
litische Fragen. Dabei wird stets Bezug auf die spezifischen Belange der 
kaufmännischen Aus- und Weiterbildung genommen. Weiterhin geht es 
um Grundlagen zum wissenschaftlichen Arbeiten.  

Lehr- und Lernfor-
men 

1 SWS Vorlesung, 1 SWS Seminar, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

  

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik ein Pflicht-
modul im Gebiet Wirtschaftspädagogik. Es ist zudem im Bachelorstudi-
engang Wirtschaftswissenschaften sowie im Diplomstudiengangs Wirt-
schaftsinformatik ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Ergänzende 
Qualifikationen zugeordnet und nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu 
wählen ist. 
Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul Schulpraktikum. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Einführung in die Wirtschaftsdidaktik 

Modulnummer WW-BA-EWID  
WW-D-115-EWID 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bärbel Fürstenau 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen und verstehen das System der beruflichen 
Bildung in Deutschland, Sie kennen und verstehen Modelle und Me-
thoden des Lehrens und Lernens und sind in der Lage, diese anzuwen-
den. Sie können Lernziele für schulische und betriebliche Curricula for-
mulieren, kennen und verstehen Lehr- und Ausbildungspläne und set-
zen deren Anforderungen um und sind mit aktuellen Themen der Wirt-
schaftsdidaktik vertraut. 

Inhalte Inhalte sind Modelle und Methoden des Lehrens und Lernens im schu-
lischen und betrieblichen Kontext der Aus- und Weiterbildung, curricu-
lare Fragestellungen im Hinblick auf die Entwicklung und Umsetzung 
von Lernzielen sowie Lehr- und Ausbildungsplänen sowie aktuelle The-
men der Wirtschaftsdidaktik. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

  

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik ein 
Pflichtmodul im Gebiet Wirtschaftspädagogik. Es ist zudem im Diplom-
studiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahlpflichtmodul, das dem Ge-
biet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet und nach Maßgabe der 
Prüfungsordnung zu wählen ist. 
Das Modul schafft die Voraussetzungen für die Module Schulprakti-
sche Studien, Wirtschaftsdidaktik in der Praxis – Schul- und betriebs-
praktische Studien sowie Schulpraktikum. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 
Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Schulpraktische Studien 

Modulnummer WW-BA-SPST 
WW-D-115-SPST 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bärbel Fürstenau 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können Lehr-Lerneinheiten anhand von Kriterien 
beobachten und analysieren. Sie können eine Lehr-Lerneinheit selbst-
ständig planen, in der Praxis umsetzen und kritisch reflektieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Kriterien zur geleiteten Beobachtung von 
Lehr-Lerneinheiten, Grundlagen zur systematischen Vorbereitung von 
Lehr-Lerneinheiten, Methoden und Medien zur Gestaltung von Lehr-
Lerneinheiten sowie Methoden zur systematischen Reflexion von 
Lehr-Lerninhalten. 

Lehr- und Lernformen 4 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die im Modul Einführung in die Wirtschaftsdidaktik zu er-
werbenden Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik ein 
Pflichtmodul im Gebiet Wirtschaftspädagogik. Es ist zudem im Diplom-
studiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahlpflichtmodul, das dem Ge-
biet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet und nach Maßgabe der 
Prüfungsordnung zu wählen ist. 
Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul Wirtschaftsdi-
daktik in der Praxis – Schul- und betriebspraktische Studien. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Gruppenprüfung von 15 Minuten 
Dauer je Studierende bzw. Studierenden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Schulpraktikum 

Modulnummer WW-BA-SPRA 
WW-D-115-SPRA 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bärbel Fürstenau 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können Unterricht anhand von Kriterien beobach-
ten, analysieren und beurteilen, ihre didaktisch-methodischen Kennt-
nisse im eigenen Unterricht praktisch anwenden und kritisch reflek-
tieren. Sie verstehen die Organisation und Struktur berufsbildender 
Schulen als Institutionen beruflicher Bildung und sind in der Lage, 
diese zu analysieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Ansätze zur Beobachtung, Vorbereitung, 
Durchführung und Nachbearbeitung von Unterricht im Kontext kauf-
männischer Ausbildung. Weiterhin geht es um die Organisation und 
Struktur der Institutionen beruflicher Bildung.  

Lehr- und Lernformen 135 Stunden im Block Praktikum in einer Institution der beruflichen 
Bildung, vorzugsweise einer berufsbildenden Schule im kaufmän-
nisch-verwaltenden Bereich. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Pädagogische Psychologie, Einführung 
in die Wirtschaftsdidaktik sowie Einführung in das kaufmännische Bil-
dungswesen zu erwerbenden Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik ein 
Pflichtmodul im Gebiet Wirtschaftspädagogik. Es ist zudem im Diplom-
studiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahlpflichtmodul, das dem Ge-
biet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet und nach Maßgabe der 
Prüfungsordnung zu wählen ist. 
Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul Wirtschaftsdi-
daktik in der Praxis – Schul- und betriebspraktische Studien. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit im Um-
fang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Wirtschaftsdidaktik in der Praxis – Schul- und betriebspraktische 
Studien 

Modulnummer WW-BA-115-WDPR 
WW-D-115-WDPR 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bärbel Fürstenau 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, Lehr-Lerneinheiten zu planen und 
praktisch durchzuführen. Sie können die Durchführung der Lehr-
Lerneinheiten kritisch reflektieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind ausgewählte Lehr-Lerneinheiten für die kauf-
männische Aus- und Weiterbildung sowie didaktisch-methodische 
Grundlagen zur Planung, Durchführung und Reflexion von Lehr-
Lerneinheiten im Rahmen der kaufmännischen Aus- und Weiterbil-
dung.  

Lehr- und Lernformen 4 SWS Seminar, Selbststudium. 
Die Teilnahme am Seminar ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung 
auf 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl 
durch Losverfahren erfolgt.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die Wirtschaftsdidaktik, 
Schulpraktische Studien und Schulpraktikum zu erwerbenden Kennt-
nisse vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftspädagogik zugeordnet ist. Es 
ist zudem im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung im Umfang von 20 Mi-
nuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Ausgewählte Themen der Wirtschaftspädagogik 

Modulnummer WW-BA-115-AUTW 
WW-D-115-AUTW 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bärbel Fürstenau 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, sich mit Fragestellungen aus den 
ausgewählten Themen der Theorie und Praxis der Wirtschaftspädago-
gik auseinander zu setzen und diese Fragestellungen auf Basis theore-
tischen Wissens und wissenschaftlicher Methoden aufzubereiten, dar-
zustellen, zu analysieren und zu diskutieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind ausgewählte Themen aus der Theorie und Pra-
xis der Wirtschaftspädagogik. Mögliche inhaltliche Schwerpunkte kön-
nen sich u. a. auf spezifische Aspekte der Gestaltung von Lehr-Lernein-
heiten, der Interaktions- und Kommunikationsprozesse im Lehrkon-
text oder schulorganisatorische oder bildungspolitische Fragestellun-
gen beziehen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminar, Selbststudium. Die Teilnahme am Seminar ist gemäß 
§ 6 Absatz 7 der Studienordnung auf 30 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer beschränkt, deren Auswahl durch Losverfahren erfolgt.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die Wirtschaftsdidaktik, 
Einführung in das kaufmännische Bildungswesen sowie Pädagogische 
Psychologie zu erwerbenden Kenntnisse vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftspädagogik zugeordnet ist. Es 
ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften und im Diplom-
studiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahlpflichtmodul, das dem Ge-
biet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet ist.  
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Noten der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird  jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Betriebliche Aus- und Weiterbildung 

Modulnummer WW-BA-115-BAWB 
WW-D-115-BAWB 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bärbel Fürstenau 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können aktuelle Problemfelder im Bereich der be-
trieblichen Aus- und Weiterbildung identifizieren und theorie- und for-
schungsgeleitet Lösungsansätze darstellen und kritisch diskutieren. Sie 
kennen und verstehen Instrumente, die in der betrieblichen Aus- und 
Weiterbildung eingesetzt werden. Sie sind in der Lage, diese an ausge-
wählten Beispielen umzusetzen und Grundlagen und Methoden zur er-
folgreichen Kommunikation praktisch anzuwenden.  

Inhalte  Inhalte des Moduls sind Instrumente, die bei der Planung, Durchfüh-
rung und Steuerung der betrieblichen Aus- und Weiterbildung einge-
setzt werden sowie aktuelle Frage- und Problemstellungen der betrieb-
lichen Aus- und Weiterbildung.  

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Seminar, Selbststudium. 
Die Lehrsprache des Seminars kann Deutsch oder Englisch sein und 
wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten 
konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 
Die Teilnahme am Seminar ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung 
auf 30 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl 
durch Losverfahren erfolgt.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die Betriebswirtschafts-
lehre und Organisation, Einführung in die Volkswirtschaftslehre sowie 
Grundlagen des Rechnungswesens zu erwerbenden Kenntnisse vo-
rausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftspädagogik und Wirtschafts-
wissenschaften zugeordnet ist. Es ist im Bachelorstudiengang Wirt-
schaftswissenschaften und im Diplomstudiengang Wirtschaftsinforma-
tik ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftswissenschaften 
und Ergänzende Qualifikationen zugeordnet ist.  
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die 
Wahl ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Kombinierten Hausar-
beit im Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Methoden empirischer Sozialforschung in der kaufmännischen 
Aus- und Weiterbildung 

Modulnummer WW-BA-115-MESF 
WW-D-115-MESF 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bärbel Fürstenau 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, wissenschaftstheoretische Grundla-
gen zu beschrieben. Sie verstehen den Ablauf einer empirischen Unter-
suchung, wie Planung, Datenerhebung, Datenauswertung und können 
diesen auf verschiedene Fragestellungen, zum Beispiel auf kaufmänni-
sche Aus- und Weiterbildung, anwenden. Sie können verschiedene Me-
thoden der Datenerhebung beschreiben und diese unter Berücksichti-
gung von Vor- bzw. Nachteilen und Anwendungsgebieten voneinander 
abgrenzen, Verfahren der Datenanalyse für die jeweilige Zielstellung 
auswählen und anwenden und sind in der Lage, Daten mit einer Statis-
tiksoftware zu analysieren. 

Inhalte  Inhalte des Moduls sind wissenschaftstheoretische Grundlagen, der Ab-
lauf einer empirischen Untersuchung, wie Planung, Datenerhebung, 
Datenauswertung, Methoden der Datenerhebung sowie Verfahren und 
Statistiksoftware zur Datenanalyse, die im Lehr-Lernkontext der kauf-
männischen Aus- und Weiterbildung eingesetzt werden können.  

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Seminar, 1 SWS Tutorium, Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Deduktive Statistik und Induktive Statis-
tik zu erwerbenden Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftspädagogik und Wirtschafts-
wissenschaften zugeordnet ist. Es ist im Bachelorstudiengang Wirt-
schaftswissenschaften und im Diplomstudiengang Wirtschaftsinforma-
tik ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftswissenschaften 
und Ergänzende Qualifikationen zugeordnet ist.  
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die 
Wahl ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 
Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Aktuelle Fragen des organisationalen Lernens 

Modulnummer WW-D-115-AFOL 
WW-MA-115-AFOL  

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bärbel Fürstenau 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen zentrale Begriffe, Aspekte und Bedingun-
gen von organisationalem Lernen und der Lernenden Organisation und 
kennen Theorien und aktuelle Forschungsergebnisse zum organisatio-
nalen Lernen und hinterfragen diese kritisch. Sie kennen gegenwärtige 
Herausforderungen und Aufgabengebiete im Bereich des organisatio-
nalen Lernens, analysieren auf Basis ihrer erworbenen Kenntnisse ver-
schiedene Organisationen unter den Gesichtspunkten des organisatio-
nalen Lernens und reflektieren diese kritisch. Des Weiteren erarbeiten 
und entwickeln die Studierenden mögliche Maßnahmen, um im Organi-
sationskontext organisationales Lernen weiterzuentwickeln und zu för-
dern und sind in der Lage, auf Basis des erworbenen Wissens eine ei-
gene Seminareinheit zu konzipieren und durchzuführen, welche ein spe-
zifisches Aufgabengebiet oder eine Herausforderung des organisationa-
len Lernens/der Lernenden Organisation betrifft. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind das organisationale Lernen und die Lernende 
Organisation vornehmlich aus pädagogisch-didaktischer Perspektive. 
Im Vordergrund stehen der Mensch, der organisationales Lernen und 
damit den organisationalen Wandel maßgeblich beeinflusst, und die 
verschiedenen Instrumente bzw. Maßnahmen, die ihn dabei unterstüt-
zen. Weitere Inhalte des Moduls sind ausgewählte Themen des organi-
sationalen Lernens im Unternehmenskontext und diesbezügliche aktu-
elle Problemstellungen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden fundierte pädagogisch-didaktische und betriebswirtschaftli-
che Kenntnisse, insbesondere über Organisation und Management, auf 
Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Betriebswirtschaftslehre und Ergän-
zende Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist zudem im Masterstudien-
gang Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten 
Wirtschaftspädagogik und Wirtschaftswissenschaften zugeordnet ist. Es 
ist in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaft-
singenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschafts-
wissenschaften und Ergänzende Qualifikationen zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die 
Wahl ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Kombinierten Hausarbeit 
im Umfang von 90 Stunden. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Aktuelle Fragen in der Theorie und Praxis der kaufmännischen 
Aus- und Weiterbildung 

Modulnummer WW-D-115-AFTP 
WW-MA-115-AFTP 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bärbel Fürstenau 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden entwickeln theorie- und forschungsgeleitet Lösungs-
ansätze für ausgewählte Frage- bzw. Problemstellungen der kaufmänni-
schen Aus- und Weiterbildung, beurteilen die Lösungsansätze hinsicht-
lich ihrer praktischen Umsetzbarkeit und reflektieren den Zusammen-
hang zwischen Problemstellung und Lösungsansatz im Hinblick auf 
Passfähigkeit. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind aktuelle Fragen der Theorie und Praxis der kauf-
männischen Aus- und Weiterbildung. Je nach Entwicklung werden ver-
schiedene Schwerpunkte gesetzt. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Seminar, Selbststudium. 
Die Lehrsprache kann Deutsch oder Englisch sein und wird jeweils zu 
Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten konkret festge-
legt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. Die Teilnahme 
am Seminar ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung auf 20 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl durch Losverfah-
ren erfolgt.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden betriebswirtschaftliches, volkswirtschaftliches und wirt-
schaftspädagogisches Wissen auf dem Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Betriebswirtschaftslehre und Ergän-
zende Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist zudem im Masterstudien-
gang Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten 
Wirtschaftspädagogik und Wirtschaftswissenschaften zugeordnet ist. Es 
ist in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaft-
singenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschafts-
wissenschaften und Ergänzende Qualifikationen zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die 
Wahl ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im 
Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Aktuelle Themen der Wirtschaftspädagogik 

Modulnummer WW-D-115-ATWP 
WW-MA-115-ATWP 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bärbel Fürstenau 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden stellen aktuelle Fragestellungen der Wirtschaftspäda-
gogik aus Theorie und Praxis mit wissenschaftlichen Methoden dar, ana-
lysieren und diskutieren diese. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind aktuelle Fragestellungen der Wirtschaftspäda-
gogik aus Theorie und Praxis. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Seminar, Selbststudium. 
Die Lehrsprache kann Deutsch oder Englisch sein und wird jeweils zu Se-
mesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten konkret festgelegt 
und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. Die Teilnahme am 
Seminar ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung auf 30 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl anhand der Reihen-
folge der Einschreibung erfolgt.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden grundlegende Kenntnisse der pädagogischen Psychologie, 
der Wirtschaftsdidaktik sowie des kaufmännischen Bildungswesens auf 
dem Bachelorniveau vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Betriebswirtschaftslehre und Ergän-
zende Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist zudem im Masterstudien-
gang Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten 
Wirtschaftspädagogik und Wirtschaftswissenschaften zugeordnet ist. Es 
ist in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaft-
singenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschafts-
wissenschaften und Ergänzende Qualifikationen zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die 
Wahl ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Komplexe Lehr-Lern-Arrangements in der kaufmännischen Aus- 
und Weiterbildung 

Modulnummer WW-MA-KLLA 
WW-D-115-KLLA 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bärbel Fürstenau 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen die wichtigsten komplexen Lehr-Lern-Ar-
rangements, ihre theoretischen Grundlagen, ihren Aufbau und Ablauf 
sowie ihre Stärken und Schwächen und bereiten komplexe Lehr-Lern-
Arrangements für den Einsatz im Lehr-Lern-Kontext vor, führen sie prak-
tisch durch und reflektieren sie. 

Inhalte Inhalte sind die zentralen komplexen Lehr-Lern-Arrangements für die 
kaufmännische Aus- und Weiterbildung, zum Beispiel Planspiel, Fallstu-
die und Rollenspiel, deren lehr-lern-theoretische Grundlagen, Aufbau 
und Ablauf, Einsatzmöglichkeiten sowie Stärken und Schwächen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, Selbststudium 
Die Lehrsprache der Vorlesung und des Seminars kann Deutsch oder 
Englisch sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. 
dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise be-
kannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden fundierte didaktische und methodische Kompetenzen, Erfah-
rungen in der Vorbereitung, Durchführung und Reflexion von Lehrver-
anstaltungen bzw. Unterricht sowie erste eigene unterrichtspraktische 
Erfahrungen in einer Institution beruflicher oder berufsbezogener Bil-
dung auf Bachelorniveau vorausgesetzt.  
Darüber hinaus werden Kenntnisse über verschiedene Lerntheorien, 
über bildungspolitische, organisatorische und institutionelle Gegeben-
heiten beruflicher Aus- und Weiterbildung, über Rollen und Aufgaben-
bereiche des Berufsbildungspersonals sowie über Forschungsmethodik 
auf Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik ein Pflicht-
modul. Es ist zudem im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein 
Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zuge-
ordnet ist. Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im 
Umfang von 70 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Multimediales Lernen 

Modulnummer WW-MA-MMEL 
WW-D-115-MMEL 
WW-MA-115-MMEL 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bärbel Fürstenau 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden wissen und verstehen, was unter Multimedia zu ver-
stehen ist, kennen und verstehen die psychologischen Grundlagen mul-
timedialen Lernens, die Kognitive Theorie Multimedialen Lernens sowie 
die Prinzipien zur Gestaltung von Multimedia und analysieren vorhan-
dene Multimedia-Materialien und wenden die Gestaltungsprinzipien auf 
selbst zu erstellende Materialien an. 

Inhalte Inhalte sind zentrale Begriffe im Zusammenhang mit multimedialem 
Lernen, lernpsychologische Grundlagen multimedialen Lernens, Theo-
rien multimedialen Lernens sowie Theorie und Praxis der Entwicklung 
und Analyse multimedialer Lehr- und Lernmaterialen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminar, 1 SWS Projekt, Selbststudium. 
Die Lehrsprache des Seminars und des Projekts kann Deutsch oder Eng-
lisch sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. 
dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise be-
kannt gegeben.  
Die Teilnahme am Seminar ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung 
auf 30 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl an-
hand der Reihenfolge der Einschreibung erfolgt.. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse klassischer Lerntheorien auf Bachelorniveau vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik in der Studi-
enrichtung I ein Pflichtmodul. Es ist zudem im Masterstudiengang Be-
triebswirtschaftslehre ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Betriebs-
wirtschaftslehre und Ergänzende Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist 
im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik in der Studienrichtung II 
ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftswissenschaften zuge-
ordnet ist. Es ist in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und 
Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten 
Wirtschaftswissenschaften und Ergänzende Qualifikationen zugeordnet 
ist.  
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die 
Wahl ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im 
Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Neuere Theorien des Lehrens und Lernens 

Modulnummer WW-MA-NTLL 
WW-D-115-NTLL 
WW-MA-115-NTLL 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bärbel Fürstenau 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen, verstehen und reflektieren neuere Theorien, 
Modelle und Ansätze des Lehrens und Lernens sowie aktuelle Erkennt-
nisse aus angrenzenden Themengebieten und Forschungssträngen und 
wenden die Erkenntnisse auf die Gestaltung und Analyse von Praxisbei-
spielen bzw. Lehr-Lernprozessen für den betrieblichen und schulischen 
Kontext an. 

Inhalte Inhalte sind neuere Theorien bzw. Modelle und Ansätze des Lernens und 
Lehrens, die sowohl für den betrieblichen als auch für den schulischen 
Kontext relevant sind. Weiterhin werden Erkenntnisse aus angrenzen-
den Themengebieten und Forschungsstränge berücksichtigt.  

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminar, Selbststudium 
Die Lehrsprache des Seminars kann Deutsch oder Englisch sein und wird 
jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten konk-
ret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. Die 
Teilnahme am Seminar ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung auf 
30 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl an-
hand der Reihenfolge der Einschreibung erfolgt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse klassischer Lerntheorien sowie didaktischer An-
sätze und Modellvorstellungen zur Vorbereitung, Durchführung und 
Nachbereitung von Unterricht bzw. Schulungen auf Bachelorniveau vo-
rausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Wirtschaftspädagogik ein Pflicht-
modul. Es ist zudem im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre so-
wie in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaft-
singenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Ergänzende 
Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist nach Maßgabe der Prüfungsord-
nung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im 
Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



181 

Modulname Schul- und betriebspraktische Studien 

Modulnummer WW-MA-SBPS 
WW-D-115-SBPS 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bärbel Fürstenau 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen und diskutieren aktuelle Probleme der be-
ruflichen Bildung theorie- und forschungsgeleitet, hinterfragen Ursache-
Wirkungs-Zusammenhänge der beruflichen Praxis im Bereich der kauf-
männischen Aus- und Weiterbildung kritisch und entwickeln Konzepte 
im Rahmen der kaufmännischen Aus- und Weiterbildung und setzen 
diese praktisch um. 

Inhalte Inhalte sind zentrale wirtschaftspädagogische Konzepte, aktuelle didak-
tische, methodische sowie institutionelle und organisatorische Prob-
leme, die die Institutionen kaufmännischer Aus- und Weiterbildung und 
deren Zusammenwirken betreffen. Je nach Entwicklung werden ver-
schiedene Schwerpunkte der Mikro-, Meso- oder Makroebene akzentu-
iert. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden fundierte Kenntnisse über Konzepte, Theorien und Methoden 
der Wirtschaftspädagogik und ihrer Nachbardisziplinen, über Unter-
richtsanalyse, -planung, und -durchführung, organisatorische Struktu-
ren beruflicher Aus- und Weiterbildung, ihre Einbettung in das Bildungs-
system, bildungspolitische Fragestellungen, Spezifika der Lernorte be-
ruflicher Bildung, die Rollen und Aufgabenbereiche des Berufsbildungs-
personals sowie wissenschaftliches Arbeiten auf Bachelorniveau voraus-
gesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Wirtschaftspäda-
gogik. Es ist zudem im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein 
Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeord-
net ist. Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen Mündli-
chen Prüfungsleistung als Gruppenprüfung von 15 Minuten Dauer je 
Studierende bzw. Studierenden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Spezielle Fragen der Wirtschaftsdidaktik 

Modulnummer WW-MA-SFWD 
WW-D-115-SFWD 
WW-MA-115-SFWD 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bärbel Fürstenau 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden identifizieren zentrale Problemfelder im Bereich der 
Didaktik der schulischen und betrieblichen Aus- und Weiterbildung, ent-
wickeln Curricula, Teilcurricula und Lehr-Lernsequenzen unter Berück-
sichtigung entsprechender Theorien und Modelle und begründen die 
von ihnen formulierten Lernziele sowie eingesetzte Medien und Metho-
den und beurteilen diese kritisch. Sie verstehen und diskutieren ver-
schiedene Evaluationsverfahren und -ergebnisse und berücksichtigen 
bei ihrem Vorgehen die Spezifika der Lernorte und der Klientel. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind spezielle Fragestellungen didaktisch-methodi-
scher Planung, Umsetzung und Evaluation von Curricula, Teilcurricula 
und Lehr-Lernsequenzen für die kaufmännische Aus- und Weiterbildung 
im schulischen und betrieblichen Kontext. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden grundlegende Kenntnisse der Betriebswirtschaftslehre, der 
Volkswirtschaftslehre und der Wirtschaftsdidaktik auf Bachelorniveau 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Betriebswirtschaftslehre und Ergän-
zende Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist zudem im Masterstudien-
gang Wirtschaftspädagogik in der Studienrichtung I ein Wahlpflichtmo-
dul, das dem Gebiet Wirtschaftspädagogik zugeordnet ist. Es ist im Mas-
terstudiengang Wirtschaftspädagogik in der Studienrichtung II ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebieten Wirtschaftswissenschaften zugeordnet 
ist. Es ist in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirt-
schaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirt-
schaftswissenschaften und Ergänzende Qualifikationen zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die 
Wahl ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Wirtschaftsdidaktik im Spannungsfeld von Theorie und Praxis 

Modulnummer WW-D-115-WDSF 
WW-MA-115-WDSF 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bärbel Fürstenau 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden planen den Einsatz von Lehr-Lernumgebungen für die 
kaufmännische Aus- und Weiterbildung, stimmen Lernziele, Inhalte, 
Methoden und Medien auf die Zielgruppe, die raum-zeitlichen und situ-
ativen Rahmenbedingungen ab und setzen Lehr-Lernumgebungen 
praktisch um. Sie reflektieren die Lernumgebungen und deren Umset-
zung kritisch und wenden dabei grundlegende lerntheoretische und di-
daktisch-methodische Kenntnisse an und vertiefen sie. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind ausgewählte Lehr-Lernumgebungen für die 
kaufmännische Aus- und Weiterbildung, deren lehr-lerntheoretische 
und didaktisch-methodische Grundlagen sowie Rahmenbedingungen 
für die praktische Anwendung in der kaufmännischen Aus- und/oder 
Weiterbildung.  

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Seminar, Selbststudium.  
Die Teilnahme am Seminar ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung 
auf 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl 
durch Losverfahren erfolgt.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden umfassende didaktisch-methodische Kenntnisse sowie Er-
fahrungen in der Vorbereitung, Durchführung und Reflexion von Lehr-
veranstaltungen bzw. Unterricht sowie fundierte Kenntnisse über ver-
schiedene Lerntheorien, bildungspolitische, organisatorische und insti-
tutionelle Fragestellungen der beruflichen Aus- und Weiterbildung auf 
Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Betriebswirtschaftslehre und Ergän-
zende Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist zudem im Masterstudien-
gang Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten 
Wirtschaftspädagogik und Wirtschaftswissenschaften zugeordnet ist. Es 
ist in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaft-
singenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschafts-
wissenschaften und Ergänzende Qualifikationen zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die 
Wahl ist nur für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 
  



185 

Modulname Informationsmanagement und E-Government 

Modulnummer WW-BA-301-IMEG 
WW-D-301-IMEG 

Verantwortliche 
Dozentin bzw. ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Dr. Susanne Strahringer  
susanne.strahringer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Grundlagen der strategischen IT-Planung und 
die praktischen Implikationen im Kontext der öffentlichen Verwaltung. Sie 
verstehen die grundlegenden Konzepte, Methoden und Instrumente der 
strategischen IT-Planung sowie die Rahmenbedingungen, Strategien und 
Systematik des E-Government und der öffentlichen Informationsverarbei-
tung. Die Studierenden sind in der Lage, Nutzen und Risiken der Technolo-
gien aus Sicht privater Organisationen sowie der öffentlichen IT und des E-
Government zu bestimmen. Darüber hinaus können Sie eine strategische 
IT-Planung und IT-Umsetzung auf den konkreten Kontext der Verwaltungs-
modernisierung im Rahmen von E-Government anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Konzepte, Methoden und Instrumente der IT-
Governance, der strategischen IT-Planung, des E-Government und der öf-
fentlichen Informationsverarbeitung. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Projekt, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 
und Organisation, Einführung in die Volkswirtschaftslehre sowie Einfüh-
rung in die Wirtschaftsinformatik zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirt-
schaftswissenschaften und Ergänzende Qualifikationen zugeordnet ist. 
Das Modul ist in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und 
Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirt-
schaftsinformatik zugeordnet ist.  
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. Die Wahl ist nur für 
eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 70 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Aktuelle Themen des Informationsmanagements 

Modulnummer WW-D-301-ATIM  
WW-MA-301-ATIM 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Susanne Strahringer  
susanne.strahringer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen aktuelle Fragestellungen des Informations-
managements, können diese erläutern und hinsichtlich ihrer theoreti-
schen und praktischen Relevanz beurteilen. Sie sind in der Lage, Frage-
stellungen in ihrem praktischen Bezug durch den Einsatz wissenschaftli-
cher Methoden zu untersuchen, zu klassifizieren, zu diskutieren sowie 
wissenschaftlich fundierte Aussagen abzuleiten. Sie können Lösungsan-
sätze konzipieren und dem Stand der Wissenschaft entsprechende Lö-
sungen realisieren. Aufgaben dieser Art können sie in Teamarbeit lösen 
und als Projekt organisieren. 

Inhalte Die Studierenden setzen sich in einer Projektarbeit mit aktuellen wissen-
schaftlichen Fragestellungen des Informationsmanagement im prakti-
schen Anwendungskontext auseinander. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Projekt, Selbststudium. Die Lehrsprache des Projekts ist Englisch. 
Die Teilnahme am Projekt ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung 
auf 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl an-
hand der Reihenfolge der Einschreibung erfolgt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse des allgemeinen Projektmanagements und me-
thodischer Grundlagen im Bereich des wissenschaftlichen Arbeitens auf 
Bachelorniveau vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre und 
Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Ergän-
zende Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist zudem in den Diplomstudi-
engängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein 
Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftsinformatik zugeordnet ist.  
Es ist gemäß der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 110 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird im Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Aktuelle Themen der Informationssysteme in Industrie und Handel 

Modulnummer WW-D-301-ATIH 
WW-MA-301-ATIH 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Susanne Strahringer 
susanne.strahringer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit aktuellen Fragestellungen zu Informationssys-
temen in Industrie und Handel aus Theorie und Praxis vertraut. Sie sind in 
der Lage, diese Fragestellungen mit wissenschaftlichen oder praxisnahen 
Methoden aufzubereiten, darzustellen, zu analysieren und zu diskutieren. 
Sie besitzen vertiefte praktischen Projektmanagementfertigkeiten sowie 
vertiefte Fähigkeiten im Bereich von Teamarbeit und (Selbst-)Organisa-
tion. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls stammen aus den Themenfeldern betrieblicher 
Anwendungssysteme, dem IT-Management oder moderner Informations-
technologien und ihrer betrieblichen Nutzung.  

Lehr- und Lernformen 2 SWS Projekt, Selbststudium.  
Die Teilnahme am Projekt ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung auf 
15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl anhand 
der Reihenfolge der Einschreibung erfolgt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse von Zusammenhängen und Methoden der Wirt-
schaftswissenschaften, der Wirtschaftsinformatik und der Informatik auf 
Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre und 
Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Ergänzende 
Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist zudem in den Diplomstudiengängen 
Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmo-
dul, das dem Gebiet Wirtschaftsinformatik zugeordnet ist.  
Es ist gemäß der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 120 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester.  
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Modulname ERP-gestützte Geschäftsprozesse 

Modulnummer WW-D-301-ERPG 
WW-MA-301-ERPG 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Susanne Strahringer 
susanne.strahringer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Studierende besitzen Fertigkeiten im praktischen Umgang mit ERP-
Systemen und können diese in ausgewählten Geschäftsprozessen an-
wenden. Sie haben zudem ein Verständnis für die konkreten Ausgestal-
tungen operativer Anwendungssysteme in einer Auswahl spezifischer 
Branchen und Betriebstypen, so dass sie in einfachen betrieblichen Kon-
texten im Rahmen der behandelten Geschäftsprozesse Einschätzungen 
bezüglich der Eignung von Systemen und den erforderlichen system- 
und prozessseitigen Gestaltungsbedarf begründet vornehmen können. 
Sie können Anforderungen eines exemplarischen Anwenderunterneh-
mens verstehen und weiterentwickeln sowie die entsprechenden Ein-
führungs- und Anpassungsmaßnahmen konzipieren. Darüber hinaus 
können sie den Zusammenhang von IT-Management-Aufgaben und ope-
rativer Umsetzung exemplarisch erläutern. Ihre Projektergebnisse kön-
nen die Studierenden kritisch hinterfragen und in der Rolle eines Dienst-
leisters (d. h. Auftragnehmerperspektive) gegenüber einem fiktiven An-
wenderunternehmen (Auftraggeber) präsentieren und verteidigen. Sie 
besitzen vertiefte praktischen Projektmanagementfertigkeiten sowie 
vertiefte Fähigkeiten im Bereich von Teamarbeit und (Selbst-)Organisa-
tion.  

Inhalte Gegenstand des Moduls ist die vertiefte Auseinandersetzung mit opera-
tiven Geschäftsprozessen (z.B. Handels- und Produktionsprozesse), wel-
che typischerweise durch Enterprise-Resource-Planning-Systeme (ERP-
Systeme) unterstützt werden. Des Weiteren wird ein exemplarisches Un-
ternehmensszenario eines Anwenderunternehmens mit Kontext, Rah-
menbedingungen und einer Vielzahl von Detailinformationen behandelt, 
das den Ausgangspunkt der in Projektform zu lösenden Aufgabenstel-
lung darstellt. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Projekt, Selbststudium. Die Lehrsprache des Projekts ist Englisch. 
Die Teilnahme am Projekt ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung 
auf 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl an-
hand der Reihenfolge der Einschreibung erfolgt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse in betrieblichen Anwendungssystemen und allge-
meinem Projektmanagement auf Bachelorniveau sowie die im Modul 
ERP-Planspiel zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Betriebswirtschaftslehre und Ergän-
zende Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist zudem im Masterstudien-
gang Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten 
Wirtschaftswissenschaften und Ergänzende Qualifikationen zugeordnet 
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ist. Es ist in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirt-
schaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirt-
schaftswissenschaften und Wirtschaftsinformatik zugeordnet ist.  
Es ist gemäß der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die Wahl ist nur 
für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 110 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 
  



190 

Modulname ERP-Planspiel 

Modulnummer WW-D-301-ERPP 
WW-MA-301-ERPP 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Susanne Strahringer 
susanne.strahringer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele  Die Studierenden besitzen Kenntnisse im Umgang mit Enterprise-Re-
source-Planning-Systemen (ERP-Systemen) wie z. B. SAP S/4HANA und 
können diese praktisch anwenden. Die Studierenden können Kenntnisse 
aus verschiedenen betriebswirtschaftlichen Disziplinen mit Wirt-
schaftsinformatikfertigkeiten und -kenntnissen zusammenführen und 
wenden diese ganzheitlich in einer realitätsnahen (jedoch vereinfachten) 
betrieblich Situation an. Die Studierenden kennen die Funktionsweise 
und Komplexität von ERP-Systemen im Kontext betriebswirtschaftlicher 
Entscheidungssituationen und Steuerungsaufgaben. Sie sind in der Lage 
ein ERP-System anzuwenden, um ein fiktives Unternehmen auf einem 
simulierten Markt betriebswirtschaftlich zu steuern. Sie sind befähigt 
komplexe betriebswirtschaftliche Zusammenhänge und Marktsituatio-
nen zu analysieren, daraus Pläne und Entscheidungen in der Gruppe ab-
zuleiten und in einem ERP-System umzusetzen. Diese Entscheidungen 
können sie expost hinterfragen, bewerten sowie verteidigen. Sie können 
ihre Analyseergebnisse in englischer Sprache präsentieren und beherr-
schen die verwendete Fachterminologie mit Blick auf die betriebswirt-
schaftlichen als auch die ERP-seitigen Systemfunktionalitäten in engli-
scher Sprache. Insgesamt verbessern sie ihre Fähigkeiten im Team zu 
arbeiten, in der Gruppe Prozesse zu steuern, ihre Aufgaben in einer 
selbst gewählten Projektorganisationsform umzusetzen, vertiefen sozi-
ale Kompetenzen sowie ihre Fähigkeit Entscheidungen unter Zeitdruck 
zu fällen.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind ausgewählte integrierte Fachprozesse aus den 
Themenfeldern Materialwirtschaft (insb. Materialbedarfsplanung), Pro-
duktion, Beschaffung, Finanzbuchhaltung, Controlling, Marketing und 
Vertrieb sowie die Verzahnung dieser Funktionsbereiche in einem inte-
grierten ERP-System. Zudem wird der Umgang mit einem ERP-System 
vermittelt und die tiefe Integration betrieblicher Funktionsbereiche in ei-
nem solchen System veranschaulicht. Des Weiteren wird ein exemplari-
sches Unternehmensszenario mit Kontext, Rahmenbedingungen und ei-
ner Vielzahl von Detailinformationen vorgestellt.  

Lehr- und Lernformen 0,25 SWS Vorlesung, 0,25 SWS Übung, 2,5 SWS Projekt, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung, der Übung und des Projekts ist Englisch.  
Die Teilnahme an Vorlesung, Übung und Projekt ist gemäß § 6 Absatz 7 
der Studienordnung auf jeweils 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer be-
schränkt, deren Auswahl anhand der Reihenfolge der Einschreibung er-
folgt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse in Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre, Orga-
nisation, Rechnungswesen, Produktion, Logistik, Grundlagen der Wirt-
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schaftsinformatik und betrieblichen Anwendungssystemen auf Ba-
chelorniveau vorausgesetzt. Darüber hinaus werden grundlegende 
Kenntnisse im Umgang mit dem ERP-System SAP S/4HANA vorausge-
setzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Betriebswirtschaftslehre und Ergän-
zende Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist zudem im Masterstudien-
gang Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten 
Wirtschaftswissenschaften und Ergänzende Qualifikationen zugeordnet 
ist. Es ist in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirt-
schaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirt-
schaftswissenschaften und Wirtschaftsinformatik zugeordnet ist.  
Es ist gemäß der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die Wahl ist nur 
für eines der genannten Gebiete zulässig. 
Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul ERP-gestützte Ge-
schäftsprozesse. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. Die Prüfungssprache 
ist Englisch.  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Gestaltungsansätze der Business Processes and Systems 

Modulnummer WW-D-301-GBPS 
WW-MA-301-GBPS 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Susanne Strahringer 
susanne.strahringer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele  Die Studierenden sind in der Lage, komplexe Probleme aus der Wirt-
schaftsinformatik geeignet zu diskutieren und mit Hilfe ausgewählter 
Methoden komplexe Fragestellungen zu analysieren und für diese in 
Teamarbeit geeignete Lösungsansätze zu gestalten. Sie können ihre im 
Team zu bearbeitende Aufgabe als Projekt organisieren und die erarbei-
teten Projektergebnisse zielgruppengerecht präsentieren.  

Inhalte Die Lehrveranstaltung beschäftigt sich mit Fragestellungen, die im Kon-
text IT-naher Beratung in den Feldern Prozessmanagement, System- und 
Prototypengestaltung, Geschäftsmodellentwicklung sowie Informations-
management üblich sind.  

Lehr- und Lernformen 3 SWS Projekt, Selbststudium. Die Lehrsprache des Projekts ist Englisch. 
Die Teilnahme am Projekt ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung 
auf 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl an-
hand der Reihenfolge der Einschreibung erfolgt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse von Zusammenhängen und Methoden der Wirt-
schaftswissenschaften, der Wirtschaftsinformatik und der Informatik auf 
Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Betriebswirtschaftslehre und Ergän-
zende Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist zudem im Masterstudien-
gang Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten 
Wirtschaftswissenschaften und Ergänzende Qualifikationen zugeordnet 
ist. Es ist in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirt-
schaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirt-
schaftswissenschaften und Wirtschaftsinformatik zugeordnet ist. 
Es ist gemäß der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die Wahl ist nur 
für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 120 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Business Process Management 

Modulnummer WW-BA-305-BPMA 
WW-D-305-BPMA 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Martin Wiener 
martin.wiener@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die wesentlichen 
Phasen des Geschäftsprozessmanagements sowie phasenspezifische 
Managementansätze, Techniken und Technologien. Darüber hinaus ver-
fügen sie über grundlegende Fertigkeiten im praktischen Umgang mit 
Modellierungswerkzeugen und können diese anwenden, um einfache 
Geschäftsprozesse zu modellieren, analysieren und verbessern. 

Inhalte Gegenstand des Moduls ist die vertiefte Auseinandersetzung mit einzel-
nen Lebenszyklusphasen des Geschäftsprozessmanagements. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung Selbststudium. Die Lehrsprache der Vor-
lesung und der Übung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse, wie sie in den Modulen Einführung in 
die Wirtschaftsinformatik sowie Einführung in die Betriebswirtschafts-
lehre und Organisation vermittelt werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirt-
schaftswissenschaften und Ergänzende Qualifikationen zugeordnet ist. 
Das Modul ist in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und 
Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirt-
schaftsinformatik zugeordnet ist.  
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. Die Wahl ist nur 
für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als 15 angemeldeten Studie-
renden aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. Bei bis zu 15 an-
gemeldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öffentlichen münd-
lichen Prüfungsleistung als Gruppenprüfung im Umfang von 15 Minuten 
für die individuelle Prüfungsleitung; ggf. wird dies den angemeldeten Stu-
dierenden am Ende des Anmeldezeitraums in Textform bekannt gege-
ben. Die Prüfungssprache ist Englisch.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Digital Business Engineering 

Modulnummer WW-D-305-DBEN 
WW-MA-305-DBEN  
MA-WW-PIE-DBE 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Martin Wiener 
martin.wiener@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen wesentliche Fragestellungen und zentrale An-
sätze des (Digital) Business Engineerings sowie die grundlegenden Prinzi-
pien zur methodischen Gestaltung von digitalen Services und Geschäfts-
modellen. Zudem können sie ausgewählte Methoden und Techniken an-
wenden, um entsprechende Lösungen zu analysieren und zu entwickeln. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind wesentliche Fragestellungen, grundlegende Prin-
zipien sowie ausgewählte Methoden und Techniken des (Digital) Business 
Engineerings. 

Lehr- und Lernformen 1 SWS Vorlesung, 2 SWS Projekt, Selbststudium. Die Lehrsprache der Vor-
lesung und des Projekts ist Englisch. 
Die Teilnahme am Projekt ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung auf 
20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl anhand 
der Reihenfolge der Einschreibung erfolgt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse der Wirtschaftsinformatik auf Bachelor-
niveau.  

Verwendbarkeit Das Modul ist in dem Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein 
Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Betriebswirtschaftslehre und Ergän-
zende Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist zudem im Masterstudiengang 
Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirt-
schaftswissenschaften und Ergänzende Qualifikationen zugeordnet ist. Es 
ist in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsin-
genieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten Wirtschaftswissen-
schaften und Wirtschaftsinformatik zugeordnet ist. Das Modul ist im Mas-
terstudiengang Public and International Economics ein Wahlpflichtmodul.  
Es ist gemäß der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. Die Wahl ist nur 
für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 60 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Aktuelle Themen des Business Engineerings 

Modulnummer WW-D-305-ATBE 
WW-MA-305-ATBE 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Martin Wiener 
martin.wiener@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen aktuelle Fragestellungen des (Digital) Busi-
ness Engineerings, können diese erläutern und hinsichtlich ihrer theore-
tischen und praktischen Relevanz beurteilen. Sie sind in der Lage, Frage-
stellungen in ihrem praktischen Bezug durch den Einsatz wissenschaftli-
cher Methoden zu untersuchen, zu klassifizieren, zu diskutieren sowie 
wissenschaftlich fundierte Aussagen abzuleiten. Sie können Lösungsan-
sätze konzipieren und dem Stand der Wissenschaft entsprechende Lö-
sungen realisieren. Aufgaben dieser Art können sie in Teamarbeit lösen 
und als Projekt organisieren. 

Inhalte Die Studierenden setzen sich in einer Projektarbeit mit aktuellen wissen-
schaftlichen Fragestellungen des (Digital) Business Engineerings im prak-
tischen Anwendungskontext auseinander. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Projekt, Selbststudium. Die Lehrsprache des Projekts ist Englisch. 
Die Teilnahme am Projekt ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung 
auf 15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl an-
hand der Reihenfolge der Einschreibung erfolgt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse des allgemeinen Projektmanagements und me-
thodischer Grundlagen im Bereich des wissenschaftlichen Arbeitens auf 
Bachelorniveau vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre und 
Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Ergän-
zende Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist zudem in den Diplomstudi-
engängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein 
Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftsinformatik zugeordnet ist.  
Es ist gemäß der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 120 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Data Visualization 

Modulnummer WW-D-305-DAVI 
WW-MA-305-DAVI 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Martin Wiener 
martin.wiener@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen zentrale Konzepte und Techniken sowie aktu-
elle Softwarewerkzeuge zur Visualisierung von Daten. Sie können diese 
Konzepte/Techniken und Werkzeuge einsetzen, um Datensätze zu analy-
sieren und daraus relevante Handlungsempfehlungen abzuleiten. 

Inhalte Nach einer Einführung in die Grundlagen der Datenvisualisierung arbei-
ten die Studierenden in Projektteams an der Analyse eines großen Da-
tensatzes. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Projekt, Selbststudium. Die Lehrsprache des Projekts ist Englisch. 
Die Teilnahme am Projekt ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung auf 
15 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl anhand 
der Reihenfolge der Einschreibung erfolgt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden gute Kenntnisse von grundlegenden Konzepten, Methoden 
und Zusammenhängen der Wirtschaftswissenschaften auf Bachelorni-
veau vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre und 
Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Ergän-
zende Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist zudem in den Diplomstudi-
engängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein 
Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftsinformatik zugeordnet ist. 
Es ist gemäß der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 120 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Data-Driven Business Models 

Modulnummer WW-D-305-DDBM 
WW-MA-305-DDBM 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Martin Wiener 
martin.wiener@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen zentrale datenbasierte Technologien und ver-
stehen deren Beitrag zur organisationalen Wertschöpfung. Zudem ken-
nen sie wesentliche Konzepte und Rahmenwerke zur Beschreibung von 
datengetriebenen Geschäftsmodellen. Sie sind in der Lage, diese Kon-
zepte/Rahmenwerke anzuwenden, um entsprechende Geschäftsmodelle 
in Form von wissenschaftlichen Beiträgen zu analysieren und diskutie-
ren. 

Inhalte Es werden aktuelle Fragestellungen zu datengetriebenen Geschäftsmo-
dellen behandelt. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Projekt, Selbststudium. Die Lehrsprache des Projekts ist Englisch. 
Die Teilnahme am Projekt ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung 
auf 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl an-
hand der Reihenfolge der Einschreibung erfolgt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse von grundlegenden Konzepten, Methoden und 
Zusammenhängen der Wirtschaftswissenschaften auf Bachelorniveau 
vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre und 
Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Ergän-
zende Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist zudem in den Diplomstudi-
engängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein 
Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftsinformatik zugeordnet ist.  
Es ist gemäß der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 120 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Advanced Methods in Data Analytics 

Modulnummer WW-D-551-AMDA 
WW-MA-551-AMDA 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Pascal Kerschke 
pascal.kerschke@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen fortgeschrittene Methoden der Datenanalyse, 
die sie befähigen, Daten eingehend zu analysieren. Darüber hinaus sind 
sie in der Lage, diese Methoden anzuwenden und dabei entstehende 
Probleme zu erkennen und zu beheben. Des Weiteren sind die Studie-
renden in ihrer Persönlichkeit gestärkt. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind theoretische Konzepte und die Anwendung fort-
geschrittener Methoden der Datenanalyse, die für die Bearbeitung ver-
kehrsbezogener Daten relevant sind. Diese werden bezugnehmend auf 
die aktuelle Forschung behandelt. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die im Modul Methods in Data Analytics zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre und 
Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Ergän-
zende Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist zudem in den Diplomstudi-
engängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein 
Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftsinformatik zugeordnet ist.  
Es ist gemäß der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Methods in Data Analytics 

Modulnummer WW-D-551-MDAN  
WW-MA-551-MDAN 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Pascal Kerschke 
pascal.kerschke@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen grundlegende Methoden der Datenanalyse. 
Darüber hinaus sind sie in der Lage, diese Methoden anzuwenden und 
dabei entstehende Probleme zu erkennen und zu beheben. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind theoretische Konzepte und die Anwendung 
grundlegender Methoden zur Datenanalyse, welche für die Arbeit mit 
verkehrsbezogenen Daten relevant sind. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden grundlegende Kenntnisse in Statistik und Data Analytics auf 
Bachelorniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet sich folgende Li-
teratur: Heumann, C., Schomaker Shalab, M.: Introduction to Statistics 
and Data Analysis, Springer, 2016.  

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre und 
Wirtschaftspädagogik ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Ergän-
zende Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist zudem in den Diplomstudi-
engängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein 
Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Wirtschaftsinformatik zugeordnet ist.  
Es ist gemäß der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. 
Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul Advanced Me-
thods in Data Analytics. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Cyber Physical Systems 

Modulnummer WW-D-501-CYPS 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Christoph Sommer 
christoph.sommer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Grundlagen des Entwurfs der Spezifika-
tion, der Implementierung und der simulativen Leistungsbewertung 
vernetzter Cyber Physical Systems. Sie sind in der Lage, einfache Cyber 
Physical Systems zu modellieren, zu entwerfen und zu implementieren 
sowie Studien zu deren Einsatz zu konzipieren, durchzuführen und 
auszuwerten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Cyber Physical Systems und Methoden zu de-
ren Spezifikation, Implementierung und simulativen Leistungsbewer-
tung. Weitere Inhalte sind Anforderungen an und Lösungen für Anwen-
dungen von Cyber Physical Systems in verschiedenen Domänen.  

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung und der Übung kann Deutsch oder Eng-
lisch sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. 
dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise be-
kannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. Es schafft die Voraussetzun-
gen für die Module, die es unter ‚Voraussetzungen für die Teilnahme‘ 
benennen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Engineering und Management industrieller Netze 

Modulnummer WW-D-502-EMIN 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Martin Wollschlaeger 
martin.wollschlaeger@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die grundlegenden Funktionen, Abläufe, Ar-
chitekturen und Wirkprinzipien für das Entwerfen, Überwachen und 
Beeinflussen von industriellen Kommunikationssystemen. Sie können 
die Funktionen beschreiben und klassifizieren. Sie sind in der Lage, die 
relevanten Elemente der Systeme und Komponenten geeignet zu mo-
dellieren. Die Studierenden können die Funktionen und Abläufe auf 
neuartige Anwendungssysteme übertragen und integriert anwenden.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind vernetzte Systeme in industriellen Echtzeitan-
wendungen, Methoden für deren Entwurf und Management, Anforde-
rungen des Einsatzbereichs und das Spiegeln an bestehenden Lösun-
gen sowohl aus der IT-Domäne, als auch aus der Automation. Weitere 
Inhalte sind Beschreibungsmittel und Werkzeuge sowie Entwicklungen 
und Trends für neuartige Systeme.  

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung kann Deutsch oder Englisch sein und 
wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten 
konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Industrielle Kommunikation 

Modulnummer WW-D-502-INDK 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Martin Wollschlaeger 
martin.wollschlaeger@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die grundlegenden Architekturen und die 
Wirkprinzipien von Kommunikationssystemen für die Anwendung in 
der industriellen Automation. Sie sind in der Lage, typische Anforde-
rungen für den Einsatz solcher Systeme in komplexen vernetzten Pro-
duktionssystemen abzuleiten, spezifische industrielle Lösungen zu be-
werten und geeignete Lösungen auszuwählen. Die Studierenden kön-
nen die Charakteristika industrieller Kommunikation auf neuartige An-
wendungssysteme übertragen, integriert anwenden und Komponen-
ten solcher Systeme eigenständig entwickeln.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind vernetzte Systeme in industriellen Echtzeitan-
wendungen. Neben den Grundlagen der Kommunikation sind dies An-
forderungen an Echtzeit, Robustheit und Verfügbarkeit solcher Sys-
teme. Weitere Inhalte sind konkrete industrielle Lösungen auf Basis 
von Feldbussen und Industrial Ethernet und der Bewertung deren Ei-
genschaften sowie Entwicklungen und Trends für neuartige Systeme 
und die praktische Untersuchung ausgewählter Lösungen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung kann Deutsch oder Englisch sein und 
wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten 
konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze, Softwaretechnolo-
gie und Cyber Physical Systems zu erwerbenden Kompetenzen voraus-
gesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Cooperative Mobile Systems 

Modulnummer WW-D-501-COMS 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Christoph Sommer 
christoph.sommer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen Konzepte und konkrete Ausgestaltungen ko-
operativer hochmobiler Systeme. Sie sind in der Lage, solche Systeme 
zu entwerfen und deren Leistung zu bewerten. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung und der Übung kann Deutsch oder Eng-
lisch sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. 
dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise be-
kannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 20 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Vehicular Networking 

Modulnummer WW-D-501-VNET 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Christoph Sommer 
christoph.sommer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen Konzepte und konkrete Ausgestaltungen 
von Fahrzeugnetzen. Sie sind in der Lage, Fahrzeugnetze zu entwerfen 
und deren Leistung und deren Eigenschaften zu bewerten. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung und der Übung kann Deutsch oder Eng-
lisch sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. 
dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise be-
kannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung im Umfang von 20 Minuten Dauer als 
Einzelprüfung. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Industrial Internet of Things 

Modulnummer WW-D-502-IIOT 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Martin Wollschlaeger 
martin.wollschlaeger@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die grundlegenden Architekturen, Technolo-
gien und Wirkprinzipien des Internet of Things für Anwendungen in der 
industriellen Automation. Sie sind in der Lage, typische Anforderungen 
für den Einsatz solcher Systeme in komplexen vernetzten Produktions-
systemen abzuleiten, geeignete Technologien auszuwählen und an-
wendungsspezifische Lösungen zu entwerfen. Die Studierenden kön-
nen die Charakteristika des Industrial Internet of Things auf neuartige 
Anwendungssysteme übertragen, integriert anwenden und Kompo-
nenten solcher Systeme eigenständig entwickeln.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind Architekturkonzepte und Technologien des In-
ternet of Things mit dem Schwerpunkt auf industriellen Anwendungen. 
Dies umfasst Anforderungen aus der Einsatzdomäne und die Bewer-
tung von Technologien und Lösungen für Vernetzung und Applikation. 
Weitere Inhalte sind die Gestaltung geeigneter Softwarekomponenten 
für den industriellen Einsatz sowie Entwicklungen und Trends für neu-
artige Systeme.  

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Praktikum, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung kann Deutsch oder Englisch sein und 
wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten 
konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Modellgetriebene Automation 

Modulnummer WW-D-502-MAUT 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Martin Wollschlaeger 
martin.wollschlaeger@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die grundlegenden Struktur- und Informati-
onsmodelle von Cyber Physical Systems (CPS) im industriellen Einsatz-
bereich. Sie sind in der Lage, diese Modelle anzuwenden und miteinan-
der zu verknüpfen, um komplexe CPS-gestützte Produktionssysteme 
zu beschreiben und Komponenten solcher Systeme eigenständig zu 
entwickeln. Die Studierenden können die Modelle und deren Elemente 
auf ähnliche Anwendungsgebiete übertragen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Methoden zur Modellierung von Cyber Physi-
cal Systems in der industriellen Automation. Diese betreffen Prozess-, 
Funktions-, Komponenten- und Informationsmodelle der industriellen 
Praxis für die Modellierung von CPS. Weitere Inhalte sind Multimodell-
Konzepte und die Generierung von Applikationen sowie Werkzeugket-
ten und domänenspezifische Beschreibungssprachen.  

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung kann Deutsch oder Englisch sein und 
wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten 
konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze, Softwaretechnolo-
gie und Cyber Physical Systems zu erwerbenden Kompetenzen voraus-
gesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer als Einzelprüfung.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname User Interface Engineering 

Modulnummer WW-D-511-USIE 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Raimund Dachselt 
raimund.dachselt@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Anforderungen und Techniken für die 
Entwicklung neuartiger, natürlicher Benutzungsschnittstellen. Sie be-
herrschen insbesondere die Techniken des Szenario-basierten und U-
ser Experience Designs. Die Studierenden sind in der Lage, die vermit-
telten Konzepte und Techniken für die Entwicklung neuartiger Benut-
zungsschnittstellen praktisch anzuwenden. 

Inhalte Inhalte sind die Entwicklung neuartiger, natürlicherer Benutzungs-
schnittstellen, die zum Beispiel auf Gestern- oder Blicksteuerung beru-
hen, und die damit verbundenen Anforderungen, Entwicklungspro-
zesse und HCI-Techniken, mit den Schwerpunkten Szenario-basiertes 
Design und User Experience Design. Weitere Inhalte neben den inge-
nieurszentrierten Ansätzen sind auch kreative Entwurfsphasen. Diese 
Phasen umfassen die Erstellung von Skizzen und frühen Prototypen.  

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung kann Deutsch oder Englisch sein und 
wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten 
konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 
Minuten Dauer. Bonusleistung zur Klausurarbeit ist das Lösen von 
Übungsaufgaben im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Advanced User Interfaces 

Modulnummer WW-D-511-AUSI  

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Raimund Dachselt 
raimund.dachselt@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen Kenntnisse über grundlegende Hardware-
technologien, Tracking-Methoden, Interaktionsprinzipien, Implemen-
tierungsmöglichkeiten und Anwendungsbeispiele für natürliche Be-
nutzungsschnittstellen. Sie sind in der Lage, in einem zukunftsträchti-
gen Feld der Mensch-Computer-Interaktion wissenschaftlich zu arbei-
ten. Die Studierenden können sich kritisch mit den neuesten und ein-
flussreichsten Artikeln in den behandelten Themengebieten auseinan-
dersetzen. 

Inhalte Inhalte sind die Entwicklung sogenannter Post-WIMP- oder natürlicher 
User Interfaces, die auf Erfahrungen im Umgang mit der realen Welt 
beruhen. Der Schwerpunkt liegt auf gestischer und begreifbarer An-
wendungssteuerung, interaktiven Oberflächen und Mixed-Reality-Um-
gebungen. Weitere Inhalte sind Technologien und Interaktionsprinzi-
pien verschiedener Bedienmodalitäten, darunter Multitouch, Frei-
handgesten, Stiftinteraktion und Blicksteuerung jeweils mit Bezug zu 
internationalen Forschungsarbeiten.  

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung,2 SWS Seminar, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung kann Deutsch oder Englisch sein und 
wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten 
konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 
Minuten Dauer. Bonusleistung zur Klausurarbeit ist das Bearbeiten 
von Seminaraufgaben im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Multimodal User Interfaces 

Modulnummer WW-D-512-MMUI 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Gerhard Weber 
gerhard.weber@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Anforderungen multimodaler Systeme 
für die Integration von Ein- und Ausgabemedien zur Fusion und deren 
seriellen sowie parallelen Verwendung. Sie beherrschen die Verarbei-
tung von Gesten in Verbindung mit Spracheingabe sowie Sprachaus-
gabe und Sonifikation, sie erkennen die Merkmale haptischer Interak-
tion mit Aktuatoren und Sensoren für mehrere Freiheitsgrade.  

Inhalte Inhalt sind multimodale Benutzeroberflächen und deren Evaluation 
für mehrere Modalitäten anhand von Beispielen. Diese umfassen die 
Architekturmodelle multimodaler Benutzungsoberflächen und an-
hand EMMA eine XML-Technik zur Beschreibung multimodaler Web-
basierter Interaktion. Weitere Inhalte sind VoiceXML, Sprachassisten-
ten und die Anforderungen an gesprochene Dialoge, Erkennung zeitin-
varianter Merkmale in Sprache und in Gesten mittels Verfahren u.a. 
des Dynamic Time Warping und Hidden Markov-Modellen, für die 
Sprachverarbeitung mittels neuronaler Netze geeignete maschinelle 
Lernverfahren, Verfahren der Sonifikation und des Raumklangs für 
weitere akustische Darstellungsformen sowie Haptifikation in Verbin-
dung mit Kraftrückmeldung und Gesten im Rahmen haptische Interak-
tion.  

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung kann Deutsch oder Englisch sein und 
wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten 
konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 20 Minuten Dauerals Einzelprüfung.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Interactive Multimedia Information Retrieval 

Modulnummer WW-D-511-IMIR 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Raimund Dachselt 
raimund.dachselt@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen anwendungsbereite Kenntnisse im Bereich 
des interaktiven Retrievals und der inhaltsbasierten Exploration von 
multimedialen Daten und Dokumenten. Sie kennen die wesentlichen 
Methoden und Techniken der Realisierung bedarfs- und nutzungsge-
rechter Suchschnittstellen und sind in der Lage, konkrete interaktive 
Information-Retrieval-Systeme zu bewerten und eigene Konzepte zu 
entwickeln. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls umfassen die Grundlagen des Information Ret-
rieval, Methoden und Techniken für die inhaltsbasierte Suche in multi-
medialen, insbesondere audio-visuellen Daten, sowie Prinzipien der 
Merkmalsextraktion und Metadatengewinnung. Weitere Inhalte sind 
die Grundlagen der Gestaltung von bedarfs- und nutzungsgerechten 
Suchschnittstellen unter Berücksichtigung von Erkenntnissen aus dem 
Bereich Information Seeking Behaviour. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesungen, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung kann Deutsch oder Englisch sein und 
wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten 
konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 
Minuten Dauer. Bonusleistung zur Klausurarbeit ist das Lösen von 
Übungsaufgaben im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Foundations of Virtual Reality 

Modulnummer WW-D-505-FVIR 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Jun. Prof. Dr. Matthew McGinity 
matthew.mcginity@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Grundlagen von Virtual Reality Technolo-
gien und Anwendungen. Dies beinhaltet Kenntnisse zu immersiven 
Medien hinsichtlich Wahrnehmung und des Computing, sowie ein 
grundlegendes Verständnis der interdisziplinären Konzepte und Her-
ausforderungen bei der Entwicklung immersiver Medientechnik und 
Anwendungen. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind Geschichte und Definitionen von immersiven 
Medien und verwandten Konzepten, aktive und räumliche Wahrneh-
mung, head-tracked und head-mounted displays, 3D tracking, Wahr-
nehmung von Audio und räumliches Rendering, Embodiment, soziale 
Präsenz, Lokomotion und Navigation in virtuellen Welten, messen des 
Gades der Immersion, Software und Anwendungsdesign für Echtzeit-
VR. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 
Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Rechnernetzpraxis 

Modulnummer WW-D-521-RNTP 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Matthias Wählisch 
matthias.waehlisch@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen nach dem Abschluss des Moduls praxisrele-
vante Aspekte von Rechnernetzen. Sie kennen die für den Betrieb not-
wendigen Technologien, Konzepte und Protokolle, können Netzwerke 
analysieren, planen und selber entwerfen. Des Weiteren verfügen die 
Studierenden über Basiswissen im Bereich Netzwerk- und Internetsi-
cherheit. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls umfassen verschiedene Rechnernetzprotokolle 
aller Schichten des TCP/IP-Protokollstapels, die Architektur des Inter-
nets, Routingprotokolle sowie Grundlagen zu Netzwerkmanagement, 
Sicherheit, virtualisierte Netzwerke und Netzwerke für Rechenzentren 
oder Cloud-Infrastrukturen. Aktuelle Standards, deren Weiterentwick-
lung, sowie praxisrelevante Entwicklungen aus der Forschung ergän-
zen diese Inhalte. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung kann Deutsch oder Englisch sein und 
wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten 
konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 
Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Scalable Data Engineering 

Modulnummer WW-D-522-SCDE  

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Wolfgang Lehner 
wolfgang.lehner@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen erweiterte Konzepte der Analyse großer Da-
tenbestände - „Data Science“. Zudem kennen die Studierenden den ge-
samten Prozess von der Erfassung bis hin zur Auswertung von Daten-
beständen unter Verwendung geeigneter Konzepte und Werkzeuge. 
Sie verfügen über Wissen zu den einzelnen Schritten für die Erfassung 
von Daten - data extraction, die Inspektion - data profiling, die Ermitt-
lung von Datenqualität - data scrubbing, die für analytische Umgebun-
gen notwendige Modellierung - data warehousing, data lakes - und 
schließlich Klassen von Analyseverfahren zum Erreichen der Qualifika-
tionsziele. Die Studierenden sind so in der Lage, die Komplexität der 
Datenanalyse einzuschätzen und entsprechende Lösungen auszuwäh-
len und deren Vor- sowie Nachteile zu bewerten. Die Teilnehmenden 
kennen den praktischen Umgang mit einzelnen Werkzeugen für die 
unterschiedlichen Prozessschritte. 

Inhalte Die Inhalte umfassen den gesamten Prozess der Datenanalyse von der 
Erfassung umfangreicher Datenbestände bis hin zur Diskussion einzel-
ner Analyseverfahren. Im Detail sind in einem ersten Teil dies die ein-
zelnen Schritte wie beispielsweise das Data Profiling, das Schema Dis-
covery, die Bewertung der Datenqualität sowie Modellierungsalterna-
tiven für analytische Zugriffsmuster. In dem zweiten Teil des Moduls 
sind weitere Inhalte die systematische Analysealgorithmen aus unter-
schiedlichen Verfahrensklassen hinsichtlich der Befriedigung des Infor-
mationsbedürfnisses des Benutzers und der systemtechnischen Aus-
wirkungen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung und der Übung kann Deutsch oder Eng-
lisch sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. 
dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise be-
kannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 20 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Begleitliteratur siehe: https://wwwdb.inf.tu-dresden.de/teaching/SDE 

 
  

https://wwwdb.inf.tu-dresden.de/teaching/SDE
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Modulname Scalable Data Management 

Modulnummer WW-D-522-SCDM 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Wolfgang Lehner 
wolfgang.lehner@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen erweiterte Konzepte der skalierbaren Daten-
banktechnologie. Sie verfügen über Kenntnisse von Konzepten zur Ver-
knüpfung mehrerer Rechnerknoten zu einem großen Datenbank-Ma-
nagementsystem und damit der Realisierungstechniken verteilter Da-
tenverwaltung - Scale-Out Architekturen. Hierbei sind sie mit unter-
schiedlichen Konzepten von der engen Koppelung via Shared-Disk 
über Shared-Nothing bis hin zur Synchronisation unabhängiger Daten-
banksysteme über Datenpropagierung und Datenreplikation vertraut. 
Gegenüber unterschiedlichen Nutzungsanforderungen sind die Stu-
dierenden in der Lage, unterschiedliche Scale-In-Techniken hinsichtlich 
des entstehenden Aufwands und Nutzens einzuschätzen. 
Die Studierenden verstehen die Eigenschaften der unterschiedlichen 
Architekturansätze und können diese entsprechend der Anforderung 
aus der konkreten Anwendung auswählen. 

Inhalte Die Inhalte umfassen Konzepte und Methoden skalierbarer Daten-
banksysteme als grundlegende Technik der analytischen und transak-
tionalen Verarbeitung üblicherweise großer Datenbestände. Hierzu ge-
hören die beiden wesentlichen Aspekte „Performance“ und „Konsis-
tenz“, die jeweils gegeneinander in Beziehung gesetzt werden. Bei der 
Eigenschaft der „Performance“ stehen Fragen der Skalierbarkeit im Fall 
von Scale-Out-Architekturen im Mittelpunkt. Weitere Inhalte zum As-
pekt der „Konsistenz“ umfassen unterschiedliche Methoden zur Syn-
chronisation nebenläufiger Lese- und Schreibaktivitäten auf replizier-
ten Datenbeständen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung und der Übung kann Deutsch oder Eng-
lisch sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. 
dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise be-
kannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 20 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Begleitliteratur Siehe: https://wwwdb.inf.tu-dresden.de/teaching/SDM 
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Modulname Distributed Systems 

Modulnummer WW-D-523-DISY 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Matthias Wählisch 
matthias.waehlisch@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen nach dem Abschluss des Moduls die Anfor-
derungen und Grundprinzipien bezüglich Aufbau, Struktur und Anfor-
derungen verteilter Systeme. Sie sind in der Lage verteilte Anwendun-
gen zu analysieren und zu bewerten. Sie haben darüber hinaus ein 
grundlegendes Verständnis dafür, umfangreiche monolithische An-
wendungen in ihre Einzelteile zu zerlegen, um skalierende, verteilte 
Systeme entwerfen zu können. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls umfassen verschiedene Architekturen und 
Kommunikationsmechanismen von verteilten Systemen sowie Grund-
lagen zu verteilten Transaktionen, Sicherheitsaspekten, Namens- und 
Verzeichnisdiensten sowie aktuelle Trends, Standards und For-
schungsthemen im Kontext verteilter Systeme. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung kann Deutsch oder Englisch sein und 
wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten 
konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 
Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Engineering Adaptive Mobile Applications 

Modulnummer WW-D-524-EAMA 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Dr. Thomas Springer 
thomas.springer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen nach dem Abschluss des Moduls die Heraus-
forderungen kontextsensitiver Anwendungen für mobile, ubiquitäre 
Systeme sowie Adaptionsmechanismen für solche Anwendungen. Dar-
über hinaus sind sie in der Lage, diese Kenntnisse eigenständig anzu-
wenden und zu übertragen, indem sie befähigt sind, adaptive Anwen-
dungen für mobile und ubiquitäre Systeme zu entwerfen und zu im-
plementieren, sowie existierende Systeme zu bewerten und zu verbes-
sern. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls umfassen die grundlegenden Herausforderun-
gen mobiler, ubiquitärer Anwendungen, darunter bspw. die Problema-
tiken der Kontextsensitivität oder der Plattformunabhängigkeit. Wei-
terhin umfasst das Modul Lösungskonzepte und Technologien für die 
Entwicklung von Anwendungen für mobile und ubiquitäre Infrastruk-
turen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung kann Deutsch oder Englisch sein und 
wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten 
konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 60 Stunden und einer nicht öffentlichen Mündlichen 
Prüfungsleistung von 25 Minuten Dauer als Einzelprüfung. Beide Prü-
fungsleistungen sind bestehensrelevant. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 
der beiden Prüfungsleistungen. Die Mündliche Prüfungsleistung wird 
zweifach und die Komplexe Leistung einfach gewichtet.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Service and Cloud Computing 

Modulnummer WW-D-525-SCLC 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Dr. Iris Braun 
iris.braun@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen nach dem Abschluss des Moduls die Grund-
lagen und Herausforderungen serviceorientierter Anwendungen in 
verteilten Systemen. Darüber hinaus sind sie in der Lage, diese Kennt-
nisse eigenständig anzuwenden und auf unbekannte Problemstellun-
gen zu übertragen, indem sie befähigt sind, serviceorientierte Anwen-
dungen bzw. Architekturen für verteilte Systeme zu entwerfen und zu 
implementieren, sowie existierende Systeme zu analysieren, zu bewer-
ten und zu optimieren. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls umfassen die Grundlagen und Herausforde-
rungen serviceorientierter Anwendungen beziehungsweise Architektu-
ren verteilter Systeme, darunter beispielswiese die Problematiken der 
Verteilung der Dienste, Transaktionen in verteilten serviceorientierten 
Anwendungen, Lastverteilung, Redundanz und verschiedene Sicher-
heitsaspekte. Weiterhin umfasst das Modul Lösungskonzepte und 
Technologien für die Entwicklung von serviceorientierten Anwendun-
gen beziehungsweise Architekturen für verteilte Systeme im Kontext 
von Cloud Computing. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung kann Deutsch oder Englisch sein und 
wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten 
konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 60 Stunden und einer nicht öffentlichen Mündlichen 
Prüfungsleistung von 25 Minuten Dauer als Einzelprüfung. Beide Prü-
fungsleistungen sind bestehensrelevant. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 
der beiden Prüfungsleistungen. Die Mündliche Prüfungsleistung wird 
zweifach und die Komplexe Leistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Wireless Sensor Networks 

Modulnummer WW-D-526-WSNT  

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Dr. Waltenegus Dargie 
waltenegus.dargie@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen nach dem Abschluss des Moduls ein quali-
fiziertes Verständnis der drahtlosen Sensoren, der damit aufgebauten 
Netzwerke, ihrer Architektur, der Protokolle und der gängigen Anwen-
dungen. Sie sind in der Lage, existierende Netzwerke zu bewerten und 
neue Netzwerke aufzubauen. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls umfassen Selbstorganisationsalgorithmen, Me-
dienzugriffsverfahren, Routing-Algorithmen, Lokalisierungstechniken 
und Datenhaltungsmechanismen für Wireless Sensor Networks. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung kann Deutsch oder Englisch sein und 
wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten 
konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 60 
Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Internet-Messungen 

Modulnummer WW-D-523-IMES  

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Matthias Wählisch 
matthias.waehlisch@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen nach dem Abschluss des Moduls praxisrele-
vante Methoden, um global verteilte Kommunikationsinfrastrukturen, 
Dienste und Anwendungen, die von unterschiedlichen Parteien ange-
boten und genutzt werden, zu messen und zu bewerten. Sie kennen 
die für den Betrieb notwendigen Technologien, Konzepte und Proto-
kolle, können Messungen und Experimente entwerfen und Netzwerke 
analysieren. Sie sind in der Lage, die damit verbundenen Herausforde-
rungen zu identifizieren. Des Weiteren verfügen die Studierenden über 
Basiswissen im Bereich Netzwerk- und Internetsicherheit und sind in 
der Lage, große Datensätze effizient auszuwerten. 

Inhalte In diesem Modul steht die Frage im Vordergrund, wie das Internet im 
Inneren aufgebaut ist und wie die darauf aufsetzenden Dienste und 
Anwendungen verbreitet sind. Es werden aktuelle Kommunikations-
standards und deren Weiterentwicklung sowie typische Umsetzungen 
im globalen Internet behandelt und aktuelle Lösungen aus der For-
schung vorgestellt, um die eingesetzten Technologien zu messen. An-
hand konkreter Beispiele wird gezeigt, wie sich die Verbreitung von tra-
ditionellen und neuartigen Netzwerkprotokollen, zum Beispiel BGP, 
IPv6, DNSSEC und QUIC, quantifizieren lässt und welche Grenzen es 
dabei gibt. Die vorgestellten Internet-Messungen werden auf die Berei-
che Netzwerk-Sicherheit und Leistungsbewertung angewendet. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung kann Deutsch oder Englisch sein und 
wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten 
konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 45 Stunden und einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer. Beide Prüfungsleistungen sind bestehensrelevant. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 
der beiden Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird dreifach und 
die Komplexe Leistung einfach gewichtet. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Database Systems: Design and Implementation 

Modulnummer WW-D-522-DBDI  

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Wolfgang Lehner 
wolfgang.lehner@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen erweiterte Konzepte und Techniken zur Re-
alisierung effizienter Datenbanksysteme, wobei sowohl Anfrageverar-
beitung und -optimierung als auch die Realisierung transaktionaler Ei-
genschaften im Fokus des Moduls stehen. Durch Kenntnis von Archi-
tektureigenschaften und Konsequenzen entsprechender Abstraktions-
mechanismen verfügen die Studierenden über die Fachkompetenz des 
Verständnisses der Strukturierung großer und komplexer Software-
Systeme. Die Studierenden kennen alternative Konzepte zur Realisie-
rung entsprechender Funktionalität. Hierdurch haben sie personale 
und soziale Kompetenz und sind fähig, abhängig vom Anforderungs-
profil, den Einsatz unterschiedlicher Implementierungstechniken hin-
sichtlich Laufzeit-/Speicherplatz bzw. hinsichtlich Lese-/Schreibperfor-
mance zu bewerten. Die Teilnehmenden kennen die praktische Aus-
wirkung alternativer Implementierungsmethoden, die für einzelne 
Komponenten eines Datenbanksystems exemplifiziert werden. 

Inhalte Die Inhalte umfassen Konzepte und Methoden der Realisierung mo-
derner Datenbanksysteme als Beispiel eines komplexen Softwaresys-
tems auf Grundlage der Schichtenarchitektur eines Datenbanksys-
tems. Weitere Inhalte umfassen Techniken und Konzepte zur effizien-
ten Implementierung eines Datenbanksystems für Multiprozessorsys-
teme (Scale-Up) mit gemeinsamem Hauptspeicher. Ausgehend von 
Auswirkungen moderner Hardwareentwicklungen wie beispielsweise 
nicht-flüchtiger Speicher (NVRAM) oder RDMA (Remote Direct Memory 
Access) sind Techniken der Datenorganisation im Hauptspeicher, beim 
Einsatz unterschiedlicher Indexstrukturen, die Verarbeitung und Opti-
mierung von Anfragen auf Basis von Datenflussgraphen sowie die Re-
alisierung von Synchronisation und Recovery weitere Inhalte. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung und der Übung kann Deutsch oder Eng-
lisch sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. 
dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise be-
kannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 20 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Begleitliteratur siehe: https://wwwdb.inf.tu-dresden.de/teaching/DBDI 
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Modulname Security and Cryptography 

Modulnummer WW-D-528-CRYP 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Studiendekan bzw. Studiendekanin Informatik 
studiendekan.inf@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen Methoden und Techniken aus dem Ge-
biet der datenschutzfördernden Technologien.  

Inhalte Inhalte sind Verfahren zur anonymen und unbeobachtbaren Kommu-
nikation in Rechnernetzen: Broadcast, Ring Network, Private Message 
Service, Mixes und DC-Net. Neben Anonymität und Pseudonymität auf 
der Netzschicht wird dies auch auf die Anwendungsschicht erweitert. 
Weitere Inhalte sind Verfahren zur Anonymisierung und Pseudonymi-
sierung von Daten sowie die datenschutzgerechte Verarbeitung basie-
rend auf kryptographischen Verfahren wie beispielsweise Homomor-
phe Verschlüsselung und anonymous attribute based credentials so-
wie Sicherheitsprotokolle etwa aus dem Gebiet von secure multi party 
computation. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Confidential Computing 

Modulnummer WW-D-527-CONF 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Christof Fetzer 
christof.fetzer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen Methoden und Techniken aus dem Ge-
biet der vertrauenswürdigen Verarbeitung von Daten in unsicheren 
Umgebungen wie öffentliche Clouds (Confidential Computing).  

Inhalte Inhalte des Moduls sind Verfahren zum Confidential Computing: 
Trusted Execution Environments, Local Attestation, Remote Attesta-
tion, Secret Provisioning, Attestation Policy, Confidential Service 
Meshes, Nested Confidential Computations, Confidential Fail-Stop Ex-
ecution, Scaling of Confidential Workloads und Confidential Build Pro-
cess. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fortgeschrittene Softwaretechnik 

Modulnummer WW-D-531-FSWT  

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Uwe Aßmann 
uwe.assmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen nach dem Abschluss des Moduls die Grund-
prinzipien der Softwaretechnik, des Entwurfs, der Architektur, der Mo-
dellierung, des Testens und der Wiederverwendung von Softwaresys-
temen. Sie können wichtige Basistechniken von Softwaresystemen ein-
ordnen, bewerten und für spezifische Einsatzfelder im Umfeld von 
Software-Anwendungen einsetzen und adaptieren. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls umfassen Grundlagen zum Softwareentwurf, -
modellierung und -metamodellierung, zur Softwarearchitektur, zur 
Softwarequalität, zu Software-Wiederverwendung sowie zur Modellie-
rung von Software-Produktlinien. Methoden zur Beherrschung der 
Komplexität von Modellen und Code werden vorgestellt. Beispiele aus 
der industriellen Softwaretechnik werden diskutiert. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. Die Lehrsprache der 
Vorlesung kann Deutsch oder Englisch sein und wird jeweils zu Semes-
terbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten konkret festgelegt und 
in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 15 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 
Bonusleistung zur mündlichen Prüfungsleistung ist das Lösen von 
rechnergestützten Übungsaufgaben im Umfang von 15 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Requirements- und Test-Management 

Modulnummer WW-D-531-RETE  

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Uwe Aßmann 
uwe.assmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die Methoden zum Anforderungs- und 
Qualitätsmanagement von größeren Softwaresystemen. Sie sind in der 
Lage, fortgeschrittene Konzepte der Software-Modellierung wie Anfor-
derungs- und Testspezifikationen, Continuous Integration, Modellie-
rung von Software-Produktlinien in Anforderungsanalyse, Qualitätssi-
cherung und -management einzusetzen. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls umfassen die Einführung in Anforderungsspe-
zifikationen, Anforderungsmanagement, Softwareanalysemethoden, 
Softwaremetriken, Testarten, Testmethoden und -werkzeugen sowie 
Feature Modellierung. Informationen zur Einbettung ins Projektma-
nagement runden die Inhalte ab. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung kann Deutsch oder Englisch sein und 
wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten 
konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 15 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 
Bonusleistung zur mündlichen Prüfungsleistung ist das Lösen von 
rechnergestützten Übungsaufgaben im Umfang von 15 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Design Patterns and Frameworks 

Modulnummer WW-D531-DPFR  

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Uwe Aßmann 
uwe.assmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen nach dem Abschluss des Moduls die Grund-
prinzipien des Entwurfs objekt-orientierter Softwaresysteme mit Ent-
wurfsmustern und wie diese systematisch voneinander abgeleitet be-
ziehungsweise konstruiert werden können. Sie können Entwurfsmus-
ter als Kollaborationsspezifikationen begreifen und kennen die Grund-
lagen rollen-orientierter Modellierung und Programmierung. Sie kön-
nen das erworbene Wissen auf große Softwaresysteme anwenden und 
kennen die Prinzipien des Einsatzes von Entwurfsmustern im Kontext 
von Software Frameworks. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls umfassen Grundlagen zur systematischen Her- 
und Ableitung von Entwurfsmustern in objekt-orientierten Sprachen. 
Insbesondere umfasst das Modul die rollen-orientierte Modellierung 
und Programmierung als Erweiterung des objekt-orientierten Paradig-
mas, deren Verwendung zur Beschreibung von Entwurfsmustern und 
den Einsatz von Entwurfsmustern zur Realisierung von Variabilität und 
Erweiterbarkeit von Frameworks.  

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 15 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 
Bonusleistung zur Mündlichen Prüfungsleistung ist das Lösen von 
rechnergestützten Übungsaufgaben im Umfang von 15 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Future-Proof Software Systems 

Modulnummer WW-D-531-FPSS  

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Uwe Aßmann 
uwe.assmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen nach dem Abschluss des Moduls die Grund-
prinzipien der Softwarearchitektur, sowohl für die Variabilität (change-
ability) sowie die Zuverlässigkeit (dependability). Die Studierenden 
kennen das Konzept des Architektur-Frameworks und können es mit 
Entwurfsmustern in der Realisierung untersetzen. Sie können ver-
schiedene horizontale und vertikale Architekturaspekte unterscheiden 
und deren Einsatzbereiche beurteilen. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls umfassen Grundlagen zur Softwarearchitektur, 
sowohl im Softwareentwurf, der -modellierung und -metamodellie-
rung. Sie beinhalten die Grundprinzipien der formalen Modellierung 
von Produktlinien, cyber-physischen und eingebetteten Systemen. 
Themen wie funktionale Sicherheit, Architekturprinzipien, Schichtung 
werden präsentiert. Entwicklungsmetriken werden vorgestellt. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 15 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 
Bonusleistung zur Mündlichen Prüfungsleistung ist das Lösen von 
rechnergestützten Übungsaufgaben im Umfang von 15 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Model-Driven Software Development in Technical Spaces 

Modulnummer WW-D-531-MOST  

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Uwe Aßmann 
uwe.assmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen nach dem Abschluss des Moduls fortge-
schrittene Prinzipien der Softwaremodellierung für heterogene Sys-
teme - Softwarefabriken, software factories. Zudem kennen die Studie-
renden das Konzept des Technikraums - technical space, der Meta-
sprache – metalanguage - und können es zusammen mit Entwurfsmus-
tern einsetzen. Sie kennen das Konzept des konsistenten Multimodells 
und können dessen Einsatzbereiche beurteilen. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls umfassen fortgeschrittene Inhalte zur modell-
getriebenen Softwareentwicklung, sowohl für Informationssysteme als 
auch cyber-physische Systeme. Es umfasst fortgeschrittene Themen 
zur Metamodellierung und domänenspezifischen Sprachen, sowie 
Makromodelle und Technikraumbrücken. Verschiedene Technik-
räume, zum Beispiel hierarchische Modelle, graphbasierte Modelle 
sind mit Anfrage- und Transformationssprachen weitere Inhalte des 
Moduls. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 15 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 
Bonusleistung zur Mündlichen Prüfungsleistung ist das Lösen von 
rechnergestützten Übungsaufgaben im Umfang von 15 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Software Engineering for Self-Aware Systems and Cobotics 

Modulnummer WW-D-531-SSAC 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Uwe Aßmann 
uwe.assmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen nach dem Abschluss des Moduls fortge-
schrittene Prinzipien der Softwaremodellierung für selbstadaptive und 
cobotische Systeme - kollaborative Robotik. Die Studierenden kennen 
die Konzepte der autonomischen Kontrolle - MAPE-K loop, der Aktions-
grammatik - motion grammar), der hybriden Petrinetze sowie der kon-
textorientierten Modellierung. Sie können diese formalen Konzepte 
auf Software für kollaborative Robotik anwenden, kennen Plattform-
konzepte wie Robot Operating System (ROS) und können Software-
techniken für die Konstruktion von cobotischen industriellen Zellen an-
wenden. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls umfassen fortgeschrittene Inhalte zur Soft-
wareentwicklung von selbstadaptiven und cobotischen Systeme. Es 
werden Inhalte zur Kontextmodellierung, zur sensorischen und hybri-
den Modellierung, zur Mehrzieloptimierung gelehrt, sowie auf Anwen-
dungsebene Softwaretechniken für industrielle Cobotik, Schwarm- und 
Telerobotik. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 15 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 
Bonusleistung zur Mündlichen Prüfungsleistung ist das Lösen von 
rechnergestützten Übungsaufgaben im Umfang von 15 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Softwaremanagement und Qualitätssicherung 

Modulnummer WW-D-531-SMQS  

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Uwe Aßmann 
uwe.assmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen nach dem Abschluss des Moduls die Grund-
prinzipien der Projektmanagements von Softwaresystemen, sowohl in 
der Planung, Durchführung, Qualitätssicherung, Schätzung, Prozess-
modellierung sowie der Geschäftsmodellierung von Softwaresyste-
men. Sie können wichtige Basistechniken von Software-Projektmana-
gements und der Qualitätssicherung einordnen, bewerten und für spe-
zifische Einsatzfelder im Umfeld von Software-Anwendungen einset-
zen und adaptieren.  

Inhalte Die Inhalte des Moduls umfassen Grundlagen zu Softwareprojekten, 
zur Software-Qualitätssicherung (Testen, Analyse), zur Projektplanung 
und Aufgabenschätzung. Verschiedene Arten von Projekten werden 
diskutiert. Agile und schwergewichtige Prozesse im Projektmanage-
ment werden vorgestellt.  

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung kann Deutsch oder Englisch sein und 
wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten 
konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 15 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 
Bonusleistung zur Mündlichen Prüfungsleistung ist das Lösen von 
Übungsaufgaben im Umfang von 15 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Component-Based Software Engineering 

Modulnummer WW-D-531-CBSE 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Uwe Aßmann 
uwe.assmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen nach dem Abschluss des Moduls die Grund-
prinzipien der Softwarewiederverwendung, des Entwurfs mit Kompo-
nenten, sowie der Softwarearchitektur. Sie können wichtige Basistech-
niken von Komponentenmodellen, Kompositionstechniken und Kom-
positionssprachen einordnen, bewerten und für spezifische Einsatzfel-
der im Umfeld von Software-Anwendungen einsetzen und adaptieren. 
Sie können verschiedene Komponentenmodelle unterscheiden und 
deren Einsatzbereiche beurteilen. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls umfassen Grundlagen zur Softwarewiederver-
wendung mit Komponentenmodellen sowie der Verwendung verschie-
dener Kompositionstechniken und -sprachen. Insbesondere umfasst 
das Modul Blackbox Komposition bei denen Komponenten über ihre 
Schnittstellen verbunden werden und Graybox Komposition, bei der 
Komponenten querschneidend miteinander verwoben werden. Als 
übergeordneter Rahmen aller Methoden dient die Invasive Software-
Komposition. Softwareentwurf, -modellierung und -metamodellierung 
werden mit Hilfe von Komponentenmodellen, -techniken und -kompo-
sitionssprachen wie Architektursprachen und der Aspektorientierung 
vermittelt. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesungen ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung von 15 Minuten Dauer als Einzelprüfung. 
Bonusleistung zur Mündlichen Prüfungsleistung ist das Lösen von 
rechnergestützten Übungsaufgaben im Umfang von 15 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Foundations of Computer Graphics 

Modulnummer WW-D-541-FCGR  

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Stefan Gumhold 
stefan.gumhold@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Komponenten einer graphischen Anwen-
dung und können auf Grund von Anforderungen neue graphische An-
wendungen entwerfen. Sie können die Grundlagen der Computergra-
phik in der Lösung graphischer Problemstellungen anwenden und ana-
lysieren. Sie haben einen Überblick über die Teilbereiche Modellierung, 
Rendering und Animation und können Bezüge zwischen den Bereichen 
herstellen und gebietsübergreifende Problemstellungen bearbeiten. 
Sie können zu einer Problemstellung geeignete geometrische Reprä-
sentationen vorschlagen und können grundlegende Algorithmen der 
geometrischen Modellierung wiedergeben, implementieren und ana-
lysieren. Sie kennen die Stufen der Rendering Pipeline und können die 
zugrundeliegenden Techniken beschreiben. Sie können die Idee vom 
Raytracing wiedergeben und haben eine detaillierte Vorstellung, wie 
man einen Raytracer implementiert. Sie kennen grundlegende Anima-
tionstechniken, können die mathematischen Hintergründe wiederge-
ben und sie können beschreiben, wie man eine graphische Anwen-
dung mit Animationen anreichert. 

Inhalte Fachliche Inhalte sind gegliedert in Grundlagen, Modellierung, Darstel-
lung und Animation. Im Grundlagenteil werden der Umgang mit Vek-
toren und Transformationen, Farbwahrnehmung und Farbräume so-
wie der Aufbau von Graphiksystemen behandelt. In der Modellierung 
umfassen die Inhalte parametrische Kurven und Flächen, grundle-
gende Modelliertechniken sowie polygonale Netze. Bei der Darstellung 
wird die Rendering Pipeline, grundlegende Beleuchtungsrechnung, 
Texturierung sowie das Raytracing-Verfahren eingeführt. Im Bereich 
der Animation werden Ansätze basierend auf Keyframes, Partikelsys-
temen und Morphing vermittelt. Schließlich werden die Grundlagen 
zur Nutzung von Beschleunigungsdatenstrukturen gelegt. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung und der Übung kann Deutsch oder Eng-
lisch sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. 
dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise be-
kannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 
Minuten Dauer. Bonusleistung zur Klausurarbeit ist das Lösen von 
Übungsaufgaben im Umfang von 15 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Foundations of Data Visualization 

Modulnummer WW-D-541-FDVI 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Stefan Gumhold 
stefan.gumhold@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen nach Abschluss des Moduls die Grund-
lagen und Praktiken der wissenschaftlichen Visualisierung von Mess- 
und Experimentdaten wie auch von Simulationsergebnissen. Sie ken-
nen die Grundlagen der visuellen Wahrnehmung und ihren Einfluss auf 
den Entwurf von Visualisierungen. Die Studierenden können Daten 
nach Dimension, Merkmalstypen und Struktur sicher spezifizieren und 
für eine gegebene Spezifikation geeignete visuelle Attribute auswäh-
len. Sie kennen die wichtigsten Visualisierungsformen für 2-, 3- und 
multidimensionale Beobachtungsräume sowie für skalare, vektorielle, 
tensorwertige und multidimensionale Merkmalsausprägungen. Sie 
sind befähigt, für die jeweilige Visualisierungsaufgabe geeignete Tech-
niken auszuwählen. Die Studierenden sind mit grundlegenden Präsen-
tations- und Interaktionstechniken vertraut und können diese in einem 
interaktiven visuellen Analysesystem grundlegend implementieren. 
Sie kennen die wichtigsten Visualisierungs-Frameworks, haben damit 
praktische Erfahrungen gesammelt und sind befähigt, diese aufgaben-
angemessen auszuwählen. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind die Grundlagen der Datenvisualisierung, die 
sich mit der Abbildung von Daten unterschiedlichen Typs auf visuelle 
Attribute beschäftigt und auf Erkenntnissen über die visuelle Wahrneh-
mung des Menschen aufbaut. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. Es schafft die Voraussetzun-
gen für die Module, die es unter ‚Voraussetzungen für die Teilnahme‘ 
benennen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 
Minuten Dauer. Bonusleistung zur Klausurarbeit ist das Lösen von 
Übungsaufgaben im Umfang von 15 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Begleitliteratur Harel: Algorithmics - the spirit of computing, Addison-Wesley, 2004; 
Schildt: C++ from the ground up, McGraw-Hill, 2003; Abelson, Hal; Suss-
man, Gerald Jay: Structure and Interpretation of Computer Programs. 
MIT Press, 1985; Cormen, Leiserson, Rivest, Stein: Introduction to Algo-
rithms, 2nd Edition, MIT Press 2001; Lax,  
Terrell: Multivariable Calculus with Applications (Undergraduate Texts 
in Mathematics), Springer, 2018; Hefferon, Jim: Linear  
Algebra, http://joshua.smcvt.edu/linearalgebra/, 2008 
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Modulname Machine Learning 

Modulnummer WW-D-542-MCHL  

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Bjoern Andres 
bjoern.andres@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Studierende kennen die Problemstellungen des überwachten, halb-
überwachten, unüberwachten und strukturellen maschinellen Lernens 
und verstehen ihre mathematische Formulierung. Sie verstehen die 
Komplexität dieser Probleme und sind in der Lage, die Komplexität mit 
Mitteln der theoretischen Informatik selbst zu beweisen. Sie kennen 
effiziente lokale Suchalgorithmen für das Lernen von Entscheidungs-
bäumen, für die Logistische Regression, für Correlation Clustering, für 
Linear Ordering sowie für Inferenz und Lernen in graphischen Model-
len mit Faktorgraphen und sind in der Lage, diese Algorithmen selbst 
zu implementieren und anzuwenden. Sie kennen die Struktur einfa-
cher künstlicher neuronaler Netze sowie den Back-Propagation-Algo-
rithmus und sind in der Lage, diesen Algorithmus selbst zu implemen-
tieren und anzuwenden. Sie kennen und verstehen die Probleme der 
Dichteschätzung, Dimensionsreduktion und Einbettung und können 
einfache Algorithmen dazu selbst implementieren und anwenden. Sie 
können Fachergebnisse in englischer Sprache präsentieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Überwachtes maschinelles Lernen, insbeson-
dere Regularisierte Risikominimierung, Lernen von Entschedigungs-
bäumen Logistische Regression, Grundlagen des überwachten Deep 
Learning, Halbüberwachtes und unüberwachtes maschinelles Lernen, 
insbesondere Regularisierte Risikominimierung mit Zwangsbedingun-
gen, Klassifikation mit mehr als zwei Klassen, Correlation Clustering, 
Linear Ordering, Strukturelles maschinelles Lernen, insbesondere Gra-
phische Modelle, Faktorgraphen, Gibbs-Verteilung, Inferenzproblem, 
Lernproblem, Dichteschätzung (Kernel-Density-Estimation) sowie Ein-
bettung. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 
Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Begleitliteratur [1] https://doi.org/10.1007/978-3-540-77978-0  
[2] https://doi.org/10.1007/978-3-642-18490-1  
[3] https://doi.org/10.1007/978-3-662-05699-8  
[4] https://doi.org/10.1007/978-3-658-03945-5 
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Modulname Computer Vision 

Modulnummer WW-D-542-COVI  

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Bjoern Andres  
bjoern.andres@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Studierende kennen und verstehen das Konzept des Farbraums. Sie 
kennen und verstehen das Problem des Tonemappings und sind in der 
Lage, einen Tonemapping-Algorithmus selbst zu implementieren und 
anzuwenden. Sie kennen und verstehen elementare lineare und nicht-
lineare Operationen der Bildanalyse und sind in der Lage, diese selbst 
zu implementieren und anzuwenden. Studierende kennen das Prob-
lem der Klassifikation von Bildern und verstehen seine mathematische 
Formulierung. Sie kennen die Struktur von Convolutional-Neural-Net-
works (CNNs) sowie die U-Net-Architektur und verstehen deren An-
wendung auf das Problem der Bildklassifikation. Sie kennen die Prob-
leme der Segmentierung und semantischen Segmentierung von Bil-
dern sowie der Objekterkennung, des Objekt-Trackings und des Key-
Point-Matchings und verstehen ihre mathematische Formulierung. Sie 
verstehen heuristische Algorithmen für diese Probleme und sind in der 
Lage, diese selbst zu implementieren. Sie können Fachergebnisse in 
englischer Sprache präsentieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Farbräume und Tonemapping, Lineare und 
Nichtlineare Operationen der Bildanalyse Glättung und Kantendetekti-
ons sowie bilaterale und morphologische Filter, Klassifikation, insbe-
sondere Logistische Regression, CNN und U-Net, Segmentierung, ins-
besondere Seeded-Region-Growing-Algorithmus, Correlation Clus-
tering, Semantische Segmentierung, Objekterkennung, Objekt-Tra-
cking sowie Key-Point-Matching und deren Anwendungen wie Regist-
rierung und 3D-Rekonstruktion. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 
Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

Begleitliteratur [1] https://doi.org/10.1007/978-3-540-77978-0  
[2] https://doi.org/10.1007/978-3-642-18490-1  
[3] https://doi.org/10.1007/978-3-662-05699-8  
[4] https://doi.org/10.1007/978-3-658-03945-5 
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Modulname Interactive Information Visualization 

Modulnummer WW-D-511-IIVI  

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Raimund Dachselt 
raimund.dachselt@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen anwendungsbereite Kenntnisse im Bereich 
interaktiver Informations- und Datenvisualisierung und beherrschen 
wesentliche Techniken und Grundprinzipien im Zusammenhang mit 
modernen Computerumgebungen. Sie können existierende Informati-
onsvisualisierungslösungen bewerten und sind in der Lage, geeignete 
Visualisierungs- und Interaktionstechniken in Abhängigkeit von Aufga-
ben und Benutzern auszuwählen bzw. selbst zu entwickeln.  
Die Studierenden können die behandelten, modernen Informationsvi-
sualisierungstechniken anwenden und auf dem aktuellen Stand der 
Forschung Umsetzungen verschiedener konkreter interaktiver Visuali-
sierungstechniken implementieren. 

Inhalte Die Inhalte umfassen fortgeschrittene Techniken der Informationsvi-
sualisierung und wesentliche Konzepte der interaktiven Visualisierung 
multivariater Daten sowie von Netzwerken und Hierarchien. Schwer-
punkt sind Konzepte zur Exploration und Analyse von großen Daten- 
und Informationsräumen, darunter koordinierte Visualisierungsan-
sichten, Zoomable User Interfaces, Fokus-und-Kontext-Techniken so-
wie magische Linsen. Weitere Inhalte sind moderne Visualisierungs-
umgebungen mit sehr großen und sehr kleinen Displays sowie deren 
Kombination, mobile Endgeräte, immersive Mixed-Reality-Lösungen 
und physische Datenrepräsentationen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung kann Deutsch oder Englisch sein und 
wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten 
konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze, Softwaretechnolo-
gie und Foundations of Data Visualization zu erwerbenden Kompeten-
zen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 
Minuten Dauer. Bonusleistung zur Klausurarbeit ist das Lösen von 
Übungsaufgaben im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Knowledge Models 

Modulnummer WW-D-543-KNMO  
INF-24-G-FTK-KM 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Dr. Markus Krötzsch 
markus.kroetzsch@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen grundlegende Kenntnisse im Umgang 
mit formalen Wissensmodellen und beherrschen Methoden zu deren 
Erstellung, Verarbeitung und Analyse. Sie sind in der Lage, Wissensmo-
delle in Anwendungen einzusetzen und verstehen die theoretischen 
Hintergründe der dabei zu lösenden Probleme und der in diesem Zu-
sammenhang relevanten Algorithmen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen und Methoden der Modellierung 
großer Wissensbestände einschließlich deren Verwaltung und Analyse; 
Austauschformate und Ontologiesprachen; Wissensorganisation: 
Constraints, Ontologien, Qualitätssicherung; Analyse von Wissensmo-
dellen: logisches Schließen, Anfragen, Data Mining, strukturelle Ana-
lyse sowie Anwendungen von Wissensmodellen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 
Die Lehrsprache der Vorlesung kann Deutsch oder Englisch sein und 
wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin  bzw. dem Dozenten 
konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die theoretische Informa-
tik, Data Management Foundations, Rechnernetze und Softwaretech-
nologie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik ein Wahl-
pflichtmodul, das dem Gebiet Informatik zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 
Minuten Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Operations Research Vertiefung 

Modulnummer WW-D-103-ORVT 
WW-MA-103-ORVT 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Udo Buscher 
udo.buscher@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können eine Vielzahl von verschiedenen betriebswirt-
schaftlichen Optimierungsproblemen formal beschreiben und beherr-
schen Methoden, um lineare, nichtlineare und gemischt-/ ganzzahlige 
Problemstellungen exakt zu lösen. Zudem sind sie in der Lage, neben 
exakten Verfahren auch metaheuristische Lösungsalgorithmen einzu-
setzen sowie deren Stärken und Schwächen zu analysieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Verfahren der ganzzahligen linearen Optimie-
rung, weiterführende Verfahren der linearen Optimierung, Grundlagen 
und Verfahren der nichtlinearen Optimierung und metaheuristische Lö-
sungsansätze. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die im Modul Methoden des Operations Research zu erwer-
benden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre und 
Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsin-
formatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem 
Gebiet Methoden und Verfahren zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als neun angemeldeten Stu-
dierenden aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. Bei bis zu 
neun angemeldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öffentli-
chen Mündlichen Prüfungsleistung von 20 Minuten Dauer als Einzelprü-
fung; ggf. wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des An-
meldezeitraums in Textform bekannt gegeben.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Simulation und Modellierung 

Modulnummer WW-D-103-SIMO 
WW-MA-103-SIMO 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Udo Buscher 
udo.buscher@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen Methoden der ereignisdiskreten Simulation, 
können diese anwenden und verstehen deren Vor- und Nachteile. Sie 
sind in der Lage, Produktionssysteme unter Verwendung von entspre-
chender Software zu modellieren und mit Hilfe von Simulationsmetho-
den zu optimieren. Die Studierenden können für gegebene Problemstel-
lung das experimentelle Design einer Simulationsstudie aufbauen und 
deren Ergebnisse interpretieren und bewerten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen der ereignisdiskreten Simulation, 
die Modellierung von Warteschlangensysteme unter Verwendung von 
entsprechender Software, der Aufbau und die Interpretation von Simu-
lationsstudien sowie die Analyse und Optimierung von industriellen Sys-
temen mithilfe entsprechender Werkzeuge. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1,5 SWS Übung, Selbststudium.  
Die Teilnahme an der Übung ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung 
auf 25 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl an-
hand der Reihenfolge der Einschreibung erfolgt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Programmierung sowie der Analysis und der 
Linearen Algebra auf Bachelorniveau vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre und 
Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsin-
formatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem 
Gebiet Methoden und Verfahren zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Principles of Economic Theory 

Modulnummer WW-D-201-PECT 
WW-MA-201-PECT 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Alexander Kemnitz 
alexander.kemnitz@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls mit aktuellen mikro- und 
makroökonomischen Theorien und deren formalen Analysetechniken ver-
traut. Sie sind befähigt, dieses Instrumentarium in den nachfolgenden Mo-
dulen des Masterstudiengangs zur Bearbeitung ökonomischer Fragestel-
lungen einzusetzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Haushalts- und Produktionstheorie, Spieltheorie, 
unvollkommener Wettbewerb, Internationaler Handel, Wachstum und All-
gemeines Gleichgewicht sowie statische und dynamische Optimierung. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. Die Lehrsprache der Vor-
lesung und des Tutoriums ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse grundlegender volkswirtschaftlicher Begriffe wie 
Wirtschaftskreislauf, Wirtschafts- und Marktformen, ökonomischer Analy-
semethoden wie Gleichgewichtsanalyse und komparative Statik auf Ba-
chelorniveau vorausgesetzt, wie sie beispielsweise in The Core Team (Ed.). 
2017. The Economy. Oxford University Press nachzulesen sind, sowie 
Kenntnisse der Analysis, der Stochastik und der schließenden Statistik auf 
Grundkurs-Abiturniveau. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre und 
Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinfor-
matik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Ge-
biet Methoden und Verfahren zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Umfang 
von 25 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Spieltheorie 

Modulnummer WW-D-201-SPIL 
WW-MA-201-SPIL 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Alexander Kemnitz  
alexander.kemnitz@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen grundlegende und fortgeschrittene Konzepte 
der Spieltheorie. Sie können das strategische Verhalten von Spielern und 
deren Interaktionen darstellen und erklären, selbständig Konfliktsituati-
onen in verschiedenen ökonomischen Kontexten modellieren und sind 
in der Lage, diese adäquat zu analysieren.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind statische und dynamische Spiele mit vollständi-
ger und unvollständiger Information sowie evolutionäre und experimen-
telle Spieltheorie mit Anwendungen im betriebs- und volkswirtschaftli-
chen sowie politikwissenschaftlichen Kontexten.  

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Es werden Kenntnisse der Spieltheorie auf Bachelorniveau vorausge-
setzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre und 
Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsin-
formatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem 
Gebiet Methoden und Verfahren zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Empirical Economics 

Modulnummer WW-D-203-EMEC 
WW-MA-203-EMEC 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Christian Leßmann 
christian.lessmann@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit der Anwendung moderner empirischer Metho-
den der Volkswirtschaftslehre vertraut. Sie sind befähigt, diese eigenstän-
dig einzusetzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen und Methoden der empirischen Wirt-
schaftsforschung sowie die Verwendung von Statistiksoftware. Ausgehend 
von Regressionsmodellen sind Methoden, welche kausale Interpretationen 
erlauben, weitere Inhalte des Moduls. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 1,5 SWS Tutorium, Selbststudium. Die Lehrsprache der 
Vorlesung und des Tutoriums ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik, insbesondere der Analysis, der 
Stochastik und der schließenden Statistik auf Abiturniveau, Grundkurs, vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre und 
Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinfor-
matik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Ge-
biet Methoden und Verfahren zugeordnet ist.  
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 
Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul Advanced Topics in 
Applied Econometrics. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Umfang 
von 25 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Ökonometrie – Grundlagen  

Modulnummer WW-BA-208-ÖKOG 
WW-D-208-ÖKOG 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bernhard Schipp 
econometrics@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen nach Abschluss des Moduls die Interpreta-
tion grundlegender ökonometrischer Modelle. Sie sind in der Lage, diese 
Modelle auf wirtschaftswissenschaftliche Fragestellungen anzuwenden 
und die Ergebnisse zu interpretieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Intervallschätzer und Hypothesentests, lineare 
multiple Regressionsmodelle, Hypothesentest im multiplen linearen Re-
gressionsmodell, Strukturbrüche und Indikatorvariablen sowie Prognose-
modelle. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die Volkswirtschaftslehre, 
Analysis im wirtschaftswissenschaftlichen Kontext, Lineare Algebra im 
wirtschaftswissenschaftlichen Kontext, Deskriptive Statistik sowie Induk-
tive Statistik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften sowie 
in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsinge-
nieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Methoden und Verfah-
ren zugeordnet ist. Es ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik 
ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zuge-
ordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Ökonometrie – Vertiefung  

Modulnummer WW-BA-208-ÖKOV 
WW-D-208-ÖKOV 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bernhard Schipp 
econometrics@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die Anwendung und Interpretation grund-
legender ökonometrischer Modelle. Sie können selbstständig die Annah-
men, welche für eine korrekte Anwendung ökonometrischer Modelle nötig 
sind, analysieren, die problemadäquate Methodik auswählen und die Er-
gebnisse interpretieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Erweiterungen des multiplen linearen Regressi-
onsmodells: Autokorrelation, Heteroskedastie, Multikollinearität, Struktur-
brüche sowie Regressionsdiagnostik. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Einführung in die Volkswirtschaftslehre, 
Analysis im wirtschaftswissenschaftlichen Kontext, Lineare Algebra im 
wirtschaftswissenschaftlichen Kontext, Deskriptive Statistik sowie Induk-
tive Statistik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften sowie 
in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsinge-
nieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Methoden und Verfah-
ren zugeordnet ist. Es ist im Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik 
ein Wahlpflichtmodul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zuge-
ordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der jeweiligen Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als zehn angemeldeten Stu-
dierenden aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. Bei bis zu zehn 
angemeldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öffentlichen 
Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung im Umfang von 20 Minu-
ten; gegebenenfalls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende 
des Anmeldezeitraums in Textform bekannt gegeben. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Microeconometrics 

Modulnummer WW-D-208-MIEC 
WW-MA-208-MIEC 
WW-MA-PIE-MEC 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bernhard Schipp 
econometrics@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit ökonometrischen Analysemethoden auf Basis 
von Individualdaten vertraut. Sie kennen die aktuellen Verfahren der 
Mikroökonometrie und sind befähigt, diese zur Bearbeitung ökonomi-
scher Fragestellungen einzusetzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind verallgemeinerte lineare Modelle, Maximum-Like-
lihood-Schätzer, Binomial-/Logit/Probit-Modelle, Multinomialmodelle, Re-
gressionen mit zensierten und gestutzten Variablen, zum Beispiel Tobit-
modelle, Modelle für Verweildauern, Hazardratenmodelle und Panelda-
tenanalyse.  

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. Die Lehrsprache der Vor-
lesung und der Übung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Statistik und Ökonometrie, insbesondere Inter-
vallschätzer und Hypothesentests sowie lineare multiple Regressionsmo-
delle, auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet sich fol-
gende Literatur: Gujarati, D. N.; Porter, D. C.: Basic Econometrics. McGraw-
Hill, aktuellste Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre und 
Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsin-
formatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem 
Gebiet Methoden und Verfahren zugeordnet ist. Das Modul ist ein Pflicht-
modul im Masterstudiengang Public and International Economics.  Es ist 
nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen.  
Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul Advanced Topics in 
Applied Econometrics. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten 
Dauer. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Zeitreihenökonometrie 

Modulnummer WW-D-208-ZRÖK 
WW-MA-208-ZRÖK 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bernhard Schipp 
econometrics@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele  Die Studierenden können die Verfahren der Zeitreihenökonometrie an-
wenden und bewerten. Des Weiteren sind die Studierenden in der Lage, 
für eine gegebene Forschungsfrage den empirischen Ablauf zu planen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen stochastischer Prozesse, autore-
gressive-integrated-moving-average-Modelle, generalized-autoregres-
sive-conditional-heteroskedasticity- Modelle, vektorautoregressive Mo-
delle und Modelle in stetiger Zeit im Kontext wirtschaftswissenschaftli-
cher Fragestellungen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. Die Lehrsprache der Vor-
lesung und Übung kann Deutsch oder Englisch sein und wird jeweils zu 
Semesterbeginn von der Dozentin bzw. dem Dozenten konkret festge-
legt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Statistik und der Ökonometrie auf Bachelor-
niveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre und 
Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsin-
formatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem 
Gebiet Methoden und Verfahren zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als zehn angemeldeten Stu-
dierenden aus einer Klausurarbeit von 120 Minuten Dauer. Bei bis zu 
zehn angemeldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öffentliche 
Mündlichen Prüfungsleistung von 20 Minuten Dauer als Einzelprüfung; 
ggf. wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmelde-
zeitraums in Textform bekannt gegeben.. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Computable General Equilibrium Analysis 

Modulnummer WW-D-241-CGEA 
WW-MA-241-CGEA 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Artem Korzhenevych 
artem.korzhenevych@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit der Methode der angewandten Gleichge-
wichtsmodellierung vertraut und verstehen deren mikroökonomische 
und makroökonomische Grundlagen. Sie können einfache Modelle mit 
Hilfe der Software GAMS erstellen und die Ergebnisse analysieren. Sie 
sind in der Lage, ein CGE Modell mit Daten zu füllen, insbesondere aus 
den Daten der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung eine „Social Ac-
counting Matrix“ zu erstellen. Die Studierenden können unterschiedli-
che Politikmaßnahmen mit Hilfe von CGE Modellen analysieren. Sie 
sind mit der Wissenschaftssprache Englisch vertraut. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind theoretische Grundlagen, Datenanforderun-
gen, und Anwendung der Methode der angewandten Gleichgewichts-
modellierung.  

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. Die Lehrsprache der 
Vorlesung und der Übung ist Englisch. Die Teilnahme an der Übung ist 
gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung auf 40 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl anhand der Reihenfolge der 
Einschreibung erfolgt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden englische Sprachkenntnisse auf dem Niveau GERS B2 sowie 
Kenntnisse der Mikro- und Makroökonomie auf Bachelorniveau vo-
rausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmo-
dul, das dem Gebiet Methoden und Verfahren zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 75 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Theoretical Multivariate Statistics 

Modulnummer WW-D-402-THMS 
WW-MA-402-THMS 
WW-MA-PIE-TMS 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Ostap Okhrin  
ostap.okhrin@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können in der Praxis häufig verwendete Verfahren an-
wenden und dabei multivariate Daten beschreiben. Die Studierenden 
kennen und verstehen die folgenden Themen und Methoden: Matrixal-
gebra, Regressionsanalyse, einfache Varianzanalyse, generelle und spe-
zifische multivariate Verteilungen, Copulae, Theorie der multivariaten 
Normalverteilung, Schätztheorie und Hypothesentests. Des Weiteren 
beherrschen die Studierenden mathematische und statistische Grundla-
gen und sind in der Lage, weitere statistische Verfahren, beispielsweise 
die Cluster Analyse und die Hauptkomponenten-Analyse, zu verstehen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind mathematische und statistische Grundlagen, 
Verfahren der theoretischen multivariaten Statistik und deren Analyse-
methoden wie Matrixalgebra, Regressionsanalyse, einfache Varianzana-
lyse, generelle und spezifische multivariate Verteilungen, Copulae, The-
orie der multivariaten Normalverteilung, Schätztheorie und Hypothesen-
tests sowie Cluster Analyse und die Hauptkomponenten-Analyse.  

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. Die Lehrsprache der Vor-
lesung und der Übung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik und Statistik auf Bachelorniveau 
vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet sich folgende Literatur: Sydsae-
ter, K.; Hammond, P.: Essential Mathematics for Economic Analysis, Fi-
nancial Times Prentice Hall, Harlow, aktuellste Auflage. Härdle, W., Okh-
rin, O., Okhrin, Y.: Basic Elements of Computational Statistics, Springer, 
2017.  

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre und 
Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsin-
formatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem 
Gebiet Methoden und Verfahren zugeordnet ist. Das Modul ist ein 
Pflichtmodul im Masterstudiengang Public and International Economics.  
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Applied Multivariate Statistics 

Modulnummer WW-D-402-AMVS 
WW-MA-402-AMVS 
WW-MA-PIE-AMS 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Ostap Okhrin  
ostap.okhrin@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die wichtigsten multivariaten statistischen 
Verfahren, wie zum Beispiel die Clusteranalyse, die Regressionsanalyse, 
die Varianzanalyse, die Diskriminanzanalyse und die Faktorenanalyse, 
und können diese auf reale Daten anwenden. Sie haben außerdem 
Schlüsselqualifikationen in den Bereichen Rhetorik, Präsentation und 
Präsentationstechniken und verfügen über Sozialkompetenz und Team-
fähigkeit. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind mit Bezug zur aktuellen Forschung die Anwen-
dung der multivariaten Statistikverfahren auf spezielle Fragestellungen 
sowie die Grundlagen einer freien Programmiersprache für statistische 
Berechnungen und Grafiken. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. Die Lehrsprache der Vor-
lesung und der Übung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik und Statistik auf Bachelorniveau 
vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet sich folgende Literatur: Sydsae-
ter, K.; Hammond, P.: Essential Mathematics for Economic Analysis, Fi-
nancial Times Prentice Hall, Harlow, aktuellste Auflage. Härdle, W., Okh-
rin, O., Okhrin, Y.: Basic Elements of Computational Statistics, Springer, 
2017. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmo-
dul, das dem Gebiet Methoden und Verfahren zugeordnet ist. Das Mo-
dul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Public and International 
Economics.  
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im 
Umfang von 75 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Data-Driven Multivariate Statistics 

Modulnummer WW-D-402-DMVS 
WW-MA-402-DMVS 
WW-MA-PIE-DDS 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Ostap Okhrin 
ostap.okhrin@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben ein vertieftes Verständnis der Datenanalyse, 
insbesondere von unstrukturierten Daten und vom Umgang mit Datens-
ätzen mit fehlenden Daten. Sie verfügen über ausgeprägte Fertigkeiten 
im Umgang mit statistischer Software und damit Medienkompetenz. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind nichttriviale Regressionen, insbesondere mit 
korrelierten Residuen, nicht-diagonalen Kovarianzmatrizen und Kernel 
Regressionen, Bayes‘sche Regressionen, Klassifikationsverfahren, insbe-
sondere Logistische Regressionen, Support Vector Machines, Decision 
Trees, Random Forests, Boosting und Bagging, Missing Data Analysis, 
unter anderem Missing at Random und EM Algorithmen, sowie neuro-
nale Netze inklusive Deep Learning.  

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, Selbststudium. Die Lehrsprache der Vorlesung ist Eng-
lisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik und Statistik auf Bachelorniveau 
vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet sich folgende Literatur: Sydsae-
ter, K.; Hammond, P.: Essential Mathematics for Economic Analysis, Fi-
nancial Times Prentice Hall, Harlow, aktuellste Auflage. Härdle, W., Okh-
rin, O., Okhrin, Y.: Basic Elements of Computational Statistics, Springer, 
2017. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre und 
Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsin-
formatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das 
dem Gebiet Methoden und Verfahren zugeordnet ist. Das Modul ist ein 
Pflichtmodul im Masterstudiengang Public and International Economics.  
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und  
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Methoden des Operations Research 

Modulnummer WW-D-403-MTOR 
WW-MA-403-MTOR 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Jörn Schönberger 
joern.schoenberger@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen eine Vielzahl von Methoden und Modellen, 
die zur Lösung diverser Optimierungsprobleme eingesetzt werden kön-
nen. Ferner sind die Studierenden in der Lage eine Optimierungssoft-
ware zur Lösung komplexer Problemstellungen einzusetzen. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind die Gestaltung und Planung von Transportnetz-
werken, die Transportplanung und Sendungsgestaltung, Basismodelle 
der Fahrzeugeinsatzplanung, die integrierte Planung von Selbsteintritt 
und Fremdvergabe sowie die Gestaltung von Frachtraten. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. Die Lehrsprache der 
Vorlesung und der Übung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse in Analysis und Linearer Algebra auf Bachelorni-
veau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmo-
dul, das dem Gebiet Methoden und Verfahren zugeordnet ist. Es ist 
nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. Es schafft die Voraus-
setzungen für das Modul Operations Research Vertiefung.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 
Minuten Dauer. Die Prüfungssprache ist Englisch. Die englischsprachige 
Aufgabenstellung kann nach Wahl des Studierenden auch in Deutsch 
bearbeitet werden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Forschungsseminar Wirtschaftspädagogik 

Modulnummer WW-D-002-FSWP 
WW-MA-002-FSWP 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Studiendekanin bzw. Studiendekan Wirtschaftspädagogik der Fakultät 
Wirtschaftswissenschaften 
sekretariat.wipaed@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen und verstehen Konzepte und aufgabenspezi-
fische Forschungsmethoden der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
und reflektieren die Zusammenhänge zwischen Forschungsfrage und 
Forschungsmethodik. Sie sind in der Lage, ein wirtschaftswissenschaft-
liches Forschungsprojektselbstständig zu konzipieren, es mit geeigne-
ten wissenschaftlichen Verfahren zu behandeln und die Ergebnisse zu 
diskutieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind allgemeine und aufgabenspezifische For-
schungsmethoden der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften.  

Lehr- und Lernfor-
men 

5 SWS Seminar, Selbststudium.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Das Modul setzt forschungsmethodische und fachliche Kompetenzen 
auf dem Niveau eines abgeschlossenen wirtschaftspädagogischen Ba-
chelorstudiums voraus. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmo-
dul, das dem Gebiet Forschungsdesign zugeordnet ist. Es ist nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, ange-
boten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulname Forschungsdesign Betriebswirtschaft 

Modulnummer WW-D-001-FDBW 
WW-MA-001-FDBW 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Studiendekanin bzw. Studiendekan der Fakultät Wirtschaftswissen-
schaften 
studiendekan.ww@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen vertiefte konzeptionelle und anwendungsori-
entierte Kenntnisse in allgemeinen und aufgabenspezifischen For-
schungsmethoden der Betriebswirtschaftslehre. Sie können die Zusam-
menhänge zwischen Forschungsfrage und -methodik reflektieren und 
sind in der Lage, selbstständig ein wirtschaftswissenschaftliches For-
schungsprojekt zu formulieren, es mit geeigneten wissenschaftlichen 
Verfahren zu behandeln und die Ergebnisse zu diskutieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind aktuelle Forschungsmethoden der Betriebswirt-
schaftslehre.  

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Seminar, Selbststudium.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmo-
dul, das dem Gebiet Forschungsdesign zugeordnet ist. Es ist nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im 
Umfang von 40 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Forschungsdesign Volkswirtschaft 

Modulnummer WW-D-001-FDVW 
WW-MA-001-FDVW 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Studiendekanin bzw. Studiendekan der Fakultät Wirtschaftswissen-
schaften 
studiendekan.ww@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen vertiefte konzeptionelle und anwendungsori-
entierte Kenntnisse in allgemeinen und aufgabenspezifischen For-
schungsmethoden der Volkswirtschaftslehre. Sie können die Zusam-
menhänge zwischen Forschungsfrage und -methodik reflektieren und 
sind in der Lage, selbstständig ein wirtschaftswissenschaftliches For-
schungsprojekt zu formulieren, es mit geeigneten wissenschaftlichen 
Verfahren zu behandeln und die Ergebnisse zu diskutieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind aktuelle Forschungsmethoden der Volkswirt-
schaftslehre.  

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Seminar, Selbststudium.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmo-
dul, das dem Gebiet Forschungsdesign zugeordnet ist. Es ist nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im 
Umfang von 40 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Forschungsdesign Wirtschaftsinformatik 

Modulnummer WW-D-001-FDWI 
WW-MA-001-FDWI 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Studiendekanin bzw. Studiendekan der Fakultät Wirtschaftswissen-
schaften 
studiendekan.ww@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen vertiefte konzeptionelle und anwendungsori-
entierte Kenntnisse in allgemeinen und aufgabenspezifischen For-
schungsmethoden der Wirtschaftsinformatik. Sie können die Zusam-
menhänge zwischen Forschungsfrage und -methodik reflektieren und 
sind in der Lage, selbstständig ein wirtschaftswissenschaftliches For-
schungsprojekt zu formulieren, es mit geeigneten wissenschaftlichen 
Verfahren zu behandeln und die Ergebnisse zu diskutieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind aktuelle Forschungsmethoden der Wirtschaftsin-
formatik.  

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Seminar, Selbststudium.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmo-
dul, das dem Gebiet Forschungsdesign zugeordnet ist. Es ist nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im 
Umfang von 40 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Evaluierung von Gesundheitsleistungen 

Modulnummer WW-D-208-EVGL 
WW-MA-208-EVGL 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Bernhard Schipp 
econometrics@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele  Die Studierenden können Gesundheitsleistungen ökonomisch bewer-
ten. Sie sind hierzu in der Lage, problemadäquate, quantitative Verfah-
ren anzuwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Kostenarten in der Gesundheitsökonomie so-
wie Maße zur Operationalisierung des Nutzens gesundheitsbezogener 
Leistungen und der Erfassung der Lebensqualität. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmo-
dul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet ist.  
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 60 
Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Health Care Management 

Modulnummer WW-D-335-HCMA 
WW-MA-335-HCMA 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Dr. Hannes Schlieter 
Hannes.Schlieter@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit aktuellen Fragestellungen und Entwicklungen 
zur Gestaltung von Managementsystemen im Gesundheitswesen ver-
traut. Sie sind in der Lage, diese mit wissenschaftlichen Methoden auf-
zubereiten, darzustellen, zu analysieren, zu diskutieren und auf Anwen-
dungsfälle anzuwenden. 

Inhalte Im Modul werden aktuelle Fragestellungen des Managements sowie der 
Gestaltung von Managementsystemen im Gesundheitswesen behandelt 
und wissenschaftlich aufgearbeitet. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Seminar, Selbststudium. 
Die Teilnahme am Seminar ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienordnung 
auf 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt, deren Auswahl an-
hand der Reihenfolge der Einschreibung erfolgt. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden gute Kenntnisse von grundlegenden Konzepten, Methoden 
und Zusammenhängen der Wirtschaftswissenschaften auf Bachelorni-
veau vorausgesetzt.   

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre und 
Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsin-
formatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das 
dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Kombinierten Hausarbeit 
im Umfang von 100 Stunden als Gruppenleistung.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Grundlagen Verkehrspolitik 

Modulnummer WW-BA-401-GLVP 
WW-D-401-GLVP 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Dr. Stefan Tscharaktschiew 
stefan.tscharaktschiew@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende Fragestellungen der 
Verkehrspolitik aus Sicht der Mikroökonomik und Industrieökonomik 
zu strukturieren und zu analysieren. Die Studierenden können Markt-
versagensgründe im Verkehrswesen identifizieren und Lösungsan-
sätze diskutieren. Die Studierenden können darauf aufbauend Wett-
bewerbs- und Regulierungsprobleme bewerten und Konzepte entwi-
ckeln, die der Aufgabenteilung zwischen Staat und Markt im Verkehrs-
wesen gerecht werden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die zentralen Fundamente der Verkehrspolitik 
und -ökonomie, insbesondere die volkswirtschaftlichen und struktu-
rellen Besonderheiten des Verkehrs und Ansätze zur Aufgabenteilung 
von Markt und Staat. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Es werden die in den Modulen Lineare Algebra im wirtschaftswissen-
schaftlichen Kontext, Analysis im wirtschaftswissenschaftlichen Kon-
text, Einführung in die Volkswirtschaftslehre, Einführung in die 
Mikroökonomie, Strategie und Wettbewerb sowie Einführung in die 
Makroökonomie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaf-
ten und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen 
Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflicht-
modul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet und 
nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 
Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul Infrastruktur-
politik und Regulierung. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 
Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Infrastrukturpolitik und Regulierung 

Modulnummer WW-BA-401-IPRG 
WW-D-401-IPRG 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Georg Hirte 
georg.hirte@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, wesentliche Fragestellungen im Hin-
blick auf die Wirkung von verkehrlicher Infrastruktur mit geeigneten 
ökonomischen Methoden zu analysieren. Sie können Konzepte entwi-
ckeln, um ökonomische Instrumente wie Road Pricing und regulatori-
sche Maßnahmen zur Finanzierung und Nutzung der Infrastruktur auf 
Basis adäquater ökonomischer Ansätze einzuschätzen und Hand-
lungsoptionen zur Weiterentwicklung der verkehrlichen Infrastruktur 
zu entwickeln. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die volkswirtschaftliche Bedeutung verkehrli-
cher Infrastruktur, ökonomische Ansätze zu deren Bewertung, zentrale 
Ansätze zur Beurteilung des Verhältnisses von Staat und Markt in der 
Bereitstellung der Verkehrsinfrastruktur sowie Fragen der Regulierung 
und Finanzierung von Verkehrsinfrastruktur. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Es werden die in den Modulen Lineare Algebra im wirtschaftswissen-
schaftlichen Kontext, Analysis im wirtschaftswissenschaftlichen Kon-
text, Einführung in die Volkswirtschaftslehre, Einführung in die 
Mikroökonomie, Strategie und Wettbewerb, Einführung in die Mak-
roökonomie sowie Grundlagen Verkehrspolitik zu erwerbenden Kom-
petenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaf-
ten und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmo-
dul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet und nach 
Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Regional- und Stadtökonomie 

Modulnummer VWW-BA-401-RSTÖ 
WW-D-401-RSTÖ 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Prof. Georg Hirte 
georg.hirte@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können nach Abschluss des Modules den Faktor 
Raum in die ökonomische Theorie mit einbeziehen. Sie beherrschen 
die Grundlagen der klassischen Standorttheorie, der Agglomerations-
theorien und der Stadtökonomie. Sie können diese Ansätze auf aktu-
elle und relevante raumwirtschaftliche Fragestellungen, insbesondere 
im Zusammenhang mit Mobilität, anwenden. Sie verstehen grundle-
gende empirische Aspekte der ökonomischen Fachliteratur. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Theorien des Preis- und Standortwettbe-
werbe im Raum, die Regional- und Standortpolitik, die Verteilung öko-
nomischer Aktivitäten im Raum, Agglomerationseffekte, die räumli-
chen Strukturen in einer Stadt sowie die Rolle von Mobilität im Rah-
men dieser Ansätze. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

Es werden die in den Modulen Lineare Algebra im wirtschaftswissen-
schaftlichen Kontext, Analysis im wirtschaftswissenschaftlichen Kon-
text, Einführung in die Volkswirtschaftslehre, Deskriptive Statistik, In-
duktive Statistik, Einführung in die Makroökonomie sowie Strategie 
und Wettbewerb zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaf-
ten und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen 
Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflicht-
modul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet und 
nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 50 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Planung und Steuerung von Verkehrs- und Logistikprozessen 

Modulnummer WW-BA-403-PSVL 
WW-D-403-PSVL 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Jörn Schönberger 
joern.schoenberger@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind vertraut mit zentralen betriebswirtschaftlichen Prob-
lemstellungen, insbesondere der Kostenoptimierung von Verkehrs- und Lo-
gistikunternehmen. Sie sind in der Lage, derartige Situationen zu identifizie-
ren und zu strukturieren. Darüber hinaus verfügen sie über Kenntnisse in 
der Anwendung von Methoden zur Analyse, Darstellung und Lösung von 
Planungsproblemen in Verkehrs- und Logistikunternehmen. Schließlich ver-
fügen die Studierenden über grundlegende Fähigkeiten im Zusammenhang 
mit der Auswahl und dem Einsatz einschlägiger Softwaresysteme zur Bear-
beitung von Problemstellungen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind formale Repräsentation komplexer Entscheidungs-
situationen und Modellierung aus Transport, Verkehr und Logistik, mathe-
matische Graphen für die Repräsentation und Analyse von Netzwerken und 
Prozessen in Netzwerken, algorithmische Lösung von Entscheidungsmodel-
len, insbesondere lineare Optimierung sowie die exemplarische Vorstellung 
und Anwendung einschlägiger Software zum Lösen algebraischer Modelle. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Lineare Algebra im wirtschaftswissenschaft-
lichen Kontext sowie Analysis im wirtschaftswissenschaftlichen Kontext zu 
erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet sich 
folgende Literatur: Nollau, Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler, Teu-
bner-Verlag, Stuttgart-Leipzig, aktuelle Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, 
das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet und nach Maß-
gabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minuten 
Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Umwelt und Verkehr 

Modulnummer WW-BA-404–UMVE 
WW-D-404-UMVE 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Dr. Falk Richter 
verkehrsoekologie@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden begreifen den Systemgedanken und die Wechselwir-
kungen zwischen Verkehr und Umwelt und können grundlegende Um-
weltwirkungen, ihre Relevanz und Dynamik abschätzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind grundlegende Begriffsbestimmungen wie Mo-
bilität und Verkehr, Umweltwirkungen des Verkehrs wie Lärm, Abgase 
und Energieverbräuche sowie Maßnahmen zur Verringerung dieser 
Umweltwirkungen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaf-
ten und Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmo-
dul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet und nach 
Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 
Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Cost-Benefit Analysis in Transport 

Modulnummer WW-D-401-CBAT 
WW-MA-401-CBAT 
WW-MA-PIE-CAT 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Dr. Stefan Tscharaktschiew 
stefan.tscharaktschiew@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, die volkswirtschaftliche Theorie der 
wohlfahrtsbasierten Beurteilung von Verkehrsprojekten einschließlich 
der Vielzahl an Kosten- und Nutzenkomponenten darzustellen und diese 
anhand von Praxisbeispielen nachzuvollziehen. Dies befähigt die Studie-
renden zu einer systematischen und theoretisch fundierten Analyse ge-
sellschaftspolitisch relevanter Fragestellungen auch über den Bereich 
des Verkehrs hinaus, womit die Fähigkeit zu gesamtgesellschaftlich ver-
antwortungsvollem Entscheiden und Handeln gestärkt wird. 

Inhalte Gegenstand des Moduls ist die eingehende Darstellung der Möglichkei-
ten der Messung und Bewertung von Kosten und Nutzen sowie die da-
mit einhergehenden Probleme und Schwierigkeiten. Inhalt ist weiterhin 
die Frage, wie sich Messung und Bewertung von Kosten und Nutzen än-
dern, wenn sich zentrale Rahmenbedingungen im Verkehrssektor än-
dern. Aktuelle verkehrsökonomische Forschungsergebnisse sind 
ebenso Bestandteil des Moduls wie grundlegende Ansätze zur Formali-
sierung von Analysen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium. Die Lehrsprache der 
Vorlesung und der Übung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Betriebswirtschaftslehre und Ergän-
zende Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist zudem im Masterstudien-
gang Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmo-
dul, das den Gebieten Wirtschaftswissenschaften und Ergänzende Qua-
lifikationen zugeordnet ist. Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstu-
diengang Public and International Economics.  
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. Die Wahl ist nur 
für eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Cost-Benefit Evaluation of Infrastructure Projects and Traffic Law 

Modulnummer WW-D-401-CBIT 
WW-MA-401-CBIT 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Georg Hirte 
georg.hirte@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen praxisrelevante wirtschaftliche Bewertungs-
methoden bei der Planung von Verkehrsanlagen. Die Studierenden sind 
in der Lage, rechtlich relevante Ortsveränderungsprozesse von Perso-
nen, Gütern und Informationen/Nachrichten zu erfassen und anhand 
der Gesetze und Regelungen des Verkehrsrechts in die jeweiligen juris-
tischen Kategorien einzuordnen. Die Studierenden haben soziale Kom-
petenzen zur Erfassung von Sachverhalten und sachgerechten Durch-
setzung bzw. Abwehr von Ansprüchen, insbesondere zur Kommunika-
tion mit Behörden, Gerichten, Auftraggebende sowie Dritten auf dem 
Gebiet des Verkehrsrechts. Die Studierenden haben Kenntnisse, Fähig-
keiten und Fertigkeiten auf dem Gebiet des Verkehrsrechts. Sie sind be-
fähigt, ihre Kenntnisse bei der Lösung kleinerer Rechtsfälle auf dem Ge-
biet des Straßenrechts des Straßenverkehrs- und Eisenbahnverkehrs-
rechts einzusetzen und dabei die Rolle der Verwaltungsgerichts-barkeit 
einzuschätzen. 

Inhalte Gegenstand des Moduls sind die Bewertungsmethoden der Bundesver-
kehrswegeplanung (BVWP), insbesondere der standardisierten Bewer-
tung für den ÖPNV sowie die Empfehlung für Wirtschaftlichkeitsunter-
suchungen an Straßen (EWS). Darüber hinaus sind wichtige Grundlagen 
des Verkehrsrechts Gegenstand des Moduls. 

Lehr- und Lernformen 4 SWS Vorlesung und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

 

Verwendbarkeit  Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre und 
Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsin-
formatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das 
dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet ist.  
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer.  

Leistungspunkte und  
Noten  

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Cost and Prices in Transport 

Modulnummer WW-D-401-CPTR 
WW-MA-401-CPTR 
WW-MA-PIE-CPT 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Dr. Stefan Tscharaktschiew 
stefan.tscharaktschiew@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen den Zusammenhang zwischen Kosten und Prei-
sen im Verkehrswesen und können die typischerweise vorhandene Regu-
lierung von Verkehrsunternehmen hinsichtlich ihrer Angemessenheit be-
urteilen. Die Studierenden sind in der Lage, die vorhandenen bzw. zukünf-
tigen Ineffizienzen in verschiedenen Bereichen des Verkehrssektors zu 
identifizieren und geeignete Lösungsansätze zu deren Beseitigung zu ent-
wickeln. Die Studierenden haben Kenntnisse zur wohlfahrtsoptimalen Be-
preisung von Verkehrsleistungen - Individualverkehr, öffentlicher Perso-
nennahverkehr - sowie zur Bepreisung von Verkehrsinfrastruktureinrich-
tungen. Aufgrund dieser umfassenden Kenntnisse besitzen die Studieren-
den die Fähigkeit zu gesellschaftlich verantwortungsvollem Handeln, in-
dem sie in der Lage sind, Lösungsansätze zur Verbesserung der gesamtge-
sellschaftlichen Situation im Verkehrssektor zu erkennen, zu entwickeln 
und zu kommunizieren. 

Inhalte Gegenstand des Moduls sind sowohl analytische als auch quantitative Me-
thoden, die für die Analyse einer Vielzahl verkehrsökonomischer und ver-
kehrspolitischer Fragestellungen in den Bereichen individueller Personen-
straßenverkehr, öffentlicher Personennahverkehr sowie Luftverkehr be-
nötigt werden. Dies wird bezugnehmend auf die aktuelle Forschung be-
handelt. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium. Die Lehrsprache der 
Vorlesung und der Übung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Für Studierende in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und 
Wirtschaftsingenieurwesen sowie den Masterstudiengängen Betriebswirt-
schaftslehre, Public and International Economics und Wirtschaftspädago-
gik werden Kompetenzen in empirischen Methoden der Verkehrswirt-
schaft auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Für Studierende des Master 
Transportation Economics werden die im Modul Methods in Transport Po-
licy zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Betriebswirtschaftslehre und Ergänzende 
Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist zudem im Masterstudiengang Wirt-
schaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinforma-
tik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den Gebie-
ten Wirtschaftswissenschaften und Ergänzende Qualifikationen zugeord-
net ist. Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Public and 
International Economics. 
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Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. Die Wahl ist nur für 
eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-
ten Dauer. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und  
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Empirical Research in Spatial and Environmental Economics  

Modulnummer WW-MA-401-ERSE  
WW-D-401-ERSE 
WW-MA-PIE-ERS 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Georg Hirte 
georg.hirte@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über fortgeschrittene Kenntnisse der Methoden 
der empirischen regional- und umweltökonomischen Forschung und sind 
in der Lage diese anzuwenden. Die Studierenden haben Schlüsselqualifika-
tionen in den Bereichen Rhetorik, Präsentation und Präsentationstechni-
ken sowie Sozialkompetenz und Teamfähigkeit. Des Weiteren sind die Stu-
dierenden in ihrer Persönlichkeit gestärkt. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der Regressionsanalyse sowie die 
Darstellung von speziell in der Regionalforschung verwendeten Methoden 
der räumlichen Ökonomie. Unter Verwendung einer Software und konkre-
ten Regionaldaten werden einzelne Fragestellungen unter Nutzung ver-
schiedener Methoden mit Bezug auf die aktuelle Forschung untersucht. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Für Studierende in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinformatik und 
Wirtschaftsingenieurwesen sowie den Masterstudiengängen Betriebswirt-
schaftslehre, Public and International Economics und Wirtschaftspädagogik 
werden Kompetenzen in mikroökonomische Grundlagen der Raumwirt-
schaft und der Neuen Ökonomischen Geographie Wirtschaftsgeographie 
sowie grundlegende Statistikkenntnisse auf Bachelorniveau vorausgesetzt. 
Zur Vorbereitung dient beispielsweise: Heumann, C., Schomaker Shalab, 
M.: Introduction to Statistics and Data Analysis, Springer, 2016. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Betriebswirtschaftslehre ein Wahl-
pflichtmodul, das den Gebieten Betriebswirtschaftslehre und Ergänzende 
Qualifikationen zugeordnet ist. Es ist zudem im Masterstudiengang Wirt-
schaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinforma-
tik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den Gebieten 
Wirtschaftswissenschaften und Ergänzende Qualifikationen zugeordnet ist. 
Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Public and Internati-
onal Economics.  
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. Die Wahl ist nur für 
eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit im Umfang von 75 
Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Spatial Economics and the Environment 

Modulnummer WW-D-401-SPEE 
WW-MA-401-SPEE 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Georg Hirte  
georg.hirte@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben ein fundiertes Verständnis der mikroökonomi-
schen Struktur raumwirtschaftlicher Modelle einschließlich Mobilität und 
externer Effekte sowie der wesentlichen Modelle der Neuen Ökonomi-
schen Geografie. Sie verfügen über die Fähigkeit, wesentliche regional-, 
verkehrs- und umweltökonomische Fragestellungen im Rahmen dieser 
Ansätze theoretisch und numerisch analysieren zu können. Damit sind 
die Studierenden in der Lage, gesellschaftlich relevante Probleme mit 
räumlich-wirtschaftlichem Kontext zu beurteilen und dementsprechend 
gesamtgesellschaftlich verantwortungsvoll zu entscheiden und zu han-
deln. Die Studierenden haben Schlüsselqualifikationen in den Bereichen 
Rhetorik, Präsentation und Präsentationstechniken sowie Sozialkompe-
tenz und Teamfähigkeit. Des Weiteren sind die Studierenden in ihrer Per-
sönlichkeit gestärkt. Sie verfügen über grundlegende Fertigkeiten im 
Umgang mit mathematischer Modellierungssoftware. 

Inhalte Gegenstand des Moduls ist eine Einführung in die mikroökonomischen 
Grundlagen der Raumwirtschaft mit Bezug zu den Themen Verkehr, Um-
welt und Agglomeration. Behandelt wird unter anderem die Modellie-
rung von Pendel- und Standortentscheidungen sowie von externen Ef-
fekten. Unter Berücksichtigung des Ansatzes der Neuen Ökonomischen 
Geografie werden politische Handlungsoptionen mit Raumbezug disku-
tiert. Die Modellierung komplexer interregionaler Zusammenhänge er-
folgt im Rahmen von allgemeinen Gleichgewichtsmodellen unter Nut-
zung einer softwarebasierten algebraischen Modellierungssprache für 
die mathematische Optimierung. Die Inhalte basieren auf aktuellen regi-
onalökonomischen Forschungsergebnissen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium. Die Lehrsprache der 
Vorlesung und der Übung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mikroökonomie und der Statistik auf Ba-
chelorniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet sich folgende Lite-
ratur: Varian, Hal R.: Intermediate; Microeconomics: A modern Approach, 
Norton, New York, aktuellste Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre und 
Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsin-
formatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem 
Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet ist. 
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung im Um-
fang von 75 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Urban Economics 

Modulnummer WW-MA-401-UBEC  
WW-D-401-UBEC 
WW-MA-PIE-UEC 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Dr. Georg Hirte 
georg.hirte@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben ein fundiertes Verständnis der wesentlichen An-
sätze und Probleme der Stadtökonomie. Sie verfügen über die Fähigkeit, 
stadtökonomische Fragestellungen im Rahmen dieser Ansätze numerisch 
untersuchen und analysieren zu können. Die Studierenden haben Schlüs-
selqualifikationen in den Bereichen Rhetorik, Präsentation und Präsentati-
onstechniken sowie Sozialkompetenz und Teamfähigkeit. Die erworbenen 
Kenntnisse fördern die Fähigkeit der Studierenden zu gesellschaftlich ver-
antwortungsvollem Handeln, indem sie mögliche stadtökonomische Maß-
nahmen wissenschaftlich fundiert einzuordnen und hinsichtlich ihres mög-
lichen Beitrages zur Verbesserung der gesamtgesellschaftlichen Situation 
zu bewerten vermögen. Des Weiteren sind die Studierenden in ihrer Per-
sönlichkeit gestärkt. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die theoretischen Grundlagen der Stadtökonomik 
sowie die Analyse der Wirkungen von Politikmaßnahmen im urbanen Um-
feld. Im Mittelpunkt stehen dabei Wohnungsbau und Regulierung der Flä-
chennutzung, Verkehr im urbanen Raum, Agglomerationseffekte, externe 
Effekte verursacht durch Emissionen, Umwelteffekte, sowie stadtökonomi-
sche Fragestellungen im Rahmen von Entwicklungsländern. Diese gesell-
schaftlich relevanten Fragestellungen werden in einem wissenschaftlichen 
Kotext mit Forschungsbezug behandelt. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen in den mikroökonomischen Grundlagen der 
Raumwirtschaft und der Neuen Ökonomischen Geographie Wirtschaftsge-
ographie vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre und 
Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsinfor-
matik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das den Ge-
bieten Wirtschaftswissenschaften und Ergänzende Qualifikationen zuge-
ordnet ist. Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Public and 
International Economics.  
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. Die Wahl ist nur für 
eines der genannten Gebiete zulässig. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit im Umfang von 75 
Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Transport Ecology 

Modulnummer WW-D-405-TREC 
WW-MA-405-TREC 

Verantwortliche Do-
zentin bzw. verant-
wortlicher Dozent 

Prof. Udo J. Becker 
udo.becker@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können Auswirkungen des Verkehrs auf die Umwelt 
beschreiben und dynamische Wirkungen/Wechselwirkungen erkennen 
und einordnen. Sie sind in der Lage, Kraftstoffverbräuche und CO2-
Emissionen für Verkehrsmittel zu berechnen sowie Lärmbeurteilungspe-
gel für Verkehrsmittel zu bestimmen. Die Studierenden können Argu-
mente, Begriffe und Abhängigkeiten im Rahmen der Internalisierung ex-
terner Effekte darstellen und bewerten. Sie können die passenden Ab-
grenzungen für verkehrsökologische Fragestellungen ableiten. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind insbesondere Energie-, Kraftstoffverbräuche im 
Verkehr, Luftschadstoffbelastungen, Abgasemissionen, Lärmemissio-
nen, Klimagasemissionen des Verkehrs, Umweltprüfungen, Ökobilanzen 
und externe Effekte. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

 

Verwendbarkeit  Das Modul ist in den Masterstudiengängen Betriebswirtschaftslehre und 
Wirtschaftspädagogik sowie in den Diplomstudiengängen Wirtschaftsin-
formatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmodul, das dem 
Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet ist.  
Es ist nach Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte und  
Noten  

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls  

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fremdsprache A2 

Modulnummer WW-BA-901-A002 
WW-D-901-A002 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Ute Meyer 
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache eine 
kommunikative Grundkompetenz auf dem Niveau A2 des Gemeinsa-
men Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. Die Studierenden 
können langsam und klar artikulierte konkrete Informationen zu The-
men aus dem Alltagsbereich erfassen, syntaktisch, semantisch, lexika-
lisch und morphologisch einfache und kurze Texte mit Bezug auf All-
tags- und Berufserfahrungen lesend verstehen. Wenn der Wortschatz 
sich auf häufig vorkommende und international verständliche Wörter 
beschränkt, können die Studierenden weitgehend kurzen, einfachen 
Gesprächen und sehr einfachen Präsentationen folgen und angemes-
sen reagieren. Wenn ihnen das Thema vertraut ist, können sie ihr Um-
feld mit einfachen Wendungen und Sätzen mündlich und schriftlich be-
schreiben. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind einfache Texte zu Alltagssituationen und konkreten 
Themen, insbesondere im universitären Umfeld, einfache Präsentatio-
nen und originale Dokumente wie Durchsagen, Interviews, kurze Au-
dio- und Videosequenzen, Lese- und Hörstrategien, einfache gramma-
tische Strukturen und ein angemessenes Vokabular sowie verschiede-
nen Arbeitsformen mit unterschiedlichen Medien. Es sind die Sprachen 
Arabisch, Chinesisch, Französisch, Italienisch, Japanisch, Polnisch, Por-
tugiesisch, Russisch, Schwedisch, Spanisch und Tschechisch wählbar. 

Lehr- und Lernformen 4 SWS Sprachkurs, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf dem Niveau 
A1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaf-
ten und Wirtschaftspädagogik sowie den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmo-
dul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet und nach 
Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 
105 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  
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Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fremdsprache A2 – Europa und Mittelmeerraum 

Modulnummer WW-BA-901-EMA2 
WW-D-901-EMA2 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Ute Meyer 
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache eine 
erweiterte kommunikative Sprachkompetenz auf dem Niveau A2 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für die Sprachen. Die 
Studierenden können klar artikulierte konkrete Informationen zu The-
men aus dem Alltagsbereich erfassen, syntaktisch, semantisch, lexika-
lisch und morphologisch einfache Texte mit Bezug auf Alltags- und Be-
rufserfahrungen lesend verstehen, wenn der Wortschatz sich auf häu-
fig vorkommende und international verständliche Wörter beschränkt, 
verschiedene Textsorten erkennen, sich relativ leicht in einfachen, rou-
tinemäßigen Situationen verständigen und Konnektoren angemessen 
verwenden, ihr Umfeld mit einfachen Wendungen und Sätzen münd-
lich und schriftlich beschreiben und dabei auf eine begrenzte Zahl ein-
facher Nachfragen reagieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind einfache Texte und Hörtexte zu Alltagssituationen, ins-
besondere im universitären Umfeld, elementare mündliche und 
schriftliche Textproduktion sowie Interaktion zu dieser Thematik, rele-
vante Lese- und Hörstrategien, grammatische Strukturen und ein er-
weiterter Wortschatz sowie die verschiedene Arbeitsformen mit unter-
schiedlichen Medien. Es sind die Sprachen Arabisch, Französisch, Itali-
enisch, Polnisch, Portugiesisch, Schwedisch, Spanisch und Tschechisch 
wählbar. 

Lehr- und Lernformen 4 SWS Sprachkurs, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf dem Niveau 
A2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
vorausgesetzt, wie sie im Modul Fremdsprache A2 erworben werden 
können.  

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaf-
ten und Wirtschaftspädagogik sowie den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmo-
dul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet und nach 
Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 
105 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fremdsprache A2 – Ostasiatische Sprache 

Modulnummer WW-BA-901-OSA2 
WW-D-901-OSA2 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Ute Meyer 
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in der Fremdsprache Chinesisch oder Japa-
nisch nach Wahl der bzw. des Studierenden eine erweiterte kommuni-
kative Sprachkompetenz auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen Europä-
ischen Referenzrahmens für die Sprachen. Die Studierenden können 
klar artikulierte konkrete Informationen zu Themen aus dem Alltagsbe-
reich erfassen, syntaktisch, semantisch, lexikalisch und morphologisch 
einfache Texte mit Bezug auf Alltags- und Berufserfahrungen lesend ver-
stehen, wenn der Wortschatz sich auf häufig vorkommende und inter-
national verständliche Wörter beschränkt, verschiedene Textsorten er-
kennen, sich relativ leicht in einfachen, routinemäßigen Situationen ver-
ständigen und Konnektoren angemessen verwenden, ihr Umfeld mit 
einfachen Wendungen und Sätzen mündlich und schriftlich beschreiben 
und dabei auf eine begrenzte Zahl einfacher Nachfragen reagieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls in der Fremdsprache Chinesisch oder Japanisch nach 
Wahl der bzw. des Studierenden sind einfache Texte und Hörtexte zu 
Alltagssituationen, insbesondere im universitären Umfeld, elementare 
mündliche und schriftliche Textproduktion sowie Interaktion zu dieser 
Thematik, relevante Lese- und Hörstrategien, grammatische Strukturen 
und ein erweiterter Wortschatz sowie verschiedenen Arbeitsformen mit 
unterschiedlichen Medien. 

Lehr- und Lernformen 4 SWS Sprachkurs, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf dem Niveau A2 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaften 
und Wirtschaftspädagogik sowie den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmo-
dul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet und nach 
Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 165 Mi-
nuten Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fremdsprache B1 – Europa und Mittelmeerraum 

Modulnummer WW-BA-901-EB01 
WW-D-901-EB01 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Ute Meyer 
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache eine 
fortgeschrittene kommunikative Grundkompetenz auf dem Niveau 
B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Die Studieren-
den können die Hauptpunkte von Hörtexten über Themen aus dem All-
tagsleben und universitären Umfeld verstehen, wenn in deutlich arti-
kulierter Standardsprache oder einer vertrauten Varietät gesprochen 
wird, Sachtexte über Themen, die mit eigenen Interessen und Fachge-
bieten in Verbindung stehen, weitgehend verstehen, sich detailliert und 
zusammenhängend zu Themen ihrer eigenen Interessensgebiete 
mündlich und schriftlich äußern sowie einfache offizielle Schriftstücke 
verfassen. Sie beherrschen dabei Kommunikationstechniken wie Zu-
sammenfassen, Argumentieren und Werten und können in Gesprä-
chen die Initiative übernehmen. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind Texte und Hörtexte zu Alltagssituationen, insbesondere 
im universitären Umfeld, mündliche und schriftliche Textproduktion 
sowie Interaktion zu dieser Thematik, relevanten Lese- und Hörstrate-
gien sowie grammatische Strukturen und ein erweiterter Wortschatz. 
Es sind die Sprachen Arabisch, Französisch, Italienisch, Russisch, 
Schwedisch und Spanisch wählbar. 

Lehr- und Lernformen 4 SWS Sprachkurs, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf einem Niveau 
A2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaf-
ten und Wirtschaftspädagogik sowie den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmo-
dul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet und nach 
Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 
105 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fremdsprache B1 – Ostasiatische Sprache 

Modulnummer WW-BA-901-OB01 
WW-D-901-OB01 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Ute Meyer 
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in der Fremdsprache Chinesisch oder Japa-
nisch eine fortgeschrittene kommunikative Grundkompetenz auf dem 
Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Die Stu-
dierenden können die Hauptpunkte von Hörtexten über Themen aus 
dem Alltagsleben und universitären Umfeld verstehen, wenn in deut-
lich artikulierter Standardsprache oder einer vertrauten Varietät ge-
sprochen wird, Sachtexte über Themen, die mit eigenen Interessen und 
Fachgebieten in Verbindung stehen, weitgehend verstehen, sich detail-
liert und zusammenhängend zu Themen ihrer eigenen Interessensge-
biete mündlich und schriftlich äußern sowie einfache offizielle Schrift-
stücke verfassen. Sie beherrschen dabei Kommunikationstechniken 
wie Zusammenfassen, Argumentieren und Werten und können in Ge-
sprächen die Initiative übernehmen. 

Inhalte Inhalte des Moduls in der Fremdsprache Chinesisch oder Japanisch 
nach Wahl der bzw. des Studierenden sind Texte und Hörtexte zu All-
tagssituationen, insbesondere im universitären Umfeld, mündliche 
und schriftliche Textproduktion sowie Interaktion zu dieser Thema-
tik, relevante Lese- und Hörstrategien sowie grammatische Strukturen 
und ein erweiterter Wortschatz. 

Lehr- und Lernformen 4 SWS Sprachkurs, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf einem Niveau 
A2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaf-
ten und Wirtschaftspädagogik sowie den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmo-
dul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet und nach 
Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 90 
Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fremdsprache B1 – Europa und Mittelmeerraum 

Modulnummer WW-BA-901-EMB1 
WW-D-901-EMB1 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Ute Meyer 
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache pro-
duktive und rezeptive Kompetenzen auf dem Niveau B1 des Gemein-
samen Europäischen Referenzrahmens für die Sprachen. Die Studie-
renden verfügen über ausreichende sprachliche Kompetenzen, um ein 
Auslandspraktikum absolvieren oder an Lehrveranstaltungen an einer 
ausländischen Universität in der Landessprache teilzunehmen. Sie 
können die Hauptpunkte von Hörtexten über Themen aus dem Alltags-
leben und universitären Umfeld verstehen, wenn in Standardsprache 
oder einer vertrauten Varietät gesprochen wird, Sachtexte über abs-
trakte und konkrete Inhalte, die mit eigenen Interessen und Fachgebie-
ten in Verbindung stehen, weitgehend verstehen, sich detailliert und 
zusammenhängend zu vergangenen, gegenwärtigen und zukünftigen 
Themen ihrer eigenen Interessensgebiete mündlich und schriftlich äu-
ßern sowie offizielle Schriftstücke verfassen. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind Texte und Hörtexte zu Alltagssituationen, insbeson-
dere im universitären Umfeld, mündliche Textproduktion sowie Inter-
aktion zu dieser Thematik, Verfassen von längeren Texten zu Themen 
im eigenen universitären Umfeld, grammatische Strukturen und ein er-
weiterter Wortschatz. Es sind die Sprachen Arabisch, Französisch, Itali-
enisch, Schwedisch und Spanisch wählbar.  

Lehr- und Lernformen 4 SWS Sprachkurs, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaf-
ten und Wirtschaftspädagogik sowie den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmo-
dul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet und nach 
Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 
105 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Fremdsprache B1 – Ostasiatische Sprache 

Modulnummer WW-BA-901-OSB1 
WW-D-901-OSB1 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Ute Meyer 
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in der Fremdsprache Chinesisch oder Japa-
nisch produktive und rezeptive Kompetenzen auf dem Niveau B1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für die Sprachen. Die 
Studierenden verfügen über ausreichende sprachliche Kompetenzen, 
um ein Auslandspraktikum absolvieren oder an Lehrveranstaltungen 
an einer ausländischen Universität in der Landessprache teilzuneh-
men. Sie können die Hauptpunkte von Hörtexten über Themen aus 
dem Alltagsleben und universitären Umfeld verstehen, wenn in Stan-
dardsprache oder einer vertrauten Varietät gesprochen wird, 
Sachtexte über abstrakte und konkrete Inhalte, die mit eigenen Inte-
ressen und Fachgebieten in Verbindung stehen, weitgehend verstehen, 
sich detailliert und zusammenhängend zu vergangenen, gegenwärti-
gen und zukünftigen Themen ihrer eigenen Interessensgebiete münd-
lich und schriftlich äußern sowie offizielle Schriftstücke verfassen. 

Inhalte Inhalte des Moduls in der Fremdsprache Chinesisch oder Japanisch 
nach Wahl der bzw. des Studierenden sind Texte und Hörtexte zu All-
tagssituationen, insbesondere im universitären Umfeld, mündliche 
Textproduktion sowie Interaktion zu dieser Thematik, Verfassen von 
längeren Texten zu Themen im eigenen universitären Umfeld sowie 
grammatische Strukturen und ein erweiterter Wortschatz.  

Lehr- und Lernformen 4 SWS Sprachkurs, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaf-
ten und Wirtschaftspädagogik sowie den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmo-
dul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet und nach 
Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 
75 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Grundlagen Berufs- und Wissenschaftssprache B2 

Modulnummer WW-BA-901-GBWB 
WW-D-901-GBWB 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Ute Meyer 
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache die Fä-
higkeit zur selbstständigen studien- und berufsbezogenen schriftlichen 
und mündlichen Kommunikation auf dem Niveau B2 des Gemeinsa-
men Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. Die Studierenden 
können komplexe wissenschaftliche und berufsbezogene schriftliche 
oder mündlich vorgetragene Fachtexte weitgehend verstehen. Sie kön-
nen sich detailliert und unter Verwendung komplexer sprachlicher 
Strukturen zu ausgewählten Themen ihres Fachgebiets klar und flie-
ßend äußern sowie eine Vielzahl von Strategien einsetzen, um das Ver-
ständnis zu sichern. Die Studierenden verfügen über eine interkultu-
relle Kompetenz. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind Grundlagen der Wissenschaftssprache, Lese- und 
Hörstrategien, Rezeption und Produktion fach- und wissenschaftsbe-
zogener Texte, Grundlagen der Geschäftskorrespondenz, berufsspezi-
fische Kommunikationskonstellationen wie Teambesprechungen, Prä-
sentieren, Referieren und Diskutieren, Bewerbungsunterlagen sowie 
das selbstständige Arbeiten an und mit Texten und Hörtexten. Es sind 
die Sprachen Deutsch als Fremdsprache, Englisch, Französisch, Rus-
sisch und Spanisch wählbar. 

Lehr- und Lernformen 4 SWS Sprachkurs, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf dem Niveau 
B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaf-
ten und Wirtschaftspädagogik sowie den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmo-
dul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet und nach 
Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 
105 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulname Aufbau Berufs- und Wissenschaftssprache C1 

Modulnummer WW-BA-901-ABWC 
WW-D-901-ABWC 

Verantwortliche Dozen-
tin bzw. verantwortli-
cher Dozent 

Ute Meyer 
ute.meyer@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache die 
Fähigkeit zur selbstständigen studien- und berufsbezogenen schriftli-
chen und mündlichen Kommunikation auf dem Niveau C1 des Gemein-
samen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. Die Studieren-
den können komplexe wissenschaftliche und berufsbezogene schriftli-
che oder mündlich vorgetragene Fachtexte verstehen, sich detailliert 
und unter Verwendung komplexer sprachlicher Strukturen sowie eines 
umfangreichen Allgemein- und Fachwortschatzes zu Themen ihres 
Fachgebiets klar und fließend äußern. Sie können komplexen Diskussi-
onen auch bei abstrakten und komplexen Themen folgen und daran 
teilnehmen, Sprache flexibel und effektiv für den Ausdruck von Ironie, 
Anspielung und Metaphorik einsetzen sowie effektiv mit Kommunika-
tions- und kulturellen Problemen umgehen. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der bzw. des Stu-
dierenden sind Grundlagen der Wissenschaftssprache, Lese- und 
Hörstrategien, Rezeption und Produktion fach- und wissenschaftsbe-
zogener Texte, Grundlagen der Geschäftskorrespondenz, berufsspezi-
fische Kommunikationskonstellationen wie Teambesprechungen, Prä-
sentieren, Referieren und Diskutieren, Bewerbungsunterlagen sowie 
das selbstständige Arbeiten an und mit Texten und Hörtexten. Es sind 
die Sprachen Deutsch als Fremdsprache, Englisch, Französisch, Rus-
sisch und Spanisch wählbar. 

Lehr- und Lernformen 4 SWS Sprachkurs, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf einem Niveau 
B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Bachelorstudiengängen Wirtschaftswissenschaf-
ten und Wirtschaftspädagogik sowie den Diplomstudiengängen Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsingenieurwesen ein Wahlpflichtmo-
dul, das dem Gebiet Ergänzende Qualifikationen zugeordnet und nach 
Maßgabe der Prüfungsordnung zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 
105 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Anlage 2: Studienablaufplan 
Studienablaufplan Grundstudium  
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen in SWS sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung den Modulbeschreibungen 
zu entnehmen sind 

Modulnummer Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester LP 

Gebiet Wirtschaftswissenschaften 

WW-D-EBWL 
Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 
und Organisation 

3V 1Ü 1T  
PL 

   5 

WW-D-EVWL Einführung in die Volkswirtschaftslehre 
2V 1Ü 

 PL 
   5 

WW-D-GREW Grundlagen des Rechnungswesens 
3V 3Ü 

PL 
   5 

WW-D-JIFI 
Jahresabschluss, Investition und Finanzie-
rung 

 
3V 2Ü 

PL 
  5 

WW-D-EMIK Einführung in die Mikroökonomie  
2V 1Ü 1T 

PL 
  5 

WW-D-PRLG Produktion und Logistik   
2V 2Ü 

PL 
 5 

WW-D-EMAK Einführung in die Makroökonomie   
2V 1Ü 

PL 
 5 

WW-D-MNUF 
Marketing und Nachhaltige Unterneh-
mensführung 

   
3V  
PL 

5 

WW-D-STWE Strategie und Wettbewerb    
2V 1Ü 1T 

PL 
5 

Gebiet Wirtschaftsinformatik 

WW-D-EWIF Einführung in die Wirtschaftsinformatik 
2V 2Ü  

PL 
     5 
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Modulnummer Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester LP 

WW-D-PRDB Programmierung und Datenbanken 2V 
2Ü  
PL 

   5 

WW-D-OBOP Objektorientierte Programmierung    
1V 2Ü  

PL 
  5 

WW-D-GBAS 
Grundlagen Betrieblicher Anwendungs-
systeme  

     
2V 2Ü  

PL  
5 

WW-D-INSE Informationssystementwicklung       
2V 1Ü  

PL 
5 

Gebiet Informatik 

WW-D-ETIF Einführung in die theoretische Informatik   
2V 2Ü 

PL 
    5 

WW-D-DAMF Data Management Foundations   
2V 2Ü 

PL 
   5 

WW-D-RNTZ Rechnernetze       
2V 2Ü 

PL 
5 

WW-D-SOFT Softwaretechnologie       
2V 2Ü 

PL   
5 

Gebiet Methoden und Verfahren 

WW-D-MWAN 
Analysis im wirtschaftswissenschaftlichen 
Kontext 

2V 2Ü  
PL 

   5 

WW-D-MWLA 
Lineare Algebra im wirtschaftswissen-
schaftlichen Kontext 

 
 

2V 2Ü 
PL 

  5 

WW-D-DEST Deskriptive Statistik  
2V 2Ü  

PL 
  5 

WW-D-INST Induktive Statistik   
2V 2Ü 

PL 
 5 
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Modulnummer Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester LP 

Gebiet Allgemeine Qualifikationen 

WW-D-PRWI 
Privatrecht im wirtschaftswissenschaftli-
chen Kontext 

    
2V 
PL 

  5 

WW-D-WPRA 
Wissenschaftliches und praktisches Arbei-
ten 

    
 1S 1Pj 

PL 
 5 

LP 27 33 30 30 120 

 
 

SWS Semesterwochenstunden V Vorlesung Sls Sprachlernseminar 
LP Leistungspunkte Ü Übung Ak Arbeitskreis 
  S Seminar Ek Einführungskurs 
PL Prüfungsleistung(en) T Tutorium Schp Schulpraktika 
  W Workshop Fk Forschungskolloquium 
  Pj Projekt   
  Pk Praktikum   
  Sp Sprachkurs   
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Studienablaufplan Hauptstudium 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen in SWS sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung den Modulbeschreibungen 
zu entnehmen sind 

Modulnummer Modulname 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester LP 

Pflichtbereich 

WW-D-BPRA Berufspraktikum 
135 Stunden Pk 

PL      5 

WW-D-BLWI 
Forschungsbeleg Wirtschaftsinfor-
matik 

    2S  
PL 

 15 

       Abschlussarbeit 20 

Wahlpflichtbereich 

Gebiet Wirtschaftswissenschaften 
Es sind Module im Umfang von mindestens 10 LP und höchstens 30 LP zu wählen 

WW-D-101-CIMA Cases in Management Accounting* 
2S  
PL 

     5 

WW-D-101-FIMO Financial Modeling*  
2S  
PL 

    5 

WW-D-101-CSIB 
Case Studies in Innovative and 
Sustainable Business* 

   
4S 
PL 

  5 

WW-D-101-VBMA Value-based Management    
2V 2Ü 

PL 
  5 

WW-D-105-BEFI Behavioral Finance*  
2V  
PL 

    5 

WW-D-105-INFI Investition und Finanzierung II   
2V 1Ü 1T 

PL 
   5 

WW-D-105-FDOP Finanzderivate und Optionen   
2V 2Ü 

PL 
   5 
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Modulnummer Modulname 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester LP 

WW-D-105-FITE Financial Technology     
2V 
 PL 

 5 

WW-D-105-SPEC Space Economics    
2V 
PL 

  5 

WW-D-105-TEFI Topics in Empirical Finance*    
2S 
PL 

  5 

WW-D-106-KOEN Kostenorientierte Entscheidungen 
2V 1Ü  

PL 
     5 

WW-D-107-ERST Ertragsteuern  
2V 1Ü 

PL 
    5 

WW-D-107-INRL Internationale Rechnungslegung 
2V 1Ü 

PL 
     5 

WW-D-107-KRLG Konzernrechnungslegung  
2V 1Ü 

PL 
    5 

WW-D-107-AIFR 
Advanced International Financial 
Reporting 

  
2V  
PL 

   5 

WW-D-107-RÖRL 
Regulierung und Ökonomie der 
Rechnungslegung 

    
2V 1Ü 

PL 
 5 

WW-D-115-AGFP 
Ausgewählte grundlegende Frage-
stellungen des Personalmanage-
ments* 

 
2S 1Pj 

PL 
    5 

WW-D-115-GRPM 
Grundlagen des Personalmanage-
ments* 

2V 1T 
PL 

     5 

WW-D-115-AFPM 
Ausgewählte Fragen des Personal-
managements 

   
3S 
PL 

  5 

WW-D-115-AHPM 
Aktuelle Herausforderungen des 
Personalmanagements 

    
2S 
PL 

 5 

WW-D-115-LIPA Lernen im Prozess der Arbeit*   
2S 
PL 

   5 
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Modulnummer Modulname 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester LP 

WW-D-115-STPM 
Spezielle Themen des Personalma-
nagements 

    
3S 
PL 

 5 

WW-D-104-MAMI Marketing Mix 
2V 1Ü 

PL 
     5 

WW-D-104-MASC Marketing Science    
3V 
PL 

  5 

WW-D-104-MAFO Marktforschung   
2V 1Ü 

PL 
   5 

WW-D-104-REMA Relationship Marketing     
2V 
PL 

 5 

WW-D-113-IAPM 
Innovations- und Produktmanage-
ment 

 
2V 3S 

PL 
    5 

WW-D-113-PAGI 
Praktische Aspekte des Gründungs- 
und Innovationsmanagements 

  
3Pj 
PL 

   5 

WW-D-113-UNHA Unternehmerisches Handeln 
2V 3Pj 

PL 
     10 

WW-D-113-FIVC Finanzieren mit Venture Capital    
2V 2Pj 

PL 
  10 

WW-D-113-TEMA Technology Management   
2Pj 
PL 

   5 

WW-D-103-MGSC Management Science*  
2V 1T 

PL 
    5 

WW-D-103-OPPM 
Operatives Produktionsmanage-
ment 

 
2V 2Ü 

PL 
    5 

WW-D-103-STPM 
Strategisches Produktionsmanage-
ment 

  
2V 2Ü 

PL 
   5 

WW-D-103-IMCH IM Challenge*    
4 Pj 
PL 

  10 

WW-D-103-INMA Inventory Management     
2V 2Ü 

PL 
 5 
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Modulnummer Modulname 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester LP 

WW-D-103-UOPP 
Umweltorientierte Produktionspla-
nung 

   
2V 2Ü 

PL 
  5 

WW-D-112-BWEL 
Betriebswirtschaftliche Entschei-
dungslehre* 

 
2V 1T 

PL 
    5 

WW-D-112-DILO Distributionslogistik 
2V 2Ü 

PL 
     5 

WW-D-112-PRLO Produktionslogistik*  
2V 2Ü 

PL 
    5 

WW-D-112-SCMG 
Supply Chain Management – 
Grundlagen* 

 
2S 1V 

PL 
    5 

WW-D-112-BEMA Beschaffungsmanagement   
2V 2Ü 

PL 
   5 

WW-D-112-SCMV 
Supply Chain Management – Ver-
tiefung* 

   
3V 
PL 

  5 

WW-D-102-CSRE Corporate Social Responsibility  
2V 1Ü 

PL 
    5 

WW-D-102-NMPR 
Nachhaltigkeitsmanagement in der 
Praxis 

2V 
PL 

     5 

WW-D-102-STHM Stakeholdermanagement   
2V 1Ü 

PL 
   5 

WW-D-102-VACM Value Chain Management    
1V 1Ü 2S 

PL 
  5 

WW-D-102-NHCO Nachhaltigkeitscontrolling    
2V 1T 

PL 
  5 

WW-D-102-STSM 
Strategic Sustainability Manage-
ment 

    
1V 1T 

PL 
 5 

WW-D-114-ATTU 
Aktuelle Themen der TU Umweltini-
tiative 

 
4 V 1S 

PL 
    5 

WW-D-114-EENW 
Einführung in die Energiewirt-
schaft* 

2V 2Ü 2S 
PL 

     10 
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Modulnummer Modulname 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester LP 

WW-D-114-EETP 
Erneuerbare Energien – Technolo-
gie und Potentiale* 

 
2V 2Ü 2S 

PL 
    10 

WW-D-114-FSEU Fallstudien in Energie und Umwelt*   
2S 
PL 

   5 

WW-D-114-ELWI Elektrizitätswirtschaft*   
2V 2Ü 2S 

PL 
   10 

WW-D-114-RÖUP 
Ressourcenökonomie und Umwelt-
politik* 

   
2V 2Ü 2Pj 

PL 
  10 

WW-D-114-RMEW 
Risikoquantifizierung und -ma-
nagement in der Energiewirtschaft 

    
1V 1Ü 

PL 
 5 

WW-D-201-IGRO Introduction to Economic Growth  
2V 1T 

PL 
    5 

WW-D-201-ÖUNG Ökonomische Ungleichheit  
2V 1Ü 

PL 
    5 

WW-D-201-AWIP Angewandte Wirtschaftspolitik*    
2S 
PL 

  5 

WW-D-201-EMIG Economics of Migration    
2V 1Ü 

PL 
  5 

WW-D-201-TECP Topics in Economic Policy*     
2S 
PL 

 5 

WW-D-203-ITTP 
International Trade: Theory and 
Policy 

 
2V 1Ü 

PL 
    5 

WW-D-203-DEVC Development Economics    
2V 1Ü 

PL 
  5 

WW-D-203-EMRT Empirical Research Task*    
2V 1Ü 1 Pj 

PL 
  10 

WW-D-203-TIEC Topics in International Economics*    
2S 
PL 

  5 

WW-D-204-AFGE 
Aktuelle Fragestellungen der Geld-
politik* 

 
2S 
PL 

    5 
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Modulnummer Modulname 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester LP 

WW-D-204-GEWÄ Geld und Währung 
2V 
PL 

     5 

WW-D-204-GEPO Geldpolitik  
2V 
PL 

    5 

WW-D-204-CTME 
Current Topics in International Mo-
netary Economics* 

  
2S 
PL 

   5 

WW-D-204-EXCR Exchange Rates     
2V 1Ü  

PL 
 5 

WW-D-204-SRFM 
Financial Stability and Regulation of 
Financial Markets 

  
2V   
PL 

   5 

WW-D-204-IFIM International Financial Markets    
2V 1Ü  

PL 
  5 

WW-D-205-ATAE 
Advanced Topics in Applied Econo-
metrics* 

   
2V 
PL 

  5 

WW-D-205-TPEV Topics in Policy Evaluation*     
2S 
PL 

 5 

WW-D-207-ÖEIN 
Öffentliche Einnahmen, insbeson-
dere Steuern 

2V 
PL 

     5 

WW-D-207-ÖKTP Ökonomische Theorie der Politik  
2V 1Ü 

PL 
    5 

WW-D-207-RSTA Rechtfertigung der Staatstätigkeit 
2V 1Ü 

PL 
     5 

WW-D-207-CTPE 
Current Topics in Public Econo-
mics* 

   
2S 
PL 

  5 

WW-D-207-EWST Economics of the Welfare State  
2V 1Ü  

PL 
    5 

WW-D-207-IPEC International Public Economics     
2V 1Ü  

PL 
 5 

WW-D-207-TTAX Theory of Taxation   
2V 1Ü  

PL 
   5 
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Modulnummer Modulname 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester LP 

WW-D-221-CTER 
Current Topics in Empirical Econo-
mic Research* 

    
2S 
PL 

 5 

WW-D-221-IGIS 
Introduction to Geographic Infor-
mation Systems 

   
2V 1Ü  

PL 
  5 

WW-D-221-MPDE 
Microeconomic Perspectives on 
Development Economics 

  
2V 1Ü  

PL 
   5 

WW-D-301-ERPP ERP-Planspiel*    
0,25V 0,25Ü 

2,5Pj 
PL 

  5 

WW-D-301-ERPG ERP-gestützte Geschäftsprozesse*     
2Pj 
PL 

 5 

WW-D-301-GBPS 
Gestaltungsansätze der Business 
Processes and Systems* 

   
2Pj 
PL 

  5 

WW-D-305-DBEN Digital Business Engineering*   
1V 2Pj 

PL 
   5 

WW-D-401-CBAT Cost-Benefit Analysis in Transport*    
2V 2Ü 

PL 
  5 

WW-D-401-CPTR Cost and Prices in Transport*  
2V 2Ü 

PL 
    5 

WW-D-401-ERSE 
Empirical Research in Spatial and 
Environmental Economics* 

   
2V 2Ü 

PL 
  5 

WW-D-401-UBEC Urban Economics*    
2V 2Ü 

PL 
  5 

WW-D-115-BAWB 
Betriebliche Aus- und Weiterbil-
dung* 

 
2S 
PL 

    5 

WW-D-115-MESF 
Methoden empirischer Sozialfor-
schung in der kaufmännischen 
Aus- und Weiterbildung* 

2V 1S 1T 
PL 

     5 

WW-D-115-AFOL 
Aktuelle Fragen des organisationa-
len Lernens* 

 
2S 
PL 

    5 
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Modulnummer Modulname 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester LP 

WW-D-115-AFTP 
Aktuelle Fragen in der Theorie und 
Praxis der kaufmännischen Aus- 
und Weiterbildung* 

   
3S 
PL 

  5 

WW-D-115-ATWP 
Aktuelle Themen der Wirt-
schaftspädagogik* 

  
2S 
PL 

   5 

WW-D-115-MMEL Multimediales Lernen*   
2S 1Pj 

PL 
   5 

WW-D-115-SFWD 
Spezielle Fragen der Wirtschaftsdi-
daktik* 

   
2V 1T 

PL 
  5 

WW-D-115-WDSF 
Wirtschaftsdidaktik im Spannungs-
feld von Theorie und Praxis* 

    
4S 
PL 

 5 

Gebiet Wirtschaftsinformatik 
Es sind Module im Umfang von mindestens 40 LP und höchstens 60 LP zu wählen 

WW-D-301-IMEG 
Informationsmanagement und E-
Government 

 
2V 1 Pj 

PL 
    5 

WW-D-301-ATIM 
Aktuelle Themen des Informations-
managements 

  
2Pj 
PL 

   5 

WW-D-301-ATIH 
Aktuelle Themen der Informations-
systeme in Industrie und Handel 

    
2Pj 
PL 

 5 

WW-D-301-ERPP ERP-Planspiel*    
0,25V 0,25Ü 

2,5Pj 
PL 

  5 

WW-D-301-ERPG ERP-gestützte Geschäftsprozesse*     
2Pj 
PL 

 5 

WW-D-301-GBPS 
Gestaltungsansätze der Business 
Processes and Systems* 

   
2Pj 
PL 

  5 

WW-D-305-BPMA Business Process Management  
2V 1Ü 

PL 
    5 

WW-D-305-ATBE 
Aktuelle Themen des Business En-
gineerings 

   
2Pj 
PL 

  5 
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Modulnummer Modulname 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester LP 

WW-D-305-DAVI Data Visualization     
2Pj 
PL 

 5 

WW-D-305-DDBM Data-Driven Business Models    
2Pj 
PL 

  5 

WW-D-305-DBEN Digital Business Engineering*   
1V 2Pj 

PL 
   5 

WW-D-551-AMDA 
Advanced Methods in Data Analy-
tics 

   
2V 2Ü 

PL 
  5 

WW-D-551-MDAN Methods in Data Analytics   
2V 2Ü 

PL 
   5 

WW-D-103-IMCH IM Challenge*    
4 Pj 
PL 

  10 

Gebiet Informatik 
Es sind Module im Umfang von mindestens 40 LP und höchstens 60 LP zu wählen 

WW-D-501-CYPS Cyber Physical Systems 
2V 2Ü 

PL 
     6 

WW-D502-EMIN 
Engineering und Managment in-
dustrieller Netze 

3V 1Ü 
PL 

     6 

WW-D-502-INDK Industrielle Kommunikation  
2V 2Ü 

PL 
    6 

WW-D-501-COMS Cooperative Mobile Systems  
2V 2Ü 

PL 
    6 

WW-D-501-VNET Vehicular Networking  
2V 2Ü 

PL 
    6 

WW-D-502-IIOT Industrial Internet of Things   
2V 2Pk 

PL 
   6 

WW-D-502-MAUT Modellgetriebene Automation    
3V 1Ü 

PL 
  6 

WW-D-511-USIE User Interface Engineering 
2V 2Ü 

PL 
     6 
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Modulnummer Modulname 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester LP 

WW-D-511-AUSI Advanced User Interfaces  
2V 2S 

PL 
    6 

WW-D-512-MMUI Multimodal User Interfaces  
2V 2Ü 

PL 
    6 

WW-D-511-IMIR 
Interactive Multimedia Information 
Retrieval 

 
2V 2Ü 

PL 
    6 

WW-D-513-FVIR Foundations of Virtual Reality 
2V 2Ü 

PL 
     6 

WW-D-521-RNTP Rechnernetzpraxis 
2V 2Ü 

PL 
     6 

WW-D-522-SCDE Scalable Data Engineering 
2V 2Ü 

PL 
     6 

WW-D-522-SCDM Scalable Data Management 
2V 2Ü 

PL 
     6 

WW-D-523-DISY Distributed Systems 
2V 2Ü 

PL 
     6 

WW-D-524-EAMA 
Engineering Adaptive Mobile Appli-
cations 

2V 2Ü 
2 PL 

     6 

WW-D-525-SCLC Service and Cloud Computing 
2V 2Ü 
2 PL 

     6 

WW-D-526-WSNT Wireless Sensor Networks  
2V 2Ü 

PL 
    6 

WW-D-523-IMES Internet-Messungen   
2V 2Ü 
2 PL 

   6 

WW-D-522-DBDI 
Database Systems: Design and Im-
plementation 

   
2V 2Ü 

PL 
  6 

WW-D-528-CRYP Security and Cryptography    
2V 2Ü 

PL 
  6 

WW-D-527-CONF Confidential Computing    
2V 2Ü 

PL 
  6 
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Modulnummer Modulname 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester LP 

WW-D-531-FSWT Fortgeschrittene Softwaretechnik 
2V 2Ü 

PL 
     6 

WW-D-531-RETE 
Requirements- und Test-Manage-
ment 

2V 2Ü 
PL 

     6 

WW-D531-DPFR Design Patterns and Frameworks 
2V 2Ü 

PL 
     6 

WW-D-531-FPSS Future-Proof Software Systems 
2V 2Ü 

PL 
     6 

WW-D-531-MOST 
Model-Driven Software Develop-
ment in Technical Spaces 

2V 2Ü 
PL 

     6 

WW-D-531-SSAC 
Software Engineering for Self-A-
ware Systems and Cobotics 

2V 2Ü 
PL 

     6 

WW-D-531-SMQS 
Softwaremanagement und Quali-
tätssicherung 

 
2V 2Ü 

PL 
    

6 

WW-D-531-CBSE  
Component-Based Software Engi-
neering 

 
2V 2Ü 

PL 
    

6 

WW-D-541-FCGR Foundations of Computer Graphics   
2V 2Ü 

PL 
   6 

WW-D-541-FDVI Foundations of Data Visualization   
2V 2Ü 

PL 
   6 

WW-D-542-MCHL Machine Learning   
2V 2Ü 

PL 
   6 

WW-D-542-COVI Computer Vision   
2V 2Ü 

PL 
   6 

WW-D-511-IIVI 
Interactive Information Visualiza-
tion 

   
2V 2Ü 

PL 
  6 

WW-D-543-KNMO Knowledge Models     
2V 2Ü 

PL 
 6 

Gebiet Methoden und Verfahren 
Es sind Module im Umfang von mindestens 15 LP und höchstens 35 LP zu wählen 
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Modulnummer Modulname 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester LP 

WW-D-103-MGSC Management Science*  
2V 1T 

PL 
    5 

WW-D-103-IMCH IM Challenge*    
4 Pj 
PL 

  10 

WW-D-103-ORVT Operations Research Vertiefung    
2V 2Ü 

PL 
  5 

WW-D-103-SIMO Simulation und Modellierung   
2V 1,5 Ü 

PL 
   5 

WW-D-112-BWEL 
Betriebswirtschaftliche Entschei-
dungslehre* 

 
2V 1T 

PL 
    5 

WW-D-201-PECT Principles of Economic Theory 
2V 1T 

PL 
     5 

WW-D-201-SPIL Spieltheorie 
2V 
PL 

     5 

WW-D-203-EMEC Empirical Economics   
2V 1,5 T 

PL 
   5 

WW-D-205-ATAE 
Advanced Topics in Applied Econo-
metrics* 

 
2V 
PL 

    5 

WW-D-208-ÖKOG Ökonometrie – Grundlagen 
2V 1Ü 

PL 
     5 

WW-D-208-ÖKOV Ökonometrie – Vertiefung  
2V 2Ü 

PL 
    5 

WW-D-208-MIEC Microeconometrics   
2V 2Ü 

PL 
   5 

WW-D-208-ZRÖK Zeitreihenökonometrie    
2V 2Ü 

PL 
  5 

WW-D-241-CGEA 
Computable General Equilibrium 
Analysis 

  
2V 2Ü 

PL 
   5 

WW-D-402-AMVS Applied Multivariate Statistics    
2V 2Ü 

PL 
  5 
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Modulnummer Modulname 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester LP 

WW-D-402-DMVS Data-Driven Multivariate Statistics    
2V 
PL 

  5 

WW-D-402-THMS Theoretical Multivariate Statistics   
2V 2Ü 

PL 
   5 

WW-D-403-MTOR 
Methoden des Operations Rese-
arch 

  
2V 2Ü 

PL 
   5 

Gebiet Präsentieren und Diskutieren 
Es sind Module im Umfang von mindestens 5 LP und höchstens 25 LP zu wählen 

WW-D-101-CIMA Cases in Management Accounting* 
2S  
PL 

     5 

WW-D-101-FIMO Financial Modeling*  
2S  
PL 

    5 

WW-D-101-CSIB 
Case Studies in Innovative and 
Sustainable Business* 

   
4S 
PL 

  5 

WW-D-105-BEFI Behavioral Finance*  
2V  
PL 

    5 

WW-D-105-TEFI Topics in Empirical Finance*    
2S 
PL 

  5 

WW-D-114-FSEU Fallstudien in Energie und Umwelt*   
2S 
PL 

   5 

WW-D-201-AWIP Angewandte Wirtschaftspolitik*    
2S 
PL 

  5 

WW-D-201-TECP Topics in Economic Policy*     
2S 
PL 

 5 

WW-D-203-EMRT Empirical Research Task*    
2V 1Ü 1 Pj 

PL 
  10 

WW-D-203-TIEC Topics in International Economics*    
2S 
PL 

  5 

WW-D-204-AFGE 
Aktuelle Fragestellungen der Geld-
politik* 

 
2S 
PL 

    5 
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Modulnummer Modulname 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester LP 

WW-D-204-CTME 
Current Topics in International Mo-
netary Economics* 

  
2S 
PL 

   5 

WW-D-205-TPEV Topics in Policy Evaluation*     
2S 
PL 

 5 

WW-D-207-CTPE 
Current Topics in Public Econo-
mics* 

   
2S 
PL 

  5 

WW-D-221-CTER 
Current Topics in Empirical Econo-
mic Research* 

    
2S 
PL 

 5 

Gebiet Forschungsdesign 
Es sind Module im Umfang von insgesamt 10 LP zu wählen 

WW-D-001-FDBW 
Forschungsdesign Betriebswirt-
schaft 

     
2S 
PL 

10 

WW-D-001-FDVW Forschungsdesign Volkswirtschaft      
2S 
PL 

10 

WW-D-001-FDWI 
Forschungsdesign Wirtschaftsinfor-
matik 

     
2S 
PL 

10 

WW-D-002-FSWP 
Forschungsseminar Wirtschaftspä-
dagogik 

    2S 
3S 
PL 

10 

Gebiet Ergänzende Qualifikationen 
Es sind Module im Umfang von höchstens 20 LP zu wählen 

WW-D-112-PRLO Produktionslogistik*  
2V 2Ü 

PL 
    5 

WW-D-112-SCMG 
Supply Chain Management – 
Grundlagen* 

 
2S 1V 

PL 
    5 

WW-D-112-SCMV 
Supply Chain Management – Ver-
tiefung* 

   
3V 
PL 

  5 

WW-D-114-EENW 
Einführung in die Energiewirt-
schaft* 

2V 2Ü 2S 
PL 

     10 

WW-D-114-EETP 
Erneuerbare Energien – Technolo-
gie und Potentiale* 

 
2V 2Ü 2S 

PL 
    10 
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Modulnummer Modulname 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester LP 

WW-D-114-FSEU Fallstudien in Energie und Umwelt*   
2S 
PL 

   5 

WW-D-114-ELWI Elektrizitätswirtschaft*   
2V 2Ü 2S 

PL 
   10 

WW-D-114-RÖUP 
Ressourcenökonomie und Umwelt-
politik* 

   
2V 2Ü 2Pj 

PL 
  10 

WW-D-115-AFOL 
Aktuelle Fragen des organisationa-
len Lernens* 

 
2S 
PL 

    5 

WW-D-115-AFTP 
Aktuelle Fragen in der Theorie und 
Praxis der kaufmännischen Aus- 
und Weiterbildung* 

   
3S 
PL 

  5 

WW-D-115-ATWP 
Aktuelle Themen der Wirt-
schaftspädagogik* 

  
2S 
PL 

   5 

WW-D-115-AUTW 
Ausgewählte Themen der Wirt-
schaftspädagogik 

   
2S 
PL 

  5 

WW-D-115-AGFP 
Ausgewählte grundlegende Frage-
stellungen des Personalmanage-
ments* 

 
2S 1Pj 

PL 
    5 

WW-D-115-BAWB 
Betriebliche Aus- und Weiterbil-
dung* 

 
2S 
PL 

    5 

WW-D-115-EKBW 
Einführung in das kaufmännische 
Bildungswesen 

1V 1S 1T 
PL 

     5 

WW-D-115-EWID 
Einführung in die Wirtschaftsdidak-
tik 

2V 1T  
PL 

     5 

WW-D-115-GRPM 
Grundlagen des Personalmanage-
ments* 

2V 1T 
PL 

     5 

WW-D-115-KLLA 
Komplexe Lehr-Lern- Arrange-
ments in der kaufmännischen Aus- 
und Weiterbildung 

   
2V 2S 

PL 
  5 

WW-D-115-LIPA Lernen im Prozess der Arbeit*   
2S 
PL 

   5 
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Modulnummer Modulname 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester LP 

WW-D-115-MESF 
Methoden empirischer Sozialfor-
schung in der kaufmännischen 
Aus- und Weiterbildung* 

2V 1S 1T 
PL 

     5 

WW-D-115-MMEL Multimediales Lernen*   
2S 1Pj 

PL 
   5 

WW-D-115-NTLL 
Neuere Theorien des Lehrens und 
Lernens 

  
2S 
PL 

   5 

WW-D-115-PPSY Pädagogische Psychologie  
2V 1T 

PL 
    5 

WW-D-115-SBPS 
Schul- und betriebspraktische Stu-
dien 

  
3S 
PL 

   5 

WW-D-115-SPST Schulpraktische Studien    
4S 
PL 

  5 

WW-D-115-SPRA Schulpraktikum    
135 Stunden 

Pr 
PL 

  5 

WW-D-115-SFWD 
Spezielle Fragen der Wirtschaftsdi-
daktik* 

   
2V 1T 

PL 
  5 

WW-D-115-WDSF 
Wirtschaftsdidaktik im Spannungs-
feld von Theorie und Praxis* 

    
4S 
PL 

 5 

WW-D-115-WDPR 
Wirtschaftsdidaktik in der Praxis – 
Schul- und betriebspraktische Stu-
dien 

    
4S 
PL 

 5 

WW-D-208-EVGL 
Evaluierung von Gesundheitsleis-
tungen 

   
2V 
PL 

  5 

WW-D-335-HCMA Health Care Management    
2S 
PL 

  5 

WW-D-401-IPRG 
Infrastrukturpolitik und Regulie-
rung 

  
2V 1Ü 

PL 
   5 

WW-D-401-GLVP Grundlagen Verkehrspolitik  
2V 1Ü 

PL 
    5 
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Modulnummer Modulname 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester LP 

WW-D-401-RSTÖ Regional- und Stadtökonomie 
2V 1Ü 

PL 
     5 

WW-D-401-CBAT Cost-Benefit Analysis in Transport*    
2V 2Ü 

PL 
  5 

WW-D-401-CBIT 
Cost-Benefit Evaluation of Infra-
structure Projects and Traffic Law 

  
4V 
PL 

   5 

WW-D-401-CPTR Cost and Prices in Transport*  
2V 2Ü 

PL 
    5 

WW-D-401-ERSE 
Empirical Research in Spatial and 
Environmental Economics* 

   
2V 2Ü 

PL 
  5 

WW-D-401-SPEE 
Spatial Economics and the Environ-
ment 

  
2V 2Ü 

PL 
   5 

WW-D-401-UBEC Urban Economics*    
2V 2Ü 

PL 
  5 

WW-D-403-PSVL 
Planung und Steuerung von Ver-
kehrs- und Logistikprozessen 

 
2V 1Ü 

PL 
    5 

WW-D-404-UMVE Umwelt und Verkehr  
2V 2Ü 

PL 
    5 

WW-D-405-TREC Transport Ecology     
2V 2S 

PL 
 5 

WW-D-901-A002  Fremdsprache A2 
4Sp 
PL 

     5 

WW-D-901-EMA2 
Fremdsprache A2 – Europa und 
Mittelmeerraum 

 
4Sp 
PL 

    5 

WW-D-901-OSA2 
Fremdsprache A2 – Ostasiatische 
Sprache 

 
4Sp 
PL 

    5 

WW-D-901-EB01 
Fremdsprache B1 – Europa und 
Mittelmeerraum 

  
4Sp 
PL 

   5 

WW-D-901-OB01 
Fremdsprache B1 – Ostasiatische 
Sprache 

  
4Sp 
PL 

   5 
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Modulnummer Modulname 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester 9. Semester 10. Semester LP 

WW-D-901-EMB1 
Fremdsprache B1 – Europa und 
Mittelmeerraum 

   
4Sp 
PL 

  5 

WW-D-901-OSB1 
Fremdsprache B1 – Ostasiatische 
Sprache 

   
4Sp 
PL 

  5 

WW-D-901-GBWB 
Grundlagen Berufs- und Wissen-
schaftssprache B2 

   
4Sp 
PL 

  5 

WW-D-901-ABWC 
Aufbau Berufs- und Wissenschafts-
sprache C1 

    
4Sp 
PL 

 5 

LP 30 30 30 30 30 30 180 

 
SWS Semesterwochenstunden V Vorlesung Sls Sprachlernseminar 
LP Leistungspunkte Ü Übung Ak Arbeitskreis 
  S Seminar Ek Einführungskurs 
PL Prüfungsleistung(en) T Tutorium Schp Schulpraktika 
  W Workshop Fk Forschungskolloquium 
  Pj Projekt   
  Pk Praktikum   
  Sp Sprachkurs   
      
* Das Modul ist mehreren Gebieten zugeordnet. Die Wahl ist nur für ein Gebiet zulässig und eine Mehrfachzuordnung ausgeschlossen. 

 


	Studienordnung für den Diplomstudiengang Wirtschaftsinformatik
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Ziele des Studiums
	§ 3 Zugangsvoraussetzungen
	§ 4 Studienbeginn und Studiendauer
	§ 5 Lehr- und Lernformen
	§ 6 Aufbau und Ablauf des Studiums
	§ 7 Inhalt des Studiums
	§ 8 Leistungspunkte
	§ 9 Studienberatung
	§ 10 Anpassung von Modulbeschreibungen
	§ 11 Inkrafttreten, Veröffentlichung und Übergangsbestimmungen
	Anlage 1: Modulbeschreibungen
	Einführung in die Betriebswirtschaftslehre und Organisation
	Grundlagen des Rechnungswesens
	Einführung in die Volkswirtschaftslehre
	Jahresabschluss, Investition und Finanzierung
	Einführung in die Mikroökonomie
	Produktion und Logistik
	Einführung in die Makroökonomie
	Marketing und Nachhaltige Unternehmensführung
	Strategie und Wettbewerb
	Einführung in die Wirtschaftsinformatik
	Programmierung und Datenbanken
	Objektorientierte Programmierung
	Grundlagen Betrieblicher Anwendungssysteme
	Informationssystementwicklung
	Einführung in die theoretische Informatik
	Data Management Foundations
	Rechnernetze
	Softwaretechnologie
	Analysis im wirtschaftswissenschaftlichen Kontext
	Lineare Algebra im wirtschaftswissenschaftlichen Kontext
	Deskriptive Statistik
	Induktive Statistik
	Privatrecht im wirtschaftswissenschaftlichen Kontext
	Wissenschaftliches und praktisches Arbeiten
	Berufspraktikum
	Forschungsbeleg Wirtschaftsinformatik
	Cases in Management Accounting
	Financial Modeling
	Case Studies in Innovative and Sustainable Business
	Value-based Management
	Behavioral Finance
	Investition und Finanzierung II
	Finanzderivate und Optionen
	Financial Technology
	Space Economics
	Topics in Empirical Finance
	Kostenorientierte Entscheidungen
	Ertragsteuern
	Internationale Rechnungslegung
	Konzernrechnungslegung
	Advanced International Financial Reporting
	Regulierung und Ökonomie der Rechnungslegung
	Grundlagen des Personalmanagements
	Ausgewählte grundlegende Fragestellungen des Personalmanagements
	Ausgewählte Fragen des Personalmanagements
	Aktuelle Herausforderungen des Personalmanagements
	Lernen im Prozess der Arbeit
	Spezielle Themen des Personalmanagements
	Marketing Mix
	Marketing Science
	Marktforschung
	Relationship Marketing
	Innovations- und Produktmanagement
	Praktische Aspekte des Gründungs- und Innovationsmanagements
	Unternehmerisches Handeln
	Finanzieren mit Venture Capital
	Technology Management
	Management Science
	Operatives Produktionsmanagement
	Strategisches Produktionsmanagement
	IM Challenge
	Inventory Management
	Umweltorientierte Produktionsplanung
	Betriebswirtschaftliche Entscheidungslehre
	Distributionslogistik
	Produktionslogistik
	Supply Chain Management – Grundlagen
	Beschaffungsmanagement
	Supply Chain Management – Vertiefung
	Corporate Social Responsibility
	Nachhaltigkeitsmanagement in der Praxis
	Stakeholdermanagement
	Value Chain Management
	Nachhaltigkeitscontrolling
	Strategic Sustainability Management
	Aktuelle Themen der TU Umweltinitiative
	Einführung in die Energiewirtschaft
	Erneuerbare Energien – Technologie und Potentiale
	Fallstudien in Energie und Umwelt
	Elektrizitätswirtschaft
	Ressourcenökonomie und Umweltpolitik
	Risikoquantifizierung und -management in der Energiewirtschaft
	Introduction to Economic Growth
	Ökonomische Ungleichheit
	Angewandte Wirtschaftspolitik
	Economics of Migration
	Topics in Economic Policy
	International Trade: Theory and Policy
	Development Economics
	Empirical Research Task
	Topics in International Economics
	Geld und Währung
	Geldpolitik
	Aktuelle Fragestellungen der Geldpolitik
	Current Topics in International Monetary Economics
	Exchange Rates
	Financial Stability and Regulation of Financial Markets
	International Financial Markets
	Advanced Topics in Applied Econometrics
	Topics in Policy Evaluation
	Öffentliche Einnahmen, insbesondere Steuern
	Ökonomische Theorie der Politik
	Rechtfertigung der Staatstätigkeit
	Current Topics in Public Economics
	Economics of the Welfare State
	International Public Economics
	Theory of Taxation
	Current Topics in Empirical Economic Research
	Introduction to Geographic Information Systems
	Microeconomic Perspectives on Development Economics
	Pädagogische Psychologie
	Einführung in das kaufmännische Bildungswesen
	Einführung in die Wirtschaftsdidaktik
	Schulpraktische Studien
	Schulpraktikum
	Wirtschaftsdidaktik in der Praxis – Schul- und betriebspraktische Studien
	Ausgewählte Themen der Wirtschaftspädagogik
	Betriebliche Aus- und Weiterbildung
	Methoden empirischer Sozialforschung in der kaufmännischen Aus- und Weiterbildung
	Aktuelle Fragen des organisationalen Lernens
	Aktuelle Fragen in der Theorie und Praxis der kaufmännischen Aus- und Weiterbildung
	Aktuelle Themen der Wirtschaftspädagogik
	Komplexe Lehr-Lern-Arrangements in der kaufmännischen Aus- und Weiterbildung
	Multimediales Lernen
	Neuere Theorien des Lehrens und Lernens
	Schul- und betriebspraktische Studien
	Spezielle Fragen der Wirtschaftsdidaktik
	Wirtschaftsdidaktik im Spannungsfeld von Theorie und Praxis
	Informationsmanagement und E-Government
	Aktuelle Themen des Informationsmanagements
	Aktuelle Themen der Informationssysteme in Industrie und Handel
	ERP-gestützte Geschäftsprozesse
	ERP-Planspiel
	Gestaltungsansätze der Business Processes and Systems
	Business Process Management
	Digital Business Engineering
	Aktuelle Themen des Business Engineerings
	Data Visualization
	Data-Driven Business Models
	Advanced Methods in Data Analytics
	Methods in Data Analytics
	Cyber Physical Systems
	Engineering und Management industrieller Netze
	Industrielle Kommunikation
	Cooperative Mobile Systems
	Vehicular Networking
	Industrial Internet of Things
	Modellgetriebene Automation
	User Interface Engineering
	Advanced User Interfaces
	Multimodal User Interfaces
	Interactive Multimedia Information Retrieval
	Foundations of Virtual Reality
	Rechnernetzpraxis
	Scalable Data Engineering
	Scalable Data Management
	Distributed Systems
	Engineering Adaptive Mobile Applications
	Service and Cloud Computing
	Wireless Sensor Networks
	Internet-Messungen
	Database Systems: Design and Implementation
	Security and Cryptography
	Confidential Computing
	Fortgeschrittene Softwaretechnik
	Requirements- und Test-Management
	Design Patterns and Frameworks
	Future-Proof Software Systems
	Model-Driven Software Development in Technical Spaces
	Software Engineering for Self-Aware Systems and Cobotics
	Softwaremanagement und Qualitätssicherung
	Component-Based Software Engineering
	Foundations of Computer Graphics
	Foundations of Data Visualization
	Machine Learning
	Computer Vision
	Interactive Information Visualization
	Knowledge Models
	Operations Research Vertiefung
	Simulation und Modellierung
	Principles of Economic Theory
	Spieltheorie
	Empirical Economics
	Ökonometrie – Grundlagen
	Ökonometrie – Vertiefung
	Microeconometrics
	Zeitreihenökonometrie
	Computable General Equilibrium Analysis
	Theoretical Multivariate Statistics
	Applied Multivariate Statistics
	Data-Driven Multivariate Statistics
	Methoden des Operations Research
	Forschungsseminar Wirtschaftspädagogik
	Forschungsdesign Betriebswirtschaft
	Forschungsdesign Volkswirtschaft
	Forschungsdesign Wirtschaftsinformatik
	Evaluierung von Gesundheitsleistungen
	Health Care Management
	Grundlagen Verkehrspolitik
	Infrastrukturpolitik und Regulierung
	Regional- und Stadtökonomie
	Planung und Steuerung von Verkehrs- und Logistikprozessen
	Umwelt und Verkehr
	Cost-Benefit Analysis in Transport
	Cost-Benefit Evaluation of Infrastructure Projects and Traffic Law
	Cost and Prices in Transport
	Empirical Research in Spatial and Environmental Economics
	Spatial Economics and the Environment
	Urban Economics
	Transport Ecology
	Fremdsprache A2
	Fremdsprache A2 – Europa und Mittelmeerraum
	Fremdsprache A2 – Ostasiatische Sprache
	Fremdsprache B1 – Europa und Mittelmeerraum
	Fremdsprache B1 – Ostasiatische Sprache
	Fremdsprache B1 – Europa und Mittelmeerraum
	Fremdsprache B1 – Ostasiatische Sprache
	Grundlagen Berufs- und Wissenschaftssprache B2
	Aufbau Berufs- und Wissenschaftssprache C1

	Anlage 2: Studienablaufplan



